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SMD-Varistoren
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300
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spannung

 

V
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1000 –
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1 –
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Bauformen-Übersicht

 

Schaltzeichen Standard -Typen Kfz-Typen

Bauform CN1210 CN2220 CU3225 CU4032 CN1210
AUTO

CN2220
AUTO

CU3225
AUTO

CU4032
AUTO

230
TELE
KOM

60

Stoßstrom

kA
0,1 0,25

0,4

0,1

1,2

0,25
0,25 1,0 0,1 0,25

Gegurtet
lieferbar
(V-Klasse)

8

4

8

4

300

11

300

11
14 14

30

14

30

14

Energie-
absorption
J

0,3

0,1

0,7

0,3

9,6
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0,8
2 12 6 12

17 17
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8
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0,7

0,3
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Gegurtet
lieferbar
(V-Klasse)
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4

8
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14 14
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300

11

300

11

30

14
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Bauformen-Übersicht
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Allgemeine technische Angaben

 

1 Allgemeine technische Angaben

1.1  Einführung

 

Den vielen Vorzügen der Halbleitertechnik steht als einer der wenigen Nachteile die hohe Empfind-
lichkeit des Halbleitermaterials für Überspannungen entgegen. Es genügen bereits energiearme
Spannungsimpulse, um folgenreiche Störungen und Schäden zu verursachen. Mit zunehmender
Elektronisierung auf allen Gebieten der Elektrotechnik ist daher optimaler Überspannungsschutz
ein Gesichtspunkt von entscheidender Bedeutung geworden. 

 

SIOV

 



 

 -Varistoren (

 

SI

 

emens Matsushita Metall

 

O

 

xid-

 

V

 

aristor) haben sich aufgrund ihrer vielseitigen
Einsatzmöglichkeiten und hohen Zuverlässigkeit als hervorragende Schutzelemente erwiesen. Mit
dem Metalloxid-Varistor steht ein Bauelement mit optimalem Leistungs-/Preis-Verhältnis zur Be-
grenzung von Stoßspannungen und -strömen wie auch zur Energieabsorption zur Verfügung.

Das S+M Lieferspektrum reicht von SMD-Typen für Oberflächenmontage über radial bedrahtete
Versionen (Scheibentypen) bis zu Blocktypen für schwere Belastungen. Spezialbauformen für den
Kfz-Bordnetzschutz und für Telekom-Anwendungen runden die Produktpalette ab.

 

1.2  Definition

 

Varistoren (

 

Var

 

iable Res

 

istor

 

) sind spannungsabhängige Widerstände mit symmetrischer 

 

V

 

/

 

I

 

-
Kennlinie, deren Widerstandswert mit steigender Spannung abnimmt. Parallel zur zu schützenden
Elektronik geschaltet, bilden sie bei Spannungsanstieg einen niederohmigen Nebenschluß und ver-
hindern so den weiteren Anstieg der Überspannung.

Die Spannungsabhängigkeit der Varistoren oder VDRs (

 

V

 

oltage 

 

D

 

ependent 

 

R

 

esistor) wird durch

 

den Nichtlinearitätsexponenten 

 

α 

 

ausgedrückt. Bei Metalloxid-Varistoren konnten die 

 

α

 

-Werte auf
über 30 gesteigert werden. Damit kommen ihre Schutzpegel in den Bereich von Z-Dioden und Sup-
pressordioden. Außerordentliche Stoßstrombelastbarkeit in Verbindung mit  Anspechzeiten < 25 ns
machen sie zum fast perfekten Schutzelement.

 

1.3  Mikrostruktur und Leitungsmechanismus

 

Wird Zinkoxid zusammen mit anderen Metalloxid-Additiven unter bestimmten Bedingungen
gesintert, so entsteht eine polykristalline Keramik, deren Widerstandswert eine starke
Spannungsabhängigkeit aufweist. Dieses Phänomen wird als Varistoreffekt bezeichnet.

Bild 1 zeigt vereinfacht den Leitungsmechanismus im Varistorelement. Die  Zinkoxid-Körner selbst
sind gut leitend, während die aus anderen Oxiden gebildete Zwischenphase hochohmig ist. Nur
dort, wo Zinkoxid-Körner direkt zusammenstoßen, bilden sich beim Sintern  "Mikrovaristoren", ver-
gleichbar mit symmetrischen Z-Dioden (Schutzpegel ca. 3,5 V). Das elektrische Verhalten des
Metalloxid-Varistors ergibt sich – wie in Bild 1 angedeutet – aus der Reihen- und Parallelschaltung
solcher Mikrovaristoren.

Damit lassen sich folgende Regeln aufstellen:

 

●

 

Doppelte Keramikhöhe ergibt verdoppelten Schutzpegel, da dann die doppelte Anzahl
Mikrovaristoren in Reihe liegt.

 



 

 

 

eingetragenes Warenzeichen
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●

 

Doppelte Fläche ergibt verdoppeltes Ableitvermögen, da dann die doppelte Anzahl von
Strombahnen parallel liegt.

 

●

 

Doppeltes Volumen ergibt annähernd verdoppeltes Energieabsorptionsvermögen, da
dann die doppelte Anzahl von Energieabsorbern in Form von Zinkoxid-Körnern zur Ver-
fügung steht.

Die Reihen- und Parallelschaltung der einzelnen Mikrovaristoren im Sinterkörper des SIOV erklärt
auch seine hohe elektrische Belastbarkeit im Vergleich zu Halbleiterbauelementen: während bei
diesen der Leistungsumsatz fast ausschließlich in der dünnen p-n-Übergangszone erfolgt, ist er
beim SIOV auf alle Mikrovaristoren – d.h. gleichmäßig über das ganze Bauelementevolumen –
verteilt. Jedem Mikrovaristor sind in optimalem Wärmekontakt Energieabsorber in Form der
Zinkoxid-Körner beigegeben. Dies ermöglicht hohe Energieabsorption und damit eine
außerordentlich hohe Stoßstrombelastbarkeit.

 

Korngrößen

 

Um unterschiedlichste Schutzpegel an fertigungsgünstige Keramikstärken anzupassen, müssen
SIOV-Varistoren aus Keramiken mit unterschiedlicher spezifischer Spannung gefertigt werden.
Durch die Variation von Rohstoffen und Sinterführung wird das Korngrößenwachstum beeinflußt
(Korndurchmesser ca. 15 bis 100

 

 µ

 

m) und damit die gewünschte spezifische Keramikspannung
(ca. 30 bis 200 V/mm) erzielt. Die Charakteristik der einzelnen Mikrovaristoren bleibt dabei unver-
ändert. 

Keramiken mit kleiner spezifischer Spannung ("Niederspannungstypen") sind weniger belastbar als
"Hochspannungstypen". Dies erklärt Sprünge bei Stoßstrom, Energieabsorption wie auch bei den
mechanischen Abmessungen innerhalb der einzelnen Typenreihen. Am deutlichsten läßt sich dies
zwischen den Spannungsklassen K40 und K50 ablesen, beispielsweise für den höchstzulässigen
Ableitstrom:

SIOV-S07K40

 

i 

 

max

 

 = 250 A
SIOV-S07K50

 

i

 

 max

 

 = 1200 A     
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Bild 1

 

Leitungsmechanismus im Varistorelement    
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1.4  Konstruktive Ausführung   

 

Die gesinterten Metalloxidkeramiken werden auf unterschiedlichen Montagelinien weiterver-
arbeitet:

SMD-Typenreihen CU
Die scheibenförmigen Varistorkeramiken werden mit Metallband (verzinnte Kupferlegierung) kon-
taktiert und mit einem Thermoplast umspritzt.

SMD-Typenreihen CN
Die rechteckigen Vielschichtkeramiken werden an ihren Schmalseiten durch Einbrennen von
Silber-Palladium kontaktiert.

Scheibentypen
Hier erfolgt die Kontaktierung mit verzinntem Kupferdraht, dann Umhüllung im Wirbelsinterbad mit
Epoxidharz.

Blocktypen
Die großen elektromagnetischen Kräfte beim Ableiten von Strömen im Bereich 10 bis 100 kA erfor-
dern eine massive Kontaktierung mit Spezialelektroden und Verguß im Kunststoffgehäuse. Mon-
tage und Anschluß erfolgen durch Schraubverbindungen.

Laschentypen
Nach Kontaktierung der Varistorkeramiken mit schraubbaren Spezialelektroden werden diese
Typen im Wirbelsinterbad mit Epoxidharz umhüllt.

 

1.5  Ersatzschaltbilder

 

Bild 2a zeigt das vereinfachte Ersatzschaltbild für den Metalloxid-Varistor. Hieraus läßt sich für die
einzelnen Strombereiche das Verhalten des Varistors ableiten.

Leckstrombereich (< 10

 

–4

 

 A)
Da im Leckstrombereich der Widerstandswert des idealen Varistors gegen 

 

∞

 

 strebt, kann er gegen-
über dem Widerstand der Zwischenphase vernachlässigt werden. Entsprechend gilt

 

R

 

B

 

 

 

<<

 

 

 

R

 

Z

 

. Damit ergibt sich Ersatzschaltbild 2b:

Der ohmsche Widerstand 

 

R

 

Z

 

 bestimmt das Verhalten bei kleinen Strömen, die 

 

V/I

 

-Kennlinie geht
von exponentiellem in lineares Verhalten über ("downturn region").

 

Da 

 

R

 

 

 

Z

 

 eine starke Temperaturabhängigkeit zeigt, muß bei Temperaturerhöhung mit einer deut-
lichen Leckstromzunahme gerechnet werden.

Normaler Operationsbereich (10

 

–5

 

 bis 10

 

3

 

 A)
Mit 

 

R

 

V

 

 << 

 

R

 

Z

 

 und 

 

R

 

B

 

 << 

 

R

 

V

 

 bestimmt 

 

R

 

V

 

 das elektrische Verhalten (Bild 2c). Die 

 

V/I

 

-Kennlinie
(Bild 4) folgt mit guter Näherung der einfachen mathematischen Beschreibung durch eine Exponen-
tialfunktion (Gl. 3 unter 1.6.1) mit 

 

α

 

 > 30, d.h. in der doppeltlogarithmischen Darstellung wird die
Kennlinie annähernd als Gerade abgebildet.

Hoher Stoßstrombereich (> 10

 

3

 

 A)
Der Widerstandswert des idealen Varistors geht hier gegen Null. Damit gilt 

 

R

 

V

 

 << 

 

R

 

Z

 

 und

 

R

 

V

 

 < 

 

R

 

B

 

 (Bild 2d). Der ohmsche Bahnwiderstand des ZnO läßt die 

 

V/I

 

-Kennlinie damit wieder einem
linearen Verhalten zustreben ("upturn region").    
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Kapazität
Die Ersatzschaltbilder 2b  und 2c  weisen auf die relativ hohe Kapazität von Metalloxid-Varistoren
hin (Richtwerte siehe Produkttabellen). Dieses 

 

C

 

 schließt Varistoren vom Einsatz in hoch-
frequenten Systemen aus.
Aus Sicht des Überspannungsschutzes dagegen ist eine möglichst große Kapazität wünschens-
wert, weil sie wegen ihres Tiefpaßcharakters steile Überspannungsflanken verschleift und damit
den Schutzpegel verbessert.

Zuleitungsinduktivität
Die Ansprechzeit der Varistorkeramik selbst liegt im ps-Bereich. Die Zuleitungsinduktivität der An-
schlußdrähte läßt die Ansprechzeit auf Werte von einigen ns steigen. Es muß also immer ein
möglichst induktivitätsarmer Einbau – d.h. möglichst kurze Drähte – angestrebt werden.   

 

Allgemeine technische Angaben

 

2 a 2 b   

2 c 2 d     

 

L

 

Zuleitungsinduktivität (

 

≈

 

 1 nH/mm)

 

C

 

Kapazität

 

R

 

Z

 

Widerstandswert der Zwischenphase (

 

ρ

 

 

 

≈

 

 10

 

12

 

 bis 10

 

13

 

 

 

Ω

 

cm)

 

R

 

V

 

Idealer Varistor (0 bis 

 

∞

 

 

 

Ω

 

)

 

R

 

B

 

Bahnwiderstand des ZnO (

 

ρ

 

 

 

≈

 

 1 bis 10 

 

Ω

 

cm)  

 

Bild 2a – d

 

Ersatzschaltbilder     
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1.6  

 

V/I

 

-Kennlinien

1.6.1  Darstellungsmöglichkeiten

 

Die 

 

V/I

 

-Kennlinien von Metalloxid-Varistoren ähneln denen von Exponentialfunktionen (ungerade
Exponenten). Es liegt also nahe, sie durch solche zu beschreiben. Da die Kennlinien symmetrisch
sind, wird im allgemeinen zur Vereinfachung nur ein Quadrant betrachtet  (Bild 3a):

 

I

 

 = 

 

K  V

 

α 

 

α

 

 > 1 (Gl. 1)

 

I

 

Strom durch den Varistor

 

V

 

Spannung am Varistor

 

K

 

Keramikkonstante (vom Varistortyp abhängig)

 

α

 

Nichtlinearitätsexponent
(Maß für die Nichtlinearität der Kennlinie)

Damit ergibt sich der spannungsabhängige Widerstandswert – dessen Abnahme dem Varistor-
schutzprinzip zugrunde liegt – zu (Bild 3b):

 

R

 

 =   =   =   

 

V  

 

1–

 

α 

 

    (Gl. 2)

Besonders übersichtlich lassen sich Gleichungen 1 und 2 in doppeltlogarithmischem Maßstab dar-
stellen, weil Exponentialfunktionen dann als Geraden abgebildet werden:

log 

 

I 

 

= log 

 

K 

 

+ 

 

α

 

 log 

 

V

 

(Gl. 3)

log 

 

R

 

 = log  +  (1 – 

 

α

 

) log 

 

V

 

(Gl. 4)

Von dieser Darstellungsart wird bei Varistor-Kennlinien fast ausschließlich Gebrauch gemacht
(Bild  3c und d). Als weiterer Vorteil ergibt sich so die Möglichkeit, die 

 

V/I

 

-Kennlinien in ihrem weiten
Aussteuerbereich (mehr als 10 Zehnerpotenzen) übersichtlich darzustellen.

Ermittlung des Nichtlinearitätsexponenten 

 

α

 

Aus der 

 

V/I

 

-Kennlinie des Varistors werden 2 Spannung/Strom-Wertpaaare (

 

V

 

1

 

/

 

I

 

1

 

 

 

und 

 

V

 

2

 

/

 

I

 

2

 

) ent-
nommen und in die nach  

 

α

 

 aufgelöste Gleichung 3 eingesetzt:

 

α

 

 =  (Gl. 5)  

V

I  

V

K V α
1

K 

1
K
---- 

 

log I  2  – log I1
log V2 – log V1
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1.6.2  Reale V/I -Kennlinie und Widerstandswert

Bild  4 zeigt am Beispiel des SIOV-B60K250 eine typische V/I -Kennlinie.

"Downturn" bzw. "Upturn"-Bereich entsprechend den Ersatzschaltbildern 2b und d sind gut zu-
zuordnen.

Berechnung des Nichtlinearitätsexponenten α
Üblicherweise wird  α  nach Gleichung 5 aus den Wertepaaren für 1 A und 1 mA der V/I-Kennlinie
ermittelt. Für Bild 4 ergibt sich:

α =   =   =   =     ≈ 38      

Die V/I-Kennlinie Bild 4 verläuft im Bereich  10–4 bis 103 A annähernd geradlinig, wird also in weitem
Bereich durch den einfachen Ansatz entsprechend Gleichung 3 mit guter Annäherung beschrieben.
Gegebenenfalls müßten die "Downturn"- und "Upturn"-Bereiche durch Korrekturglieder in
Gleichung 3 angepaßt werden.

Abgeleitet aus Bild 4 zeigt Bild 5 die statische Widerstandsänderung R = V/I am Beispiel des SIOV-
B60K250. Im Betriebsspannungsbereich liegt der Widerstandswert > 1 MΩ, während er bei Über-
spannungen um bis zu 10 Zehnerpotenzen zurückgehen kann und so die Überspannung "kurz-
schließt".

log I2 – log I1
log V2 – log V1

log 1 – log 10–3

log 470 – log 390

0 – (– 3)

2,67 – 2,59

3

0,08

Allgemeine technische Angaben

3 a 3 b   

3 c 3 d     

Bild 3a – d
Darstellung der V/I -Kennlinien
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Bild 4
Reale V/I -Kennlinie eines Metalloxid-Varistors am Beispiel des SIOV-B60K250

Bild 5
Statischer Widerstandswert eines Metalloxid-Varistors in Abhängigkeit vom Schutzpegel
am Beispiel des SIOV-B60K250   
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1.6.3  Darstellung des Toleranzbandes

Da sich die Toleranzbänder der einzelnen Varistor-Spannungsklassen überlappen, führt ihre voll-
ständige Darstellung in einem V/I -Kennlinienfeld zu Unübersichtlichkeit. Im Produktteil werden
deshalb nur die für den Anwender wichtigen Abschnitte wiedergegeben. Bild 6 zeigt dies für den
SIOV-S14K14.

Linker Kurventeil: Untere Grenze des Toleranzfeldes.
Direkt ablesbar ist also bei gegebener Betriebsspannung der größtmögliche Leckstrom für die un-
günstigste Lage des Varistors im Toleranzfeld.

Rechter Kurventeil: Obere Grenze des Toleranzfeldes.
Direkt abgelesen werden kann hier bei gegebenem Stoßstrom der höchstmögliche Schutzpegel für
die ungünstigste  Lage des Varistors im Toleranzfeld.

Zusammengehörige Äste sind durch die gleiche maximale Betriebswechselspannung gekenn-
zeichnet, hier "14".

Erläutert sei dies am Beispiel des SIOV-S14K14 (Bild 6a und b): V/I-Kennlinie 1 zeigt die Mittel-
werte des Toleranzfeldes zwischen den gestrichelt gezeichneten Toleranzfeldgrenzen. Der Mittel-
wert bei 1 mA stellt die Varistorspannung dar, in diesem Falle 22 V. Die Toleranzangabe
K  ±10 % bezieht sich auf diesen Wert, das Toleranzfeld reicht an dieser Stelle also von 19,8 bis
24,2 V.

Leckstrom bei Betriebsspannung: Im Falle des SIOV-S14K14 wird eine höchstzulässige Betriebs-
gleichspannung von 18 VDC angegeben. Aus Bild 6a kann man dazu – je nach Lage des Varistors
im Toleranzfeld – einen Leckstrom zwischen 6 · 10–6 A und 2 · 10–4 A entnehmen (Bereich 2). Wird
der Varistor bei geringerer Spannung betrieben, sinkt auch der Wert des höchstmöglichen Leck-
stroms (z.B. 10 VDC auf maximal 2 · 10–6 A).

Für den Scheitelwert der höchstzulässigen Betriebswechselspannung (v = ergibt
sich im ungünstigsten Fall ein ohmscher Spitzenleckstrom von 1 mA (Punkt 3).

Schutzpegel: Es sei ein Stoßstrom von 100 A angenommen. Nach Bild 6a steigt die Spannung am
SIOV-S14K14 dann auf Werte zwischen 35 V und 60 V (Bereich 4), je nach Lage des Varistors im
Toleranzfeld.

Die V/I -Kennlinienfelder sind nur bis 10–5 A  dargestellt, da es für kleinere Ströme zu erheblichen
Meßfehlern kommen kann.

1.6.4  Überlappende V/I -Kennlinien

Zwischen den Spannungsstufen L8/K11 und K40/K50 überlappen sich die Kennlinien abschnitt-
weise. Ursache sind die in Abschnitt 1.3 beschriebenen Varistorkeramiken mit unterschiedlicher
Nichtlinearität.

Insbesondere sollte vor Auswahl der Spannungsstufe K40 immer geprüft werden, ob nicht K50 die
günstigere Lösung darstellt. Zum einen liegt der Schutzpegel für größere Stoßströme tiefer, zum
anderen ist die Belastbarkeit der K50 bei gleichem Durchmesser deutlich größer.

2 · 14 = 19,8 V)

Allgemeine technische Angaben
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6 a   

6 b    

Bild 6a und b
Toleranzgrenzdarstellung eines Metalloxid-Varistors am Beispiel des SIOV-S14K14   
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1.7  Erläuterungen zu den Kenndaten

1.7.1  Betriebsspannung

Die Produkttabellen spezifizieren maximale Betriebswechsel- und -gleichspannungen. Diese Werte
dürfen nur im (kurzzeitigen) Überspannungsfall überschritten werden. Eine Ausnahme hiervon
bilden nur Kfz-Typen, die für den Jump Start bis zu fünf Minuten höhere Gleichspannungen zu-
lassen.

Der Leckstrom bei spezifizierter Betriebsspannung ist vernachlässigbar gering. 

Die höchstzulässige Betriebswechselspannung wird zur Klassifizierung der einzelnen Spannungs-
pegel innnerhalb der Typenreihen verwendet.

Da in den meisten Anwendungsfällen die Betriebsspannung vorgegeben ist, sind die Varistoren in
den Produkttabellen nach gleicher höchstzulässiger Betriebsspannung geordnet. Dies erleichtert
den Vergleich der unterschiedlichen elektrischen und mechanischen Eigenschaften der SIOV-
Varistoren aus den verschiedenen Typenreihen.

1.7.2  Stoßstrom

Kurzzeitiger Stromfluß – insbesondere, wenn er durch Überspannungen verursacht worden ist –
wird als Stoßstrom bezeichnet. 

Bei Metalloxid-Varistoren ist der maximal ableitbare Stoßstrom abhängig von seiner Dauer ("Im-
pulsweite") und der geforderten Anzahl der Ableitvorgänge während der gesamten Betriebszeit.
Diese für Metalloxid-Varistoren typische Belastungszahl-Abhängigkeit wird als Derating-Effekt des
Stoßstroms bezeichnet (siehe auch "Derating", Abschnitt 1.8).

Die Produkttabellen spezifizieren den absolut höchstzulässigen Stoßstrom (1mal, tr  ≤ 20 µs).

Maximaler Stoßstrom

Der maximale Stoßstrom wird durch die Welle 8/20 µs (Stirnzeit 8 µs/Rückenhalbwertzeit 20 µs)
nach IEC 60 entsprechend Bild 7a spezifiziert. Sie ist annähernd äquivalent zu einer Rechteckwelle
20 µs. Die Deratingfelder des Stoßstroms, die für rechteckige Wellenformen definiert sind, zeigen
deshalb für 20 µs das Abknicken von waagrecht zu fallend.

1.7.3  Energieabsorption

Die Energieabsorption eines Varistors ist über

W = t0∫   t1 v (t ) i (t ) dt    (Gl. 6)

mit dem Stoßstrom korreliert.

Dabei ist v (t ) der Spannungsabfall am Varistor während des Ableitvorgangs. 

Bild 26 verdeutlicht die elektrischen Vorgänge bei einer 100J-Absorption am Beispiel  des SIOV-
S20K14AUTO.

Allgemeine technische Angaben
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Maximales Energieabsorptionsvermögen

Zur Prüfung des maximalen Energieabsorptionsvermögens sind längerdauernde Stoßströme erfor-
derlich. Hier hat sich die Rechteckwelle 2 ms nach IEC 60 durchgesetzt (Bild 7b).

Entsprechend wird in den Produkttabellen die maximale Energieabsorption für den Stoßstrom 2 ms
definiert.   

7 a   

7 b   

Bild 7 a und b
Genormte Stoßstromwellen 8/20 µs und 2 ms nach IEC 60  

TS Stirnzeit in µs
Tr Rückenhalbwertzeit in µs
01 Nennbeginn
Im Scheitelwert

TD Dauer des Spitzenwertes (≈ 2 ms)
TT Gesamtdauer
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1.7.4  Dauerbelastung

Werden Metalloxid-Varistoren unter Berücksichtigung der höchstzulässigen Betriebsspannung
ausgewählt, so ist die daraus resultierende Dauerbelastung vernachlässigbar gering.

Von Bedeutung ist dieser Aspekt nur, wenn zwischen mehreren Energieabsorptionen für den
Varistor nicht genug Zeit verbleibt, wieder abzukühlen.

Die Auswahlbeispiele im Kapitel "Anwendung und Auswahl" zeigen die Berechnung des Mindest-
zeitabstands bei periodischer Energiezufuhr.

Hinweis: 
Für Einsatzfälle, in denen eine große Dauerbelastbarkeit erforderlich ist, sind Metalloxid-Varistoren
aufgrund physikalischer Gegebenheiten weniger geeignet. Hier sollten Halbleiterbauelemente wie
Z-Dioden oder Siliziumkarbid-Varistoren vorgezogen werden.

1.7.5  Varistorspannung

Als Varistorspannung wird der Spannungsabfall am Varistor bei eingeprägtem Strom von 1 mA
bezeichnet. Sie hat keine besondere elektro-physikalische Bedeutung, wird aber als praxisorien-
tierter, genormter Referenzpunkt zur Spezifizierung von Varistoren verwendet.

1.7.6  Toleranz

Toleranzangaben beziehen sich auf die Varistorspannung bei 25 ˚C. Entsprechend Bild 6 kann die
Toleranzbandbreite für andere Stromwerte größer sein.

Hinweis:
Bei Überprüfung des Toleranzwertes muß der 1 mA-Strom so kurzzeitig fließen, daß keine Verfäl-
schung durch Erwärmung des Varistors eintritt (siehe Temperaturkoeffizient). Bewährt hat sich eine
Stromflußdauer von 0,2 bis 2,0 s, typisch 1 s.

1.7.7  Schutzpegel (Klemmenspannung)

Als Schutzpegel wird der Spannungsabfall am Varistor für Stoßströme > 1 mA bezeichnet.

Den V/I-Kennlinien kann der maximale Schutzpegel als Funktion des Ableitstroms (Welle 8/20 µs)
entnommen werden. 

Zusätzlich ist in den Produkttabellen der Schutzpegel für einen Stoßstromwert entsprechend der
Reihe R10 (ISO 497) spezifiziert. Dieser Wert wird auch als Klemmenspannung bezeichnet.

1.7.8  Kapazität

Die Produkttabellen spezifizieren Richtwerte der Kapazität für 1 kHz. Ihre leichte Frequenzabhän-
gigkeit (bei 100 kHz ca. 10% tiefer) ist vernachlässigbar.

Den Tabellenwerten kann entnommen werden, daß Metalloxid-Varistoren ein Verhalten zeigen wie
Kondensatoren mit ZnO als Dielektrikum: Der Kapazitätswert wächst proportional zur Scheiben-
fläche (und damit zum Ableitvermögen) und reduziert sich proportional zum Abstand, d.h. er nimmt
mit steigendem Schutzpegel ab.

Die Kapazitätswerte unterliegen nicht der Ausgangskontrolle.

Allgemeine technische Angaben
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1.7.9  Ansprechverhalten, Ansprechzeit

Die Reaktionszeit auf Spannungsdifferenzen liegt bei Metalloxid-Keramik im ps-Bereich, vergleich-
bar mit Halbleiterschutzelementen wie z.B. Suppressordioden.

Höhere Schutzpegelwerte, die auf längere Ansprechzeiten hinzuweisen scheinen, haben ihre Ur-
sache überwiegend in etwas geringerer Nichtlinearität im Vergleich zu Halbleitern und im Span-
nungsabfall an der Induktivität der Anschlußdrähte (Richtwert 1 nH/mm).

Aus diesen Gründen kann für Varistoren eine Ansprechzeit ohne definierte Prüfbedingungen nicht
genau angegeben werden. Publizierte Daten – auch in diesem Datenbuch – sind deshalb nur als
Richtwerte anzusehen. 

Die V/I-Kennlinien dieses Datenbuchs sind für > 1 mA mit der Normwelle 8/20 µs (Bild  7a) ermittelt
worden. Sie beinhalten damit den zum jeweiligen di/dt gehörigen induktiven Spannungsabfall am
Varistor.

Sind Stoßströme mit steilen Flanken abzuleiten, so ist immer auf möglichst induktivitätsarmen
Einbau zu achten.

1.7.10  Temperaturkoeffizient

Metalloxid-Varistoren zeigen einen negativen TK der Spannung, der mit steigender Stromdichte ab-
nimmt und für die Varistorspannung wie folgt definiert ist:

  TK   < 0,5 · 10–3/K = 0,05%/K = 1%/∆ 20 K (Gl. 7)

Ein Anstieg des Leckstroms insbesondere im µA-Bereich ist deshalb bei Temperaturerhöhung fest-
zustellen.

Bild 8 zeigt als Beispiel Prüfergebnisse für den SIOV-S20K275.

Bild 8
Temperaturkoeffizient der Spannung bei 1 mA am Beispiel des SIOV-S20K275    
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1.8  Derating

Als Derating wird die Rücknahme von Maximalwerten bezeichnet. Bei Metalloxid-Varistoren sind
von besonderem Interesse:

- Derating bei Stoßstrom- bzw. Energieabsorptionswiederholung
- Derating bei Temperaturerhöhung.

1.8.1  Derating bei Stoßstromwiederholung

Eine für Metalloxid-Varistoren typische Eigenschaft ist die Abhängigkeit der höchstzulässigen
Werte für Stoßstrom und damit auch der Energieabsorption von der Anzahl der Belastungen wäh-
rend der gesamten Betriebszeit des Varistors. 

Das Derating für den jeweils höchstzulässigen Ableitstoßstrom kann den Kennlinienfeldern der
jeweiligen Typenreihe für Wiederholungszahlen in 10x-Stufen entnommen werden.

Die höchstzulässige Energieabsorption wird ebenfalls aus den Derating-Feldern über

Wmax = vmax imax tr max  

errechnet.

1.8.2  Derating bei Temperaturerhöhung

Bei Betriebstemperaturen ab 85 ̊ C bzw. ab 125 ̊ C müssen die Betriebsbedingungen der Varistoren
für

- Spannung
- Stoßstrom
- Energieabsorption
- Dauerbelastung

entsprechend Bild 9a bzw. 9b zurückgenommen werden.

1.9  Betriebs- und Lagertemperaturbereich

Der jeweilige Betriebs- und Lagertemperaturbereich für die einzelnen Typenreihen kann den Bil-
dern 9a und b für die 100% bzw. 0%-Werte entnommen werden.

1.10  Klimakategorien

Wie unter "Derating" erläutert, sind den klimatischen Beanspruchungen an den Varistor (im Inter-
esse der Zuverlässigkeit und z.T. aus Gründen der Temperaturabhängigkeit der elektrischen Para-
meter) Grenzen zu setzen. Die jeweiligen unteren und oberen Grenztemperaturen nach IEC 68
werden im Produktteil als LCT (Lower Category Temperature - untere Kategorietemperatur) und
UCT (Upper Category Temperature - obere Kategorietemperatur) angegeben.

Allgemeine technische Angaben
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9 a   

9 b   

1.11  Überlastverhalten

1.11.1  Mäßige Überlastung

Stoßstrom- bzw. Dauerüberlastungen bis zum eineinhalbfachen der spezifizierten Werte können zu
Änderungen der Varistorspannung um größer ±10% führen. Im allgemeinen wird der Varistor
jedoch nicht zerstört, wohl aber bleibend geschädigt.

1.11.2  Starke Überlastung

Bei Stoßströmen mit Energieinhalten, die weit über den spezifizierten Werten liegen, erfolgt ein
Durchschlag durch die Keramikscheibe; im Extremfall zerplatzt der Varistor.

Überhöhte Dauerbelastung führt zum Zusammenschmelzen der ZnO-Körner, es bilden sich
Strompfade mit Bahnwiderstand des ZnO. Durch die Überlastung kann die Varistorkeramik bis zum
Auslöten aus ihrer Kontaktierung erhitzt werden. 

Bild 9a und b
Temperatur-Derating für
Betriebsspannung, Stoß-
strom, Energieabsorption
und Dauerbelastung
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1.12  Einbauhinweise

Ist mit steilen Stoßstromflanken zu rechnen, so sollte auf einen möglichst induktivitätsarmen Einbau
geachtet werden (siehe auch 1.7.9).

1.12.1  Mechanischer Schutz, Sicherungen

Auch bei sorgfältiger Dimensionierung kann nicht immer ausgeschlossen werden, daß der Varistor
überlastet wird.  Dies kann zu starker Erhitzung und zum Zerplatzen führen. Es wird daher emp-
fohlen, Varistoren möglichst abgeschirmt und getrennt durch Einschließen in ein geeignetes Ge-
häuse (z.B. Metallgehäuse) anzuordnen.

Das Absichern von Varistoren gegen zu hohe Stoßstrombelastungen ist im allgemeinen nicht
möglich, da Standard-Schmelzsicherungen Stoßströme nicht zu löschen vermögen. Dagegen
können Sicherungen Schutz gegen Schäden bieten, die durch Netzfolgeströme verursacht werden.
Solche Folgeströme fließen aufgrund der nach Abklingen der Überspannung weiterhin anliegenden
Betriebsspannung über den durch Überlastung geschädigten und damit niederohmigen Varistor.

Bei Betrieb der Varistoren an Standard-Netzimpedanzen sollten Sicherungsnennströme und
Varistor-Typenreihen wie folgt zugeordnet werden:

Eine bessere Absicherung des Varistors ist mit Thermosicherungen möglich, die in direktem Wär-
mekontakt zum Varistorkörper stehen.

1.12.2  Vergießen, Kleben

Durch Verguß- oder Klebematerial können in der Varistorkeramik chemische Veränderungen ver-
ursacht werden, die zu einer Verschlechterung der elektrischen Eigenschaften führen. Auf Anfrage
geben wir nähere Hinweise.

1.12.3  Löten

Das Löten der bedrahteten Varistoren ist nach allen gängigen Verfahren möglich.

Für das Löten von SMD-Varistoren eignen sich Wellen- und IR-Reflow-Lötverfahren. Empfohlen
werden die in Bild 10 und 11 dargestellten Temperaturprofile.

Allgemeine technische Angaben

Typenreihen S05
CU3225

S07
CU4032

S10 S14 S18 S20

Sicherungs-
nennstrom [A] ≤ 1 ≤ 3 ≤ 6 ≤ 10 ≤ 12 ≤ 16
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Lagerung von SIOV-CN-Varistoren mit AgPd-Elektroden

Die Bauelemente sollten möglichst innerhalb von 6 Monaten verarbeitet werden. Sie sind in der
Originalverpackung zu belassen, um Lötprobleme aufgrund oxidierter Kontakte zu vermeiden.
Lagertemperatur < 40 ˚C; Luftfeuchtigkeit < 40%.

Bild 10
Empfohlenes Temperaturprofil für Wellenlöten

Bild 11
Empfohlenes Temperaturprofil für Infrarot-Reflow-Löten
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1.13  Bezeichnungssystem

SIOV = SIemens Matsushita MetallOxid-Varistor
SIemens Matsushita ZinkOxid-Varistor

SHCV = SIemens Matsushita High Capacitive Varistor ("Hicap varistor")   

Allgemeine technische Angaben

Bauform CN = Chip – Nicht umhüllt
CU = Chip – Umhüllt
SR = Scheiben-Varistor – Rechteckig
S = Scheiben-Varistor – Rund
B = Blocktyp
LS…QP = Laschentyp – Schraubbar, Quadratische

Scheibe – EPoxidharzumhüllung
E = Energie-Element    

Fläche des Varistorelements
Länge × Breite in 1/100 inch

Nenndurchmesser der
Varistorscheibe in mm

1210 = 12/100 × 10/100 = 3,2 mm × 2,5 mm
2220 = 22/100 × 20/100 = 5,7 mm × 4,8 mm
3225 = 32/100 × 25/100 = 8,0 mm × 6,3 mm
4032 = 40/100 × 32/100 = 10 mm × 8,0 mm
2 = 2220 (nur SHCV)
05
:
80

Toleranz der Varistorspannung
(1 mA)

J = ±  5%
K = ± 10%
L = ± 15%
M = ± 20%
S…B = Sondertoleranz (B spezifiziert die Sondertoleranz)

Höchstzul. Betriebswechsel-
spannung
Varistorspannung

4 … 1100 = 4 … 1100 VRMS max
:
V202 = VV = 20 · 102 V = 2,0 kV
V612 = VV = 61 · 102 V = 6,1 kV

Toleranz der Kapazität
(nur SHCV)

M = ± 20%

Kapazitätswert (nur SHCV) 474 = 47 · 104 pF = 0,47 µF

Kennbuchstabe für Kondensator-
keramik (nur SHCV)

X = X7R
Z = Z5U

Gurtung G = Gegurtet (SMDs ausschließlich auf Gurt)
G.S. = Gegurtet, Sickenform S, S2, S3, S4, S5

   (siehe Seite 110)

Sonderangaben AUTO = Hohe Energieabsorption, hohe Temperatur-
wechselbeständigkeit

R5 = 5,0 vom Standard abweichendes RM
R7 = 7,5 vom Standard abweichendes RM

Herstellcode: Alle Varistoren (außer CN) sind mit Jahres/Wochencode gekennzeichnet.
Beispiel: 8909 = 9.Woche 1989
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Anwendung und Auswahl

 

2  Anwendung und Auswahl

2.1  Arten und Ursachen von Überspannungen

 

Überspannungen werden nach ihrem Entstehungsort unterschieden.

 

2.1.1  Innere Überspannungen

 

Als innere Überspannungen

 

 

 

werden die Spannungen bezeichnet, die im zu schützenden System
selbst verursacht werden, z.B. durch

-

 

 

 

Schalten induktiver Lasten
- Überschläge
- galvanische Kopplung mit höheren  Spannungspotentialen
- gegenseitige induktive oder kapazitive Beeinflussung der Stromkreise
- elektrostatische Aufladung

Bei inneren Überspannungen lassen sich die Worst-case-Bedingungen oft berechnen oder durch
eine Probeschaltung ermitteln. Hierdurch kann die Auswahl eines Überspannungsschutzelementes
optimiert und durch eine Probeschaltung abgesichert werden.

 

2.1.2  Äußere Überspannungen

 

Als äußere Überspannungen werden die Spannungen bezeichnet, die von außen auf das zu schüt-
zende System einwirken, z.B. verursacht durch

- zuleitungsgebundene Störgrößen
- starke elektromagnetische Felder
- Blitzbeeinflussungen

Wellenformen, Amplituden und Häufigkeit solcher Überspannungen sind in den meisten Fällen
nicht oder nur recht vage bekannt. Entsprechend schwierig gestaltet sich die Dimensionierung der
erforderlichen Schutzbeschaltung. 

Es ist versucht worden, die Überspannungsverseuchung für typische Versorgungsnetze (z.B. In-
dustrie, Stadt, Gebirge) zu definieren, um dadurch das jeweils optimale Schutzelement zuordnen
zu können. Die jeweiligen lokalen Abweichungen haben sich aber als so groß erwiesen, daß sich
dieses Vorgehen nicht mit hinreichender Aussagekraft untermauern läßt. Für zuverlässige Über-
spannungsschutzeinrichtungen muß deshalb Überdimensionierung in gewissem Grade in Kauf
genommen werden, siehe Beispiel 2.6.2. 

Für Überspannungen auf 230-V-Netzen können die folgenden Angaben also nur als Anhaltswerte
verstanden werden:

- Amplitude bis 6 kV
- Impulsdauer 0,1

 

 µ

 

s bis 1 ms

Bei Einsatz der Varistoren direkt am Netz (d.h. ohne Vorwiderstand) sollte Typenreihe S18 oder
S20 vorgesehen werden, in besonders gefährdeten Netzen (Industrie, Gebirge) Block-Varistoren.
Die Einbauhinweise 1.12.1 sind zu beachten.
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2.2  Schutzprinzip und Wellenwiderstand

 

Das Prinzip des Überspannungsschutzes mit Varistoren beruht auf der Reihenschaltung span-
nungsunabhängiger - spannungsabhängiger Widerstand. Ausgenutzt wird dabei die Tatsache, daß
jede reale Spannungsquelle und damit jede Überspannung einen spannungsunabhängigen Innen-
widerstand größer als Null hat. Dieser spannungsunabhängige Widerstand 

 

Z

 

 i

 

 in Bild 12 kann der
ohmsche Widerstand eines Kabels sein, aber auch der induktive Widerstand einer Spule oder der
komplexe Wellenwiderstand einer Übertragungsleitung.

 

Tritt eine Überspannung auf, so fließt über 

 

Z

 

i

 

 und den Varistor ein Strom, der nach 

 

v

 

i

 

 = 

 

Z

 

i

 

 

 

·

 

 

 

i

 

  am
spannungsunabhängigen Widerstand einen proportionalen Spannungsabfall verursacht. Im
Gegensatz dazu ist der Spannungsabfall am SIOV fast unabhängig vom fließenden Strom.

Nach

 

v

 

v

 

 =    

 

v

 

(Gl. 8)

wird das Spannungsteilerverhältnis dadurch so verschoben, daß die Überspannung fast vollständig
an 

 

Z

 

i

 

 abfällt. Die zum Varistor parallel liegende Schaltung (Spannung 

 

V

 

v

 

) ist geschützt.

Zur Auswahl des geeignetsten Schutzelements ist die Kenntnis der zur Überspannung gehörigen
Stoßstromwelle erforderlich. Diese wird oft fälschlicherweise über den (sehr kleinen) Innenwider-
stand des Netzes bei Betriebsfrequenz berechnet. Dies führt zu unrealistisch hohen Stromam-
plituden. Es muß hier beachtet werden, daß bei Frequenzen im kHz- und MHz-Bereich der
erheblich größere Wellenwiderstand einer Leitung das Verhältnis von Spannung zu Strom be-
stimmt.

Richtwerte für den Wellenwiderstand einer Versorgungsleitung bei hochfrequenten Überspan-
nungen zeigt Bild 13. Für Kalkulationen wird der Wellenwiderstand üblicherweise mit 50 

 

Ω

 

 an-
gesetzt. Entsprechend sind Netznachbildungen und Stoßspannungsgeneratoren ausgelegt.

)(
ZV

Zi + ZV

 

Anwendung und Auswahl

 

Bild 12

 

Ersatzschaltbild, in dem 

 

Z

 

i

 

 den spannungs-
unabhängigen Innenwiderstand symbolisiert

 

Bild 13

 

Widerstand einer Versorgungsleitung bei
hochfrequenten Überspannungen
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2.3 Einsatzgebiete für Varistoren

 

Ein breites Typenspektrum, mit dem unterschiedlichste Forderungen an Schutzpegel und Belast-
barkeit abgedeckt werden, steht zur Verfügung. Unproblematische Einsatzbedingungen und gün-
stiges Leistungs-/Preisverhältnis haben unseren SIOV Einsatzgebiete in fast allen Bereichen der
Elektroindustrie und Elektronik erschlossen. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick:

 

Nachrichtenelektronik Energietechnik Staffelschutz

 

Nebenstellenanlagen Transformatoren Schutz von Mikroelektronik
Endgeräte Magnetspulen Störschutz
Tastenwahlblöcke Motor- und Generator- EMP/NEMP-Schutz
Fernschreiber wicklungen
Anrufbeantworter Ableiter für Energie-

 

Unterhaltungselektronik

 

Stromversorgungen übertragung Videogeräte
Sendeanlagen FS-Geräte

 

Automobilelektronik

 

Dia-Projektoren

 

MSR-Elektronik

 

Zentraler Bordnetzschutz Stromversorgungen
Fernmeßanlagen Lastabwurf (Load-Dump-
Fernwirkanlagen Schutz)

 

Haushaltselektronik

 

Maschinensteuerungen Antiblockiersteuerungen Waschmaschinen-
Aufzugsteuerungen Fahrtenschreiber steuerungen
Alarmanlagen Radios Dimmer
Näherungsschalter Motorsteuerungen Leuchten
Lichtsteuerungen Lichtmaschinengleichrichter Quarzuhren
Stromversorgungen Zentralverriegelung Elektromotorische Werkzeuge
Fehlerstromschalter Bordcomputer Thermostaten
Gasheizungselektronik Scheibenwischermotore
Vorschaltgeräte Fensterhebermotore

Airbag-Elektronik

 

Datenelektronik

 

Autotelefone
Übertragungsleitungen Sitzverstellung
Stromversorgungen
Personalcomputer

 

Verkehrsbeleuchtung

 

Ampelanlagen
Flugplatzbefeuerung

 

Energieelektronik

 

Mastbefeuerung
Brückengleichrichter
Bremsgleichrichter

 

Medizinische Technik

 

Elektrisches Schweißen Diagnosegeräte
Elektrofahrzeuge Therapiegeräte
Schaltnetzteile Stromversorgungen

Werden Halbleiterbauelemente wie Dioden, Thyristoren und Triacs durch Beschaltung mit einem
SIOV geschützt, so dürfen diese Elemente eine geringere Sperrspannungsfestigkeit haben. Dies
führt zu erheblichen Kostensenkungen und macht Schaltungen oft erst konkurrenzfähig.   
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2.4  Reihen- und Parallelschaltung

2.4.1  Reihenschaltung

 

Zur genaueren Anpassung an ungewöhnliche Betriebsspannungen wie auch zur Ausweitung des
Betriebsspannungsbereiches nach oben, können SIOV-Varistoren beliebig in Reihe geschaltet
werden. Dabei sollten die verwendeten Typen derselben Typenreihe (d.h. gleicher Durchmesser)
angehören. Die höchstzulässige Betriebsspannung der Reihenschaltung ergibt sich aus der Ad-
dition der höchstzulässigen Gleich- bzw. Wechselspannungen der einzelnen Typen. 

 

2.4.2  Parallelschaltung

 

Zur Erhöhung der Stoßstrom- bzw. Energiebelastbarkeit können Varistoren in Ausnahmefällen par-
allel geschaltet werden. Hierzu müssen die Varistoren selektiert werden.

Werden nicht ausgemessene Standard-Varistoren verwendet, so kann sich im ungünstigsten Fall
eine Stromaufteilung von über 1000:1 ergeben. Um eine akzeptable Stromaufteilung sicher-
zustellen, müssen die Varistoren für den Strombereich ausgemessen und kombiniert werden, in
dem eine Belastung erwartet wird, im allgemeinen also für den kA-Bereich. Benötigt wird dazu ein
Stoßstromgenerator und ein Schutzpegelmeßgerät. Nach möglichst gleichen Schutzpegeln werden
die Varistoren dann kombiniert.

Dieses  aufwendige Verfahren begrenzt die Parallelschaltung auf Ausnahmen. Es sollte immer der
Einsatz eines höher belastbaren einzelnen Varistors vorgezogen werden. Mit Einführung unserer
Typenreihe SIOV-B80 ermöglichen wir dieses Vorgehen jetzt sogar für die Typenreihe SIOV-B60. 

 

Anwendung und Auswahl
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2.5 Auswahlverfahren

 

Die Auswahl eines Varistors erfolgt in 3 Hauptschritten:

 

●

 

Aufsuchen der Varistoren, die für die Betriebsspannung geeignet sind.

 

●

 

Unter Berücksichtigung von 
a) Stoßstrom
b) Energieabsorption
c) Dauerbelastbarkeit
(bei a und b auch unter Abschätzung der Wiederholungen) wird der für den vorgesehenen
Anwendungsfall geeignetste Varistor bestimmt.

 

●

 

Der höchstmögliche Spannungsanstieg im Überspannungsfall am ausgewählten Varistor
wird ermittelt und mit der Spannungsfestigkeit des zu schützenden Bauelements oder
Stromkreises verglichen.

Um eine eindeutige Zuordnung zu Schaltungs- bzw. Varistordaten zu gewährleisten, wird wie folgt
unterschieden:

- Höchstmögliche Belastungswerte des Varistors, die sich aus den elektrischen Daten des
vorgesehenen Betriebsortes ergeben.
Kennzeichnung: 

 

*

 

- Höchstzulässige Belastungswerte des Varistors, die durch sein Ableit- und Absorptions-
vermögen begrenzt werden.
Kennzeichnung: max

Insbesondere muß immer gelten

 

i

 

*

 

    

 

≤

 

 

 

i

 

max

 

(Gl.   9)

 

W

 

*

 

 

 

≤

 

 

 

W

 

max

 

(Gl. 10)

 

P

 

*

 

  

 

≤

 

 

 

P

 

max

 

(Gl. 11)

Bei der Abschätzung der Belastung des Varistors sollte immer der ungünstigste Fall angenommen
werden (z.B. daß er beim Schalten einer Spule deren gesamte gespeicherte magnetische Energie
1/2 

 

L i 

 

2

 

 absorbieren muß). Durch Verluste in den anderen Bauelementen der Schaltung beinhaltet
diese Rechnung dann immer eine zusätzliche Sicherheitsspanne.

 

2.5.1 Betriebsspannung

 

In den Produkttabellen sind für alle Varistoren höchstzulässige Betriebswechsel- und -gleichspan-
nungen angegeben. Um einen möglichst tiefen Schutzpegel zu erreichen, müssen die  Varistoren
bestimmt werden, deren höchstzulässige Betriebsspannung gleich oder möglichst wenig über der
vom Anwendungsfall vorgegebenen Betriebsspannung liegt. 

Nicht sinusförmige Wechselspannungen werden so mit den höchstzulässigen Betriebsgleichspan-
nungen verglichen, daß das Maximum der vorliegenden Spannung den Wert der höchstzulässigen
Gleichspannung nicht überschreitet. 

Bei der Auswahl muß die Plustoleranz der Betriebsspannung (europäische Versorgungsnetze:
230 V + 6 % = 244 V nach DIN IEC 38) berücksichtigt werden, da der Leistungsumsatz im Varistor
mit der Betriebsspannung sehr stark zunimmt. 
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HInweis

 

Jeder Varistor mit höherer zulässiger Betriebsspannung darf selbstverständlich auch ausgewählt
werden. Dieses Vorgehen wird z.B. in den Fällen angewandt, in denen ein extrem kleiner Leckstrom
wichtiger ist als ein tiefstmöglicher Schutzpegel. Zusätzlich wird die Lebensdauererwartung nach
Bild 29 gesteigert.

 

2.5.2  Stoßstrom

 

Durch die Festlegung der höchstmöglichen Betriebsspannung im vorangegangenen Schritt ist die
Bestimmung des optimal ausgewählten SIOV auf die Typen einer Spannungsklasse eingeengt
worden (z.B. für 230 V die Typen mit der Endziffer 250). Nun wird anhand der Einsatzbedingungen
geprüft, welchen Belastungen der SIOV ausgesetzt sein kann.

Zur Ermittlung der Belastung des Varistors bei Überspannungsbegrenzungen ist die Kenntnis des
abzuleitenden Stoßstromes erforderlich. Entsprechend den Erläuterungen zum Schutzprinzip mit
Varistoren (2.2) führt dies zur Fragestellung, welchen Stoßstrom eine Überspannung durch die
Reihenschaltung aus spannungsunabhängigem Widerstand und Varistor treibt.

 

Graphische Lösung

 

Dieses Problem läßt sich am einfachsten graphisch lösen: Dazu wird die "Arbeitsgerade" der Über-
spannung (Leerlaufspannung, Kurzschlußstrom) in die 

 

V/I

 

-Kennlinienfelder skizziert. Am Schnitt-
punkt dieser Linie mit der 

 

V/I

 

-Kennlinie kann der sich einstellende Stoßstrom zusammen mit dem
Schutzpegel abgelesen werden (siehe Beispiel 2.6.2  und Bild 21). 

Da die 

 

V/I

 

-Kennlinien in doppeltlogarithmischer Darstellung vorliegen, sind die "Arbeitsgeraden"
hier bogenförmig verzerrt.

 

Mathematische Näherungslösung

 

Der Stoßstrom wird nur über den Innenwiderstand der Überspannung  (

 

V

 

ü

 

) ermittelt. Unter Subtrak-
tion des zugehörigen Spannungsabfalls am Varistor (aus der

 

 V/I

 

-Kennlinie) kann der maximale
Stoßstrom wie folgt angenähert werden:

 

i

 

 =  (Gl. 12)

Rechenbeispiel unter 2.6.2.

 

Abschalten von Induktivitäten

 

Werden die Überspannungsprobleme durch Abschalten einer Induktivität verursacht, so läßt sich
der "Stoßstrom" wie folgt abschätzen: 

Da sich der Strom durch eine Induktivität nicht sprunghaft ändern kann, muß beim Abschalten ein
Strom in der Größe des Betriebsstromes als Anfangswert über den Varistor fließen, um dann nach
einer e-Funktion abzuklingen. Der Weg, den der Strom in dieser Zeit nimmt, wird als Freilaufkreis
bezeichnet (siehe Bild 19) . 

Vü – VSIOV

Zi

 

Anwendung und Auswahl
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Die aus Induktivität und ohmschem Widerstand des Freilaufkreises (einschließlich Varistorwider-
stand) berechenbare Zeitkonstante 

 

τ

 

 

 

= 

 

L/R

 

 gibt an, nach welcher Zeit der Strom auf den 1/e-Teil
(etwa 37%) seines Ursprungswertes zurückgegangen ist. Nach der Theorie ist 

 

τ

 

 außerdem die Zeit,
die der Freilaufstrom mit konstanter Größe weiterfließen müßte, um dieselbe Ladung zu transpor-
tieren wie der abklingende Strom. 

Damit ist die Amplitude des "Stoßstromes" bekannt, seine Dauer entspricht annähernd 

 

τ

 

 (Bild 14). 

 

τ

 

 hängt von der Größe der Induktivität und den ohmschen Widerständen des Freilaufkreises ab, im
allgemeinen also vom ohmschen Widerstand der Spule und des Varistors. Letzterer ist nach De-
finition spannungs- und damit auch stromabhängig und muß daher für einen vorgegebenen Strom
aus dem Spannungsabfall über den Varistor (

 

V/I

 

-Kennlinie) errechnet werden.

 

L

 

[H] Induktivität (Gl. 13 )

 

R

 

Cu

 

[

 

Ω

 

] Ohmscher Widerstand der Spule

 

R

 

SIOV

 

[

 

Ω

 

] Widerstand des SIOV bei Betriebsstrom  

 

R

 

SIOV

 

 wird mit kleiner werdendem Strom größer. Damit ist auch 

 

τ

 

 während eines Abklingvorgangs
nicht konstant. Im Rahmen dieser Kalkulationen darf diese Abhängigkeit aber vernachlässigt
werden.

Zum Vergleich mit den Derating-Feldern des Stroms kann 

 

τ

 

 

 

= 

 

t

 

r

 

 angesetzt werden (siehe Rechen-
beispiel unter 2.6.1).

 

Bild 14

 

Zeitkonstante des Freilaufkreises  

 

Messen

 

Besteht die Möglichkeit zu einer Probeschaltung, so kann der Stoßstrom mit Hilfe eines induk-
tivitätsarmen Meß-Shunts ermittelt werden (Beispiel Bild 25).

 

τ

 

 

 

≈

 

  [s]
L

RCu + RSIOV
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Vergleich ermittelter Stoßstrom - Derating-Feld

Der höchstzulässige Stoßstrom des SIOV hängt von Stromflußdauer und geforderter Wieder-
holungszahl ab. Er kann unter Berücksichtigung dieser beiden Parameter aus den jeweiligen
Derating-Feldern entnommen werden. Verglichen wird mit den höchstmöglichen Stoßströmen am
vorgesehenen Betriebsort des Varistors. 

Den Derating-Feldern können Maximalwerte für rechteckförmige Stoßstromwellen entnommen
werden. Um mit diesen höchstzulässigen Werten richtig vergleichen zu können, muß die reale
(beliebig geformte) Stoßstromwelle in eine äquivalente Rechteckwelle umgeformt werden. Dies er-
folgt am einfachsten graphisch nach der in Bild 15 dargestellten "Rechteckmethode". 

Unter Beibehaltung des Maximalwertes formt man die Stoßstromwelle in ein flächengleiches Recht-
eck um. t *

r ist dann die Dauer der äquivalenten Rechteckwelle und ist identisch mit der "Impuls-
weite" in den Derating-Feldern. (Die Periodendauer T* wird zur Kalkulation der sich aus periodi-
scher Energiezufuhr ergebenden Dauerbelastung benötigt.)

Bild 15
"Rechteckmethode"  

Anwendung und Auswahl
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2.5.3  Energieabsorption

Fließt ein Stoßstrom über den Varistor, so ist damit eine Energieabsorption verbunden. Allgemein
gilt Gleichung 6.

Häufig - wie in Bild 26 für W* = 100 J dargestellt - kann die Energieabsorption von Speicheroszil-
lographen direkt abgelesen oder aus dem Verlauf von Spannung und Strom numerisch ermittelt
werden.

Graphische Lösung

Ansonsten kann Gleichung 6 mit Hilfe der Rechteckmethode mit hinreichender Genauigkeit
graphisch ermittelt werden: i (t ) wird nach Bild 15 umgeformt und entsprechend Gleichung 14

v * [V] (Gl. 14 )
W* = v * i * t *r     [J] i * [A]

t *r [s]

mit der höchsten am Varistor auftretenden Spannung multipliziert. v* kann entweder der ent-
sprechenden V/I -Kennlinie als der zu  i * gehörige Wert entnommen werden oder ebenfalls mit Hilfe
des Oszillographen als maximaler Spannungsabfall am Varistor bestimmt werden.

Abschalten von Induktivitäten

Ist das Abschalten von Induktivitäten die Ursache der Überspannungen, so kann zur Kalkulation
des notwendigen Energieabsorptionsvermögens des Varistors auch nach dem Prinzip des ungün-
stigsten Falls vorgegangen werden: Die vom Varistor zu absorbierende Energie kann nicht größer
sein als die, die in der Induktivität gespeichert ist:

W* = 1/2 L i *2     [J] L [H] (Gl.  15)
i * [A]

Durch die Verluste in anderen Bauelementen beinhaltet diese Rechnung immer eine Sicherheits-
spanne.

Vergleich ermittelte Energiezufuhr - höchstzulässige Energieabsorption

Um die Auswahlforderung W *  ≤ Wmax  (Gl.10) zu überprüfen, muß die höchstzulässige Energie-
absorption für den vorgesehenen Varistor ermittelt werden. Diese kann als Funktion von Energie-
zufuhrzeit (t r) und Wiederholungszahl aus den Derating-Feldern nach Gleichung 16 errechnet
werden:

Wmax = vmax imax tr max (Gl. 16)

vmax wird der V/I-Kennlinie des vorgesehenen Typs für den Stoßstromwert  imax entnommen.
tr max ist gleich t *r  anzusetzen, da Wmax für die vorgegebene Stromflußzeit ermittelt werden soll.
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2.5.4  Dauerbelastung

Die Dauerbelastung eines Varistors setzt sich zusammen aus der durch die Betriebsspannung ver-
ursachten Grundbelastung P0 und gegebenenfalls dem Mittelwert der periodischen Energieabsorp-
tionen. Sind Metalloxid-Varistoren in Übereinstimmung mit den höchstzulässigen Betriebsspan-
nungswerten nach Produkttabellen ausgewählt worden, so ist P0 vernachlässigbar gering. 

Periodische Energieabsorptionen ergeben nach Gleichung 17 eine Dauerbelastung von:

W* [J] i * [A] (Gl. 17)
T* [s] t *

r [s]
v* [v]

W* hat den Wert einer einzelnen Energieabsorption.
T* ist die Periodendauer nach Bild 15.

Durch Auflösung dieser Gleichung nach T* kann errechnet werden, wieviel Zeit wenigstens bis zu
einer erneuten Energiezufuhr vergehen muß, ohne daß die höchstzulässige Dauerbelastung des
Varistors überschritten wird:

W* [J] (Gl. 18)
Pmax [W]

Hinweis
Für "statische" Dauerbelastung wie z.B. Spannungsstabilisierung sind Metalloxid-Varistoren
weniger geeignet. Hier sollten die primär für Dauerbelastung entwickelten Bauelemente (z.B.
Z-Dioden) herangezogen werden.

2.5.5  Maximaler Schutzpegel

Die Überprüfung des höchstmöglichen Spannungsanstieges im Überspannungsfall erfolgt mit Hilfe
der  V/I-Kennlinienfelder. Dieser Wert kann bei vorgegebenem Stoßstrom (für die ungünstigste
Lage des Varistors im Toleranzfeld) direkt abgelesen werden. Übersteigt der ermittelte Spannungs-
wert den geforderten, so bestehen  gegebenenfalls folgende Möglichkeiten zur weiteren Absen-
kung des Schutzpegels:

- Auswahl eines Typs mit größerem Scheibendurchmesser
(bei gleichem Stoßstrom liegt der Schutzpegel tiefer, da die Stromdichte reduziert wird)

- Bessere Anpassung an die Betriebsspannung durch Reihenschaltung
Beispiel: 340 V Wechselspannung
Hier müßte nach dem 1. Auswahlschritt ein SIOV-Standardtyp mit der Endziffer "385"   
ausgewählt werden. Schaltet man dagegen zwei SIOV mit der Endziffer "175" in Reihe, 
so ergibt sich das Verhalten eines "350"V-Typs

- Wahl eines engeren Toleranzbandes
Es wird ein Sondertyp eingeführt, der z.B. nur die untere Hälfte des Standardtoleranzban-
des ausnutzt. In diesem Fall ergäbe sich eine Absenkung des Schutzpegels um ca. 10%.

- Einfügen eines Vorwiderstandes
Hierdurch wird die Stoßstromamplitude und damit der Schutzpegel des Varistors reduziert.

Anwendung und Auswahl

P* =    =    [W]
W*

T*

v* i * t *
r

T*

Tmin =     [s]
W*

P max
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Hinweis
Liegt der ermittelte Schutzpegel tiefer als erforderlich, so kann auf einen Varistor mit höherem
Schutzpegel – d.h. größerer Endziffer in der Typenbezeichnung – übergegangen werden. Dies be-
günstigt die Belastbarkeit und das Langzeitverhalten. Der Leckstrom wird noch weiter reduziert.

2.5.6   Auswahl mit Probeschaltung

Die höchstzulässigen Belastungswerte der Varistoren sind als Änderung der Varistorspannung um
maximal ± 10% definiert. 

Bilder 16 und 17 zeigen für Metalloxid-Varistoren typische Verläufe der Änderung der Varistorspan-
nung bei wiederholter Energiezufuhr durch bipolare bzw. unipolare Belastungen. Häufig ist zu-
nächst ein Anstieg um einige Prozent zu beobachten, bei unipolarer Belastung zusätzlich
Polarisationseffekte. Entsprechendes gilt nach Bild 18  für den Leckstrom. Bei der Interpretation
von Meßergebnissen müssen diese Phänomene berücksichtigt werden. 

Bei Probeschaltungen muß also die Varistorspannung für jeden einzelnen Typ möglichst genau (bei
definierter Temperatur) ermittelt werden. Von Zeit zu Zeit wird die Änderung der Varistorspannung
überprüft, wobei auf gleiche Temperatur zu achten ist. Die Extrapolation der Meßwertkurve auf
–10% gibt einen Anhaltswert für die Lebensdauer.

Beispielsweise kann Bild 33 als Meßwertkurve einer solchen Probeschaltung angesehen werden:
Der Mittelwert tendiert gegen waagrecht, entsprechend Punkt 1 in Bild 16. Obwohl 100 Belastungen
mit 500 A (8/20 µs) für den S14K150 nach Derating-Feld die höchstzulässige Belastungszahl ist,
kann die Meßwertkurve so interpretiert werden, daß noch deutlich mehr Belastungen zulässig sind.
Diese Reserven bestätigen die hohe Zuverlässigkeit der SIOV-Varistoren.

Bild 16
Typische Verläufe für die Änderung der Varistorspannung bei
wiederholten Belastungen von Metalloxid-Varistoren   

       Anzahl der Belastungen

LE  Lebensdauerende nach Definition 
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Bild 17
Typischer Polarisationseffekt bei unipolaren Belastungen von
Metalloxid-Varistoren 

Bild 18
Typische Polarisationseffekte des Leckstroms bei unipolaren
Belastungen von Metalloxid-Varistoren    

Anwendung und Auswahl

                Anzahl der Belastungen

LE  Lebensdauerende nach Definition
+    Meßstromrichtung in Belastungsstromrichtung
–    Meßstromrichtung gegen Belastungsstromrichtung

LE  Lebensdauerende nach Definition
+    Meßstromrichtung in Belastungsstromrichtung
–    Meßstromrichtung gegen Belastungsstromrichtung
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2.6  Anwendungs- und Rechenbeispiele

2.6.1  Abschalten einer induktiven Last

Das Abschalten von Induktivitäten verursacht hohe Spannungen, die sowohl den Unterbrecherkon-
takt (Schalttransistor u.ä.) wie auch die Induktivität selbst gefährden. Nach Gleichung 15 beträgt die
in der Spule gespeicherte Energie 1/2 L i2. Beim Abschalten lädt diese Energie einen zur Induk-
tivität parallel liegenden Kondensator (dieser Kondensator kann auch die Eigenkapazität der Spule
sein) auf. Ohne Berücksichtigung der Verluste ergibt sich mit  1/2 C v2 = 1/2 L i2 aus den Werten
von Bild 19:  

v* =  i *  = 1   =  20 000 V

Zur Unterdrückung dieser Überspannung soll parallel zur Induktivität ein Varistor als Freilaufkreis
geschaltet werden.

VDC = 24 V
L = 0,1 H
RCu = 24 Ω
I = 1 A
C = 250 pF  

gewünschte Schalthäufigkeit = 106

Periodendauer = 10 s
geforderter Schutzpegel < 65 V

Bild 19
Begrenzung von Schaltüberspannungen
mit einem Varistor als Freilaufkreis  

Betriebsspannung

Vorgegeben ist eine Betriebsgleichspannung von 24 V. Wenn die mögliche Betriebsspannungs-
überhöhung nicht mehr als 2 V beträgt, so müssen aus den Produkttabellen Typen mit höchstzuläs-
siger Betriebsgleichspannung von 26 V ausgewählt werden, um einen möglichst  tiefen Schutz-
pegel zu erzielen. Verfügbar in dieser Spannungsklasse sind

- Scheibentypen S..K20
- SMD-Typen CU....K20
- HiCap-Typen SR2K20M...

L

C

0,1

250 · 10–12
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Stoßstrom

Beim Abschalten kann sich der Strom durch eine Induktivität nicht sprunghaft ändern und fließt
deshalb im ersten Augenblick mit dem Wert des Betriebsstromes (hier 1 A) über den Varistor, um
dann nach einer e-Funktion gegen Null abzuklingen. 

Die Ermittlung der Stromflußdauer erfolgt am einfachsten mit Hilfe eines Oszillographen 
(τ = t*

r ). 

Annähernd kann die Zeitkonstante auch nach Gleichung 13 kalkuliert werden: 
Dazu wird der Varistorwiderstand der Spannungsklasse K20 für 1 A errechnet. Da sich die Schutz-
pegel der einzelnen Typenreihen für dieselbe Spannungsklasse wenig unterscheiden, wird der
Widerstand willkürlich für den S10K20 ermittelt (die Spannung aus dem entsprechenden V/I-Kenn-
linienfeld).

RSIOV =    =  55 Ω

Damit ergibt sich τ nach Gleichung 13:

τ  ≈  t *
r  =    ≈ 1,3 ms

Dem Derating-Feld  kann für den S10K20 mit  t *
r  = 1,3 ms und 10

6 
Belastungen

imax = 3 A > i * = 1 A

entnommen werden. 

Bei diesem Ergebnis ist zu prüfen, ob auch die weniger belastbaren Typenreihen die Auswahl-
bedingung erfüllen. Es ergibt sich:

S05K20: imax = 0,5 A < i * = 1 A
S07K20: imax = 1,4 A > i * = 1 A

Die Auswahlbedingung  nach Gleichung 9 wird also vom SIOV-S07K20 und allen höher belast-
baren Typen erfüllt.

Energieabsorption

Das maximale Energieabsorptionsvermögen des SIOV-S07K20 für t *
r =1,3 ms und 106 Wieder-

holungen ergibt sich nach Gleichung 16 zu

Wmax = vmax · imax · tr max = 60 · 1 · 0,0013 = 78 mJ     (mit  tr max = t *
r entsprechend 2.5.3)

Nach Gleichung 15  muß der Varistor im ungünstigsten Fall pro Schaltung eine Energie von

W* = 1/2 L i *2 = 1/2 · 0,1 H · 1 A 2 = 0,05 J  < Wmax = 0,078 J

absorbieren. Damit erfüllt der SIOV-S07K20 auch Auswahlbedingung Gleichung 10. 

55 V

1 A

0,1 H

24 Ω + 55 Ω

Anwendung und Auswahl
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Dauerbelastung

Nach Gleichung 17 ergibt eine Energiezufuhr von 0,05 J alle 10 s eine mittlere Dauerbelastung von

P* =    =    =  0,005 W

Den Produkttabellen kann für den SIOV-S07K20 eine maximale Belastbarkeit von 0,02 W ent-
nommen werden. Die Auswahl ist also auch unter diesem Aspekt richtig (Gl. 11).  

Der Vollständigkeit halber wird noch die minimal zulässige Zeit zwischen zwei Energiezufuhren be-
rechnet (Gl. 18):

Tmin =    =    =  2,5 s

Maximaler Schutzpegel

Die V/I-Kennlinie für den S07K20 zeigt, daß die Spannung bei 1 A (für die ungünstigste Lage des
Varistors im Toleranzfeld) auf 60 V steigt. Damit ist auch die Forderung nach Schutzpegel < 65 V
erfüllt. 

Der SIOV-S07K20 ist damit ausgewählt. 

Eine elektrisch äquivalente SMD-Bauform (CU4032K20G) ist ebenfalls verfügbar. 

Die Hochkapazitäts-Varistoren SHCV-SR2K20... erfüllen ebenfalls alle Auswahlbedingungen. Ihr
Einsatz kann günstigen Einfluß auf Kontaktabbrand und Funkentstörung bringen. Zusätzlich wird
mit diesen Typen der maximale Schutzpegel auf 50 V reduziert.

2.6.2 Schutz vor Überspannungen im 230-V-Netz

Entsprechend Bild 20 muß der Varistor parallel zum zu schützenden Verbraucher vorgesehen
werden.

Betriebsspannung

Nach DIN IEC 38 erfolgt in Europa zur Zeit die Umstellung der 220-V-Netze auf 
230 V + 6%/– 10%. Für die Varistorauswahl ist nur die obere Toleranzgrenze, d.h. 244 V, von In-
teresse. Deshalb muß entsprechend 2.5.1 ein Typ mit der Spannungsklasse K250 ausgewählt
werden. Da der Varistor direkt am Netz, d.h. ohne Vorwiderstand, betrieben werden soll, ist nach
2.1.2 zumindest die Typenreihe SIOV-S18 vorzusehen. Damit erfolgt die Auswahl zwischen den
Typen:

S18K250 B25K250
S20K250 B32K250

B40K250/LS40K250QP
B60K250
B80K250

W*

T*

0,05

10

W*

Pmax

0,05 J

0,02 W
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Betriebsspannung VRMS = 230 V + 6/– 10%
Stoßspannungsamplitude v*

STOß = 6 kV (100 mal)
Stoßstromdauer (Rechteckform) t*

r = 80 µs
Wellenwiderstand ZW = 50 Ω
Spannungsfestigkeit des Gerätes vis = 2 kV

Bild 20
Überspannungsschutz im 230-V-Netz

Stoßstrom

Für die graphische Lösung nach 2.5.2 wird die "Arbeitsgerade" für 6 kV, ZW = 50 Ω, d.h.  120  A
Kurzschlußstrom, in ein V/I-Kennlinienfeld skizziert. Die Wahl des Kennlinienfeldes kann im Prinzip
willkürlich erfolgen, da sich die Kennlinien der einzelnen Typenreihen (bei gleicher Spannungs-
klasse) nur wenig unterscheiden. Hier soll zunächst die Eignung des SIOV-S18K250 überprüft
werden.

Bild 21 zeigt die "Arbeitsgerade" in der Typenreihe SIOV-S18. Dem Schnittpunkt kann der Span-
nungsabfall und Ableitstrom über den S18K250 entnommen werden, hier 100 A bei 640 V. 

Die mathematische Näherungslösung ergibt:

Kurzschlußstrom: 120 A
Spannungsabfall am S18K250 bei 120 A: 650 V

Nach Gleichung 12:

i * =    =    =  107 A

Mit hinreichender Genauigkeit ist damit die Stoßstromamplitude mit ca. 100 A ermittelt. 

Zum Vergleich mit den Derating-Feldern Stoßstrom ist zusätzlich die Kenntnis der Stoßstromwel-
lenform erforderlich. Eine Berechnung unter Vorgabe der Stoßspannungswellenform ist für reale
Fälle kaum möglich, da die sich einstellende Stoßstromwelle durch mehrere mathematisch
schwierig faßbare Parameter beeinflußt wird. 

6000 – 650

50

5350

50

Anwendung und Auswahl
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Für dieses Beispiel soll deshalb eine Wellenform angenommen werden, die nach Umformung ent-
sprechend Bild 15 eine äquivalente Rechteckwelle mit t *

r  = 80 µs ergibt. Damit muß geprüft
werden, ob SIOV-S18K250 100 mal einen Stoßstrom von 100 A, Rechteckwelle 80 µs ableiten
kann. Dem Derating-Feld für den S18K250 kann für diese Werte entnommen werden:

imax = 300 A > i * = 100 A

Der S18K250 ist also überdimensioniert.

Für die nächstkleineren Typenreihen ergibt sich:

SIOV-S14K250: i max = 160 A > i * = 100 A
SIOV-S10K250: i max =   90 A < i * = 100 A

Damit erfüllt auch der S14K250 die Auswahlbedingung Gl. 9.

Da bei direktem Netzbetrieb zumindest die Typenreihe SIOV-S18 (siehe 2.1.2 ) ausgewählt werden
sollte, bleibt es bei dieser Typenreihe. Damit ist eine  zusätzliche Sicherheitsreserve gegeben.

Energieabsorption des SIOV-S18K250

Die Energieabsorption des Varistors ist direkt mit dem Stoßstrom korreliert. Damit ist die Erfüllung
von Auswahlbedingung W max > W * ebenfalls gegeben. Der Vollständigkeit des Rechenganges
wegen wird dies überprüft:

W * = v * · i * · t *
r  = 640 V · 100 A  · 80 · 10–6 s ≈ 5 J

W max = v max · i max · t r max = 640 V · 300 A · 80 · 10–6 s ≈ 15 J

Dauerbelastung des SIOV-S18K250

Über Netzleitungen herangeführte Überspannungen sind in den seltensten Fällen periodisch.
Deshalb erübrigt sich die Berechnung des minimal zulässigen Zeitabstandes zwischen zwei Ener-
giezufuhren. Zur Vervollständigung des Rechenganges wird trotzdem wie folgt mit Gl.18 kalkuliert:

T min =    =    =  5 s

Höchstmöglicher Schutzpegel

Schon bei Ermittlung des Stoßstromes wurde der maximale Schutzpegel des S18K250 bei 100 A
zu 640 V ermittelt. Dieser Pegel liegt weit unter der Spannungsfestigkeit des zu schützenden
Gerätes (2 kV). 

Damit erfüllt der SIOV-S18K250 alle Auswahlbedingungen. 

Hinweis
Bild 21 kann entnommen werden, daß auch alle höheren Spannungsklassen  bis zum S18K460
(Schutzpegel 1300 V bei 100 A) die Auswahlbedingungen erfüllen. Es könnte deshalb zum Beispiel
im Hinblick auf Reduzierung der Typenvielfalt sinnvoll sein, den S18K440 auszuwählen, weil damit
auch Drehstromanwendungen 400 V abgedeckt wären.

W *

P max

5

1,0



46 Siemens Matsushita Components

Bild 21
"Arbeitsgerade" im V/I-Kennlinienfeld für SIOV-S18K130 … 460   

Anwendung und Auswahl
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2.7  Kombinationsschaltungen

2.7.1  Staffelschutz

Sind Überspannungsprobleme mit einem Einzelbauelement wie dem Varistor nicht lösbar, so be-
steht die Möglichkeit, durch Kombination die Vorteile verschiedener Schutzelemente gleichzeitig zu
nutzen. Bild 22 gibt ein Prinzip-Beispiel für Staffelschutz einer Fernmeßleitung mit edelgasgefülltem
Überspannungsableiter (ÜsAg) [1], Varistor und Suppressordiode*) :

Die Spannung 10 kV wird in drei Stufen mit 

- "Grobschutz" ÜsAg
- "Standardschutz" Varistor
- "Feinschutz" Suppressordiode, Z-Diode oder Filter [2]

auf einen Wert unter 50 V begrenzt. Die Längsinduktivitäten oder ohmschen Widerstände entkop-
peln die unterschiedlichen Potentiale. Näheres zu diesem Themenkreis kann z.B. dem Siemens-
Buch "EMV und Blitzschutz leittechnischer Anlagen" [3] entnommen werden.

Hinweis
Entsprechend [1] dürfen edelgasgefüllte Überspannungsableiter nicht an niederohmigen Versor-
gungsleitungen betrieben werden.

2.7.2  Schutzmodule

Problemspezifische Staffelschutzschaltungen sind komplettmontiert als Schutzmodule (ggf. ein-
schließlich Überlastschutz und Fernsignalisierung) im Handel erhältlich. 

Bilder 23 a und b zeigen Schaltungsbeispiele aus der Praxis.  

[1] Lieferprogramm "Edelgasgefüllte Überspannungsableiter", Best.-Nr. B6-P4801-X-X-7400
[2] Lieferprogramm "EMV-Bauelemente", Best.-Nr. B4-P2402-X-X-7400; Datenbuch "EMV-Bauelemente",

Best.-Nr. B4-P2403
[3] Pigler, Franz "EMV und Blitzschutz leittechnischer Anlagen",

Best.-Nr. A19100-L531-F503, ISBN 3-8009-1565-0
*) Nicht im S+M Lieferspektrum
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Bild 22
Staffelschutz mit Überspannungsableiter, Varistor und Suppressordiode (Prinzipdarstellung)

23 a 23 b

Bild 23 a und b  
Überspannungsschutzmodule aus der Praxis
a) Schutzbeschaltung mit Grobschutz und zusätzlichem Querspannungs-Feinschutz
b) Schutzbeschaltung mit Grobschutz und zusätzlichem Längs- und Querspannungs-

Feinschutz

Anwendung und Auswahl
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Varistoren für spezifische Anwendungen

 

3  Varistoren für spezifische Anwendungen

3.1  Kfz-Varistoren

3.1.1  Bordnetzanforderungen

 

Elektronik muß in ihrer elektromagnetischen Umgebung sicher funktionieren, ohne daß sie ihre Um-
gebung unzulässig beeinflußt. Diese als "Elektromagnetische Verträglichkeit" (EMV) bezeichnete
Forderung gilt im besonderen für Bordnetzelektronik in Kraftfahrzeugen, genügen doch Energien
im mJ-Bereich, um sicherheitsrelevante Störungen oder Zerstörungen zu verursachen. S+M hat
deshalb ein breites Spektrum von Sonderbauformen entwickelt, die an die speziellen Bordnetz-
anforderungen angepaßt sind:

 

●

 

hohes Energieabsorptionsvermögen

 

●

 

wirksame Überspannungsbegrenzung

 

●

 

geringer Leckstrom

 

●

 

Jump-Start-Festigkeit (keine Schädigung des Varistors bei verdoppelter Betriebsspannung)

 

●

 

Verpolungsunempfindlichkeit

 

●

 

großer Betriebstemperaturbereich

 

●

 

große Temperaturwechselbeständigkeit

 

●

 

hohe Kapazität zur Funkentstörung

Unsere Kfz-Varistoren (SIOV-...AUTO) und SHCV sind auf diese Anforderungen hin entwickelt. Sie
werden im Produktteil gesondert spezifiziert. 

 

3.1.2  Störgrößen

 

DIN 40839, Teil 1, beschreibt "Leitungsgeführte Störgrößen auf Versorgungsleitungen in 12-V-
Bordnetzen". Die härteste Anforderung an den Überspannungsschutz ist  der Prüfimpuls 5, der
einen Generator-Lastabwurf (Load Dump) simuliert. Zu einer solchen Störung kann es kommen,
wenn bei laufendem Motor die Batterie vom Generator getrennt wird, z.B. wegen eines Kabel-
bruches. Für einige  100 ms können dann Spannungen bis zu 200 V auftreten, mit Energiewerten
bis zu 100 J. Dieser "Worst Case" ist mit SIOV-AUTO-Varistoren der Typenreihe S20 beherrschbar.
Ebenfalls abgedeckt sind damit die weniger energiereichen Prüfpulse 1 bis 4.

 

3.1.3  Zusätzlicher Feinschutz

 

Wegen der oft weit auseinander liegenden elektronischen Komponenten ist EMV mit einem zentral
angeordneten Schutzmodul allein nicht zu verwirklichen. Vielmehr ist es erforderlich, zusätzlichen
Feinschutz direkt an den einzelnen Komponenten vorzusehen. Da hier ein Energie-Absorptionsver-
mögen von einigen Joule bis zu einigen 10 Joule ausreichend ist, genügen  auch weniger belast-
bare und entsprechend kleinere Schutzkomponenten, z.B. Typenreihe S10K14AUTO oder der
SHCV. Bild 24 zeigt ein Schutzkonzept mit Varistoren.
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Bild 24

 

Bordnetz, Schutzkonzept mit Varistoren

 

3.1.4  Prüfungen

 

Die Einhaltung der EMV-Forderungen kann mit handelsüblichen Prüfgeneratoren abgesichert
werden. Bilder 25a und b zeigen Prinzipschaltbilder für Load-Dump-Untersuchungen bei an-
liegender Betriebsspannung. Die elektrischen Vorgänge bei einem 100-J-Load-Dump werden in
Bild 26a - c dargestellt.

 

Hinweis

 

Mit Schaltung Bild 25b wird der Prüfimpuls gemäß DIN 40 839 realisiert; die 10%-Zeitkonstante

 

 t

 

d

 

kann unabhängig von der Batteriespannung eingestellt werden. Zu beachten ist, daß der maximale
Entladestrom nicht durch die Quelle 

 

V

 

DC

 

 begrenzt wird.

 

Varistoren für spezifische Anwendungen
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Bild 25a

 

Prinzipieller Aufbau eines Load-Dump-Generators mit
paralleler Bordnetzeinspeisung    

 

Bild 25b

 

Prinzipieller Aufbau eines Load-Dump-Generators mit
serieller Bordnetzeinspeisung   

Typische Werte

 

C

 

0

 

20 … 35 mF

 

R

 

0

 

4 … 10 

 

Ω

 

C

 

1

 

0 … 10 

 

µ

 

F

 

R

 

i

 

0,5 … 4 

 

Ω

 

V

 

L

 

0 … 200 V

 

V

 

DC

 

12 … 28 V

 

v

 

v

 

Schutzpegel des Varistors

 

i

 

v

 

Strom über Varistor

Typische Werte

 

C

 

0

 

4,7 … 47 mF

 

R

 

0

 

4 … 5 

 

Ω

 

C

 

1

 

47 … 470 

 

µ

 

F

 

R

 

I

 

0,5 … 5 

 

Ω

 

V

 

L

 

0 … 200 V

 

V

 

DC

 

12 … 28 V

 

v

 

v

 

Schutzpegel des Varistors

 

i

 

v

 

Strom über Varistor
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26 a

 

   

 

26 b 

 

   

 

26 c

 

    

 

Bild 26 a-c

 

Die Spannungs- (b), Strom- und Energieabsorptionsverläufe (c) am SIOV-S20K14AUTO
bei einer Belastung nach (a), Load-Dump-Generatorschaltung Bild 25b  

 

Varistoren für spezifische Anwendungen

 

Beispiel:

 

C

 

0

 

37,6 mF

 

R

 

0

 

4,6 

 

Ω

 

C

 

1

 

47 

 

µ

 

F

 

V

 

S

 

146 V

 

V

 

DC

 

14 V

 

R

 

i

 

2 

 

Ω

 

t

 

d

 

400 ms

 

t 

 

r

 

0,1 ms

Prüfimpuls 5
nach
DIN 40 839
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3.1.5  Funkentstörung

 

Zur Funkentstörung ist die Kapazität von Varistoren allein (einige nF) nicht ausreichend. S+M hat
deshalb Hochkapazitätsvaristoren SHCV (

 

S

 

iemens Matsushita 

 

H

 

i

 

C

 

ap 

 

V

 

aristors) entwickelt, die
Überspannungsschutz und Entstörung in kompaktester Bauform ermöglichen: 
Parallelgeschaltet sind ein Vielschicht-Varistor mit einem Vielschicht-Kondensator. Diese SHCV
eignen sich insbesondere zur Entstörung von Kleinmotoren für Scheibenwischer, Fensterheber,
Sitzverstellungen, Zentralverriegelung etc. Bild 27 gibt ein Beispiel für die Entstörwirkung.

 

Bild 27

 

Beispiel für die Entstörung eines Kleinmotors im Leerlauf mit Drosseln und SHCV
(Messung nach VDE 0879, Teil 3)

 

3.2  Telekom - Varistoren

3.2.1  Anforderungen

 

Die elektromagnetischen Beeinflussungsmöglichkeiten von Fernmelde-, Signal- und Steuer-
leitungen können aufgrund ihrer oft  großen Länge und exponierten Lage  erheblich  sein. Ent-
sprechend hoch sind die Anforderungen an die elektromagnetische Verträglichkeit angeschlos-
sener Komponenten. 

Nach Richtlinien des Fernmeldetechnischen Zentralamtes der Deutschen Bundespost Telekom
wird die Störfestigkeit der Geräte durch Beaufschlagung mit einer Stoßspannung der Wellenform
10/700 

 

µ

 

s überprüft, die mit einem Entladekreis entsprechend Bild 28 erzeugt werden kann. Die
Messung wird mit je 5 Impulsen in beiden Polaritäten durchgeführt, Mindestabstand 60 s. Ent-
sprechend Gleichung 12 ergibt sich für 2 kV Ladespannung eine Stoßstromamplitude von ca. 45 A.
SIOV-Varistoren sind zur Ableitung dieses Stoßstromes (und damit zur Absorption der zugehörigen
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Energien) geeignet. Die Auswahl der geeigneten Spannungsklasse richtet sich nach

- gefordertem Mindestwiderstand im ungestörten Betriebszustand
- maximal zulässigem Schutzpegel bei 45 A.

Beide Werte können den 

 

V/I

 

-Kennlinien entnommen werden. 

 

Bild 28

 

Schaltung zur Erzeugung eines Prüfimpulses 10/700 

 

µ

 

s
nach FTZ-Richtlinien  

 

3.2.2  Sondertypen

 

Sind die Forderungen nach Mindestwiderstand und Schutzpegel mit Standardtypen nicht erfüllbar,
so besteht die Möglichkeit, anwendungsorientierte Sondertypen zu spezifizieren. Da in diesen
Fällen die Toleranzbandbreite bei 1 mA nicht von Interesse ist, wird sie bei Telekom-Varistoren
nicht angegeben. 

Einen weiten Einsatzbereich haben sich die folgenden Sondertypen erschlossen:

Weitere anwendungsspezifische Typen auf Anfrage. 

SIOV-Varistoren erfüllen die Bedingungen des Rahmenpflichtenheftes der Deutschen Bundespost
Telekom für elektrische Bauelemente in Fernmeldeeinrichtungen.

 

Varistoren für spezifische Anwendungen

 

Bauform Typ Bestell-Nr.

 

R

 

min

 

 (95 V)

 

v

 

max

 

 (45 A)

Scheibe SIOV-S07S60AGS2 Q69X3815 250 k

 

Ω

 

200 V

SMD SIOV-CU4032S60AG Q69660-M600-S162 250 k

 

Ω

 

200 V

Scheibe SIOV-S07S95AGS2 Q69X4574 150 k

 

Ω

 

270 V

SMD SIOV-CU4032S95AG Q69660-M950-S162 150 k

 

Ω

 

270 V

 

R

 

min

 

 (150 V)

 

v

 

max

 

 (45 A)

z.B. Telefonendgerät
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Qualität

 

4  Qualität

 

Um den hohen technischen Anforderungen in einem offenen Weltmarkt gerecht zu werden, sind bei
S+M abgestimmte Qualitätssicherungssysteme eingerichtet. Diese berücksichtigen allgemeine
sowie erhöhte Anforderungen, die sich aus dem CECC/IECQ-Gütebestätigungssystem ergeben.
Die Organisation der Qualitätssicherung entspricht den Ansprüchen der international gültigen Norm
ISO 9001.

 

4.1  Qualitätssicherungsablauf

 

SIOV-Varistoren werden von der Qualitätssicherung nach den Kriterien Einhaltung von Typen-
spezifikation, Prozeßfähigkeit der Produktionseinrichtungen sowie Meß- und Prüftechnik überprüft
und zur Fertigung freigegeben. Zur Sicherstellung einer gleichbleibend hohen Qualität werden fol-
gende Prüfungen durchgeführt:

 

4.1.1  Wareneingangsprüfung

 

Die zur Herstellung benötigten Materialien und Teile werden nach einem festgelegten Ablauf auf
Materialeigenschaften und Maßhaltigkeit geprüft.

 

4.1.2  Produktsicherung

 

Fertigungsbegleitend werden alle wesentlichen Herstellungsprozesse kontinuierlich überwacht. Im
Fertigungsablauf sind sogenannte "Qualitäts-Tore" eingerichtet, d.h. am Ende einer jeweiligen Fer-
tigungsstufe erfolgt die Freigabeprüfung. Die laufende Überwachung und Auswertung der Prüf-
ergebnisse wird für die Beurteilung des Herstellungsverfahrens bzw. der Prozeßbeherrschung her-
angezogen. Das Flußdiagramm ordnet die wichtigsten Qualitätsmaßnahmen den jeweiligen Fer-
tigungsschritten zu.

 

4.1.3  Endkontrolle

 

SIOV-Varistoren werden in einer spezifikationsgerechten Endkontrolle auf elektrische Eigen-
schaften  sowie Beschaffenheit überprüft.

 

4.2  Durchschlupf/ppm-Konzept

 

Für SIOV-Varistoren kann ein AOQ-Wert (

 

A

 

verage 

 

O

 

utgoing 

 

Q

 

uality) von < 10 dpm (

 

d

 

efectives 

 

p

 

er

 

m

 

illion) angegeben werden. Dieser Wert bezieht sich auf Hauptfehler, die wie folgt definiert sind
(DIN 55 350):

 

- Kurzschluß
- Unterbrechung
- Fehlbestempelung

Zusammen mit unseren Kunden sind wir bereit, Qualitätsoptimierungen nach dem ppm-Konzept
durchzuführen, d.h. Zusammenarbeit bei der Fehleranalyse mit dem Ziel, eine Vereinbarung zu
finden, wie die für den Gerätebetrieb kritischen Bauelementefehler auf ppm-Werte verringert
werden können (ppm = 

 

p

 

arts 

 

p

 

er 

 

m

 

illion).
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Qualität

 

Fertigungsablauf Qualitätssicherung

 

Wareneingang

Einwiegen
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Granulieren
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Varistorspannung,
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Varistorspannung,
Leckstrom
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4.3  Zuverlässigkeit

4.3.1  Lebensdauer

 

Die mittlere Lebensdauer ML (

 

M

 

ean

 

 L

 

ife) von SIOV-Varistoren in Abhängigkeit von

- Spannungsklasse (d.h. Keramikmaterial)
- Umgebungstemperatur
- Betriebsspannungsverhältnis AVR

kann Bild 29 entnommen werden. 

Auffällig ist auch hier der deutliche Unterschied zwischen "Niederspannungskeramiken" (

 

≤

 

 K40)
und "Hochspannungskeramiken" (

 

≥

 

 K50).

Als Betriebsspannungsverhältnis AVR (

 

A

 

pplied 

 

V

 

oltage

 

 R

 

atio) ist der Quotient aus vorgesehener
Betriebsspannung und höchstzulässiger Betriebsspannung definiert:

AVR = (Gl. 19)

Als Lebensdauerende wird das Erreichen der maximal zulässigen Dauerleistung definiert. Dabei ist
der Varistor noch funktionsfähig.

Für den Anstieg des Leckstroms gilt mit guter Näherung

 

i

 

L

 

 = 

 

A

 

 + 

 

k

 

  (Gl. 20)

 

i

 

L

 

= Leckstrom bei konstanter Spannung

 

A

 

= Konstante, abhängig von Temperatur,
AVR, Geometrie, Umhüllmaterial

 

k

 

= Steigungskoeffizient des Leckstroms über 

Untersuchungen bei unterschiedlichen Temperaturen und AVRs zeigen, daß der Logarithmus der
Lebensdauer in linearem Zusammenhang mit der reziproken Umgebungstemperatur steht. Die
Steigung dieser Geraden ist für Zinkoxid annähernd konstant. Sie kann einer Aktivierungsenergie
zugeordnet werden.

Der theoretische Hintergrund für diese Zusammenhänge wird als Arrhenius-Modell bezeichnet.
Bild 29 zeigt die Auswertungen für SIOV-Varistoren.

Unsere Lebensdaueruntersuchungen erstrecken sich über einen Zeitraum von einigen
10

 

 4

 

 Stunden. Die höheren Lebensdauerwerte sind nach dem Arrhenius-Modell über Ex-
trapolationen ermittelt worden.

 

4.3.2  Ausfallrate

 

Die Ausfallrate 

 

λ

 

 ergibt sich als Reziprokwert der mittleren Lebensdauer in Stunden, Einheit sind fit
(

 

f

 

ailures

 

 i

 

n 

 

t

 

ime) = 10

 

 -9

 

/h.

 

λ

 

 =     [fit] (Gl. 21)

v*

vmax

t

t

1

ML
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Entsprechend kann die fit-Rate ebenfalls den Arrhenius-Darstellungen entnommen werden.

Der mittlere Ausfallabstand MTBF (

 

M

 

ean 

 

T

 

ime 

 

B

 

etween 

 

F

 

ailures) entspricht der mittleren Lebens-
dauer :

MTBF = ML (Gl. 22)

 

Bild 29

 

Mittlere Lebensdauererwartung nach dem Arrhenius-Modell
Betriebsspannungsverhältnis AVR bezogen auf max. zulässige Betriebsspannung

 

Qualität

 

Spannungsklassen 

 

≤

 

 K40

Spannungsklassen 

 

≥

 

 K50
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4.4  Prüfungen

 

Die Prüfung von SIOV-Varistoren erfolgt nach DIN IEC 68 und dem harmonisierten Güte-
bestätigungssystem CECC 42 000 (deutsche Fassung DIN 45 923).

 

1) UCT = Upper Category Temperature; LCT = Lower Category Temperature
2)

 

R

 

is

 

: Isolationswiderstand nach CECC 42 000, Test 4.8

 

Max. Betriebswechselspannung CECC 42 000, Test 4.20
1000 h bei UCT
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Stoßstromderating, 8/20 
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s CECC 42 000, Test C 2.1
100 Stoßströme (8/20 

 

µ

 

s), unipolar,
Stoßstromabstand 30 s,
Amplitude entspr. Derating-Feld
für 20 

 

µ

 

s
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V/V

 

 (1 mA)

 

 

 

I

 

 

 

≤

 

 

 

10%
(gemessen in Stoß-
stromrichtung)
Keine sichtbaren
Schäden

Stoßstromderating, 2 ms CECC 42 000, Test C 2.1
100 Stoßströme (2 ms), unipolar,
Stoßstromabstand 120 s,
Amplitude entspr. Derating-Feld
für 2 ms
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 ∆

 

 

 

V/V

 

 (1 mA) I 

 

≤

 

 

 

10%
(gemessen in Stoß-
stromrichtung)
Keine sichtbaren
Schäden

Spannungsfestigkeit CECC 42 000, Test 4.7
Metallkugelmethode

 

≥

 

 2,5 kV

Klimafolge CECC 42 000, Test 4.16
a) Trockene Wärme, UCT

 

 1

 

), 16 h
b) Feuchte Wärme, zyklisch,

erster Zyklus: 55 ˚C, 93% RF, 
24 h

c) Kälte, LCT

 

 1

 

), 2 h
d) Feuchte Wärme, restliche 5

Zyklen: 55 ˚C, 93% RF,
24 h/Zyklus

I
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 10%
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≥

 

1 M

 

Ω

 

Rascher Temperaturwechsel DIN IEC 68, Teil 2-14
Prüfung Na, UCT/LCT

 

 1

 

)
Verweildauer 30 min
5 Zyklen (Kfz: 12 Zyklen)
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 ∆

 

 

 

V

 

/

 

V

 

 (1 mA) I 

 

≤

 

 5%
Keine sichtbaren
Schäden

Feuchte Wärme, konstant DIN IEC 68, Teil 2-3
56 Tage, 40 ˚C, 93% RF
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 (1 mA)

 

 

 

I 

 

≤

 

 10%

 

R

 

 

 

is
 2

 

) 

 

≥
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Ω

 

Lötbarkeit DIN IEC 68, Teil 2-20
Prüfung Ta, Methode 1,
235 ˚C, 5 s
SMD: IEC 68-2-58

Lötbar bei Anlieferung
und nach 6 Monaten
Lagerung

Lötwärmebeständigkeit DIN IEC 68, Teil 2-20
Prüfung Tb, Methode 1A
260 ˚C, 10 s
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 5%
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Fortsetzung Qualitätsprüfungen

Bilder 30 bis 33 zeigen Beispiele für Testergebnisse. Dargestellt sind Extremwerte.

 

Bild 30

 

Prüfung maximale Betriebswechselspannung am Beispiel SIOV-S10K130, 13 Prüflinge

 

Qualität

 

Zugfestigkeit CECC 42 000, Test  4.11, Ua
Zugkraft bei Drahtdurchmesser

0,6 mm 10 N
0,8 mm 10 N
1,0 mm 20 N

I

 

 ∆

 

 

 

V/V

 

 (1 mA) I 

 

≤

 

 

 

5%
Kein Auftrennen der
Lötstelle, kein Draht-
bruch

Schwingen IEC 68-2-6, Test Fc
Frequenzbereich 10 … 55 Hz
Amplitude: 0,75 mm
oder 98 m/s

 

 2

 

Dauer: 6 h (3 

 

×

 

 2 h)
Pulsform: Halbsinus

I

 

 ∆

 

 

 

V/V

 

 (1 mA) I 

 

≤

 

 

 

5%
Keine sichtbaren
Schäden

Dauerschocken IEC 68-2-29, Test Eb
Impulsdauer: 6 ms
Max. Beschleunigung: 400 m/s 2

Schockanzahl: 4000
Pulsform: Halbsinus

I ∆ V/V (1 mA) I ≤ 5%
Keine sichtbaren
Schäden

Verfahren:

Die Prüflinge werden bei angelegter max.
zulässiger Betriebswechselspannung einer
Dauerprüfung über einen Zeitraum von
1000 Std. unterworfen. Die Prüfung erfolgt
bei 85 ˚C. Anschließend 4 Std. Lagerung
bei Raumtemperatur.

Anforderung:

I ∆ V/V (1 mA) I ≤ 10%
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Bild 31
Prüfung Temperaturwechsel (5 Zyklen + 10 Zyklen zusätzlich)
am Beispiel SIOV-S10K275, 13 Prüflinge

Bild 32
Prüfung feuchte Wärme, konstant, am Beispiel SIOV-S07K50, 8 Prüflinge

Verfahren:

Die unten angegebenen Tempe-
raturzyklen werden 5 mal wieder-
holt. Anschließend Messung der
V-Änderung und Untersuchung
auf sichtbare Schäden.

Zusatzprüfung:

Weitere 10 Zyklen.

Schritt Temp. Zeit
˚C min.

1 – 40 30
2 + 85 30

Anforderung:

I ∆ V/V (1 mA) I ≤ 5%

Kein sichtbarer Schaden

Verfahren:

Die Prüflinge werden bei 40 ˚C
und 93% relativer Feuchte einer
Dauerprüfung über einen
Zeitraum von 56 Tagen unter-
worfen. Anschließend 2 Std.
Lagerung bei Raumtemperatur. 

Anforderung:

I ∆ V/V (1 mA) I ≤ 10%
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Bild 33
Prüfung Stoßstromderating, 8/20 µs, am Beispiel SIOV-S14K150, 13 Prüflinge

4.5  Zulassungen

SIOV-Varistoren haben folgende Zulassungen:

Underwriters Laboratories, Inc.         

UL 1449 Transient voltage surge suppressors: File E77005 (M)
Alle SMD-Typen CU
Alle Scheibentypen SIOV-S
Alle Blocktypen SIOV-B
Alle Laschentypen SIOV-LS

UL1414 Across-the-line components: File E77005 (N)
Typenreihen S05/S07/S10/S14/S20, Spannungsstufen K130 … K300

Canadian Standards Association           

Class 2221 01 Accessories and Parts for Electronic Products
Metal oxide varistors, for use as across-the-line transient protectors: File LR 63185

Alle Scheibentypen SIOV-S, Spannungsstufen ≥ K115
Alle Blocktypen SIOV-B, Spannungsstufen ≥ K130
Alle Laschentypen SIOV-LS

Qualität

Verfahren:

Der spezifizierte Stoßstrom wird
100 mal im Abstand von jeweils
30 s bei 25 ˚C beaufschlagt.

Stoßstrom (8/20 µs): 500 A

Anforderung:

I ∆ V/V (1 mA) I ≤ 10%
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Schweizerischer Elektrotechnischer Verein SEV

Schutzklasse 1
Schutzgrad IP 00
Prüfbestimmung CECC 42 200

Prüfbericht Nr. 90.1 02484.01 vom 17.7.1991
Alle Scheibentypen (außer S18)
Alle Blocktypen (außer B80)

CECC 00114, Teil 1

(entspricht EN 29 001 und ISO 9001)
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SMD-Varistoren

 

Aufbau

CN:

 

l Rechteckiger Varistorkörper
in Vielschichttechnologie,
ohne Umhüllung

l Kontaktierung: Silber-Palladium

 

CU:

 

l Zylinderförmiger Varistorkörper,
umspritzt

l Umhüllung: Thermoplast, schwer entflammbar
nach UL 94 V-0

l Kontaktierung: Kupferlegierung, verzinnt

 

Eigenschaften

 

l Elektrische Äquivalente zu den bedrahteten
Typenreihen SIOV-SR/S05/S07

l Gut lötbar
l Induktivitätsarm
l Telekom-geeignet
l Sondertypen für Kfz-Anwendungen, s. Seite 73 ff

 

Zulassungen (CU)

 

l UL-E77005 [M/N]

 

Gurtung

 

l Auslieferung auf 8-/12-/16-mm-Gurt
Gurtmaße s. Seite 78
Rollenmaße und Verpackungseinheiten s. Seite 79

 

Typenbezeichnung

 

Detaillierte Aufschlüsselung s. Seite 28

SIOV-CN 1210 M 4 G

S+M Metalloxid-Varistor Gegurtet

Bauform Max. Betriebswechselspannung

Fläche des Varistorelements Toleranz
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SMD-Varistoren

 

Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

SIOV-CN1210M4G
SIOV-CN2220M4G

SIOV-CN1210M6G
SIOV-CN2220M6G

SIOV-CN1210L8G
SIOV-CN2220L8G

SIOV-CU3225K11G
SIOV-CU4032K11G

SIOV-CU3225K14G
SIOV-CU4032K14G

SIOV-CU3225K17G
SIOV-CU4032K17G

SIOV-CU3225K20G
SIOV-CU4032K20G

SIOV-CU3225K25G
SIOV-CU4032K25G

SIOV-CU3225K30G
SIOV-CU4032K30G

SIOV-CU3225K35G
SIOV-CU4032K35G

SIOV-CU3225K40G
SIOV-CU4032K40G

SIOV-CU3225K50G
SIOV-CU4032K50G

SIOV-CU3225K60G
SIOV-CU4032K60G
SIOV-CU4032S60AG

 

1

 

)

SIOV-CU3225K75G
SIOV-CU4032K75G

Typ

Q69530-V40-M62
Q69540-V40-M62

Q69530-V60-M62
Q69540-V60-M62

Q69530-V80-L62
Q69540-V80-L62

Q69650-M110-K62
Q69660-M110-K62

Q69650-M140-K62
Q69660-M140-K62

Q69650-M170-K62
Q69660-M170-K62

Q69650-M200-K62
Q69660-M200-K62

Q69650-M250-K62
Q69660-M250-K62

Q69650-M300-K62
Q69660-M300-K62

Q69650-M350-K62
Q69660-M350-K62

Q69650-M400-K62
Q69660-M400-K62

Q69650-M500-K62
Q69660-M500-K62

Q69650-M600-K62
Q69660-M600-K62
Q69660-M600-S162

Q69650-M750-K62
Q69660-M750-K62

Bestell-Nr.

4
4

6
6

8
8

11
11

14
14

17
17

20
20

25
25

30
30

35
35

40
40

50
50

60
60
60

75
75

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

5,5
5,5

8
8

11
11

14
14

18
18

22
22

26
26

31
31

38
38

45
45

56
56

65
65

85
85
85

100
100

 

V

 

DC

 

V

100
250

100
250

100
250

100
250

100
250

100
250

100
250

100
250

100
250

100
250

100
250

400
1200

400
1200
1200

400
1200

 

i

 

max

 

8/20 

 

µ

 

s
A

Stoß-
strom

0,1
0,3

0,2
0,5

0,3
0,7

0,3
0,8

0,4
0,9

0,5
1,1

0,6
1,3

0,7
1,6

0,9
2,0

1,1
2,5

1,3
3,0

1,8
4,2

2,2
4,8
4,8

2,5
5,9

 

W

 

max

 

(2 ms)
J

Energie-
absorption

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,10
0,25

0,10
0,25
0,25

0,10
0,25

 

P

 

max

 

W

Dauerbe-
lastbarkeit

 

1) Telekom-Varistor, siehe auch S. 54
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Kenndaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 25 ˚C)

 

4 … 75 V

 

RMS

 

5,5 … 100 V

 

DC

 

8
8

11
11

15
15

18
18

22
22

27
27

33
33

39
39

47
47

56
56

68
68

82
82

100
100

120
120

Varistor-
spannung

 

V

 

V

 

(1 mA)
V

M = 

 

±

 

 20
M = 

 

±

 

 20

M = 

 

±

 

 20
M = 

 

±

 

 20

L = 

 

±

 

 15
L = 

 

±

 

 15

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

Toleranz

 

∆

 

V

 

V

 

(1 mA)
%

14
14

21
21

28
28

36
36

43
43

53
53

65
65

77
77

93
93

110
110

135
135

135
135

165
165
200

200
200

Max.
Schutzpegel

 

v

 

V

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

5,0
10,0

5,0
10,0
45,0

5,0
10,0

 

i

 

A

5000
24000

4000
20000

3000
16000

1600
3100

1300
2500

1050
1900

750
1500

660
1250

580
1050

460
850

400
720

300
530

250
480
480

210
430

 

C

 

(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

80
80

80
80

80
80

80
80

80
80

80
80

80
80

80
80

80
80

80
80

80
80

81
81

81
81
81

81
81

Seite

Derating-
Feld

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84
–

83
84

 

V/I

 

-
Kennlinie

Seite

nicht spezifiziert
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Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

 

SMD-Varistoren

 

SIOV-CU3225K95G
SIOV-CU4032K95G
SIOV-CU4032S95AG

 

1

 

)

SIOV-CU3225K115G
SIOV-CU4032K115G

SIOV-CU3225K130G
SIOV-CU4032K130G

SIOV-CU3225K140G
SIOV-CU4032K140G

SIOV-CU3225K150G
SIOV-CU4032K150G

SIOV-CU3225K175G
SIOV-CU4032K175G

SIOV-CU3225K230G
SIOV-CU4032K230G

SIOV-CU3225K250G
SIOV-CU4032K250G

SIOV-CU3225K275G
SIOV-CU4032K275G

SIOV-CU3225K300G
SIOV-CU4032K300G

Typ

Q69650-M950-K62
Q69660-M950-K62
Q69660-M950-S162

Q69650-M111-K62
Q69660-M111-K62

Q69650-M131-K62
Q69660-M131-K62

Q69650-M141-K62
Q69660-M141-K62

Q69650-M151-K62
Q69660-M151-K62

Q69650-M171-K62
Q69660-M171-K62

Q69650-M231-K62
Q69660-M231-K62

Q69650-M251-K62
Q69660-M251-K62

Q69650-M271-K62
Q69660-M271-K62

Q69650-M301-K62
Q69660-M301-K62

Bestell-Nr.

95
95
95

115
115

130
130

140
140

150
150

175
175

230
230

250
250

275
275

300
300

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

125
125
125

150
150

170
170

180
180

200
200

225
225

300
300

320
320

350
350

385
385

 

V

 

DC

 

V

400
1200
1200

400
1200

400
1200

400
1200

400
1200

400
1200

400
1200

400
1200

400
1200

400
1200

 

i

 

max

 

8/20 

 

µ

 

s
A

Stoß-
strom

3,4
7,6
7,6

3,6
8,4

4,2
9,5

4,5
10,0

4,9
11,0

5,6
13,0

7,2
17,0

8,2
19,0

8,6
21,0

9,6
23,0

 

W

 

max

 

(2 ms)
J

Energie-
absorption

0,10
0,25
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

0,10
0,25

 

P

 

max

 

W

Dauerbe-
lastbarkeit

 

1

 

) Telekom-Varistor, siehe auch S. 54
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Kenndaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 25 ˚C)

 

95 … 300 V

 

RMS

 

125 … 385 V

 

DC

 

150
150

180
180

205
205

220
220

240
240

270
270

360
360

390
390

430
430

470
470

Varistor-
spannung

 

V

 

V

 

(1 mA)
V

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

Toleranz

 

∆

 

V

 

V

 

(1 mA)
%

250
250
270

300
300

340
340

360
360

395
395

455
455

595
595

650
650

710
710

775
775

Max.
Schutzpegel

 

v

 

V

5,0
10,0
45,0

5,0
10,0

5,0
10,0

5,0
10,0

5,0
10,0

5,0
10,0

5,0
10,0

5,0
10,0

5,0
10,0

5,0
10,0

 

i

 

A

135
260
260

110
220

100
200

95
180

90
170

75
150

60
115

55
105

50
95

45
90

 

C
(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

81
81
81

81
81

81
81

81
81

81
81

81
81

81
81

81
81

81
81

81
81

Seite

Derating-
Feld

83
84
–

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

83
84

V/I -
Kennlinie

Seite

nicht spezifiziert
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SMD-Varistoren

Allgemeine technische Daten

Reinigungshinweise
Als Reinigungsmittel werden Fluorkohlenwasserstoffe und Chlorkohlenwasserstoffe empfohlen.

Klimakategorie
LCT
UCT
Feuchte Wärme, kostant
(93 % r. F., 40 ˚C)

nach DIN IEC 68, Teil 1

nach DIN IEC 68, Teil 2-3

40/85/56
– 40 ˚C
+ 85 ˚C
56 Tage

Betriebstemperatur (Vollast) nach CECC 42 000– 40 … + 85 ˚C

Lagertemperatur – 40 … + 125 ˚C

Spannungsfestigkeit nach CECC 42 000> 2,5 kV (nur CU)

Isolationswiderstand nach CECC 42 000> 1 GΩ (nur CU)

Ansprechzeit < 10 ns

Lötbarkeit nach DIN IEC 68, Teil 2-58235 ˚C, 2 s (CN)
215 ˚C, 6 s  (CU)

Lötwärmebeständigkeit 260 ˚C, 5 s  (CN)
260 ˚C, 10 s (CU)

Masse (ca.)
CN1210
CN2220
CU3225
CU4032

0,06 g
0,2 g
0,5 g
0,8 g
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SIOV-CN SIOV-CU

Maße

Empfohlene Geometrie der Lötflächen

b
mm

h
mm

h1
mm

l
mm

Typ

2,5 ± 0,2
2,5 ± 0,2
4,8 ± 0,2

6,3 ± 0,3
6,3 ± 0,3
8,0 ± 0,3
8,0 ± 0,3

0,75 ± 0,15
1,1 ± 0,2
1,1 ± 0,2

3,2 ± 0,3
4,5 ± 0,3
3,2 ± 0,3
4,5 ± 0,3

–
–
–

1,7 ± 0,3
2,3 ± 0,3
1,7 ± 0,3
2,3 ± 0,3

3,2 ± 0,2
3,2 ± 0,2
5,7 ± 0,2

8,0 ± 0,3
8,0 ± 0,3
10,0 ± 0,3
10,0 ± 0,3

SIOV-CN1210M4G
SIOV-CN1210M6G, L8G
SIOV-CN2220M4G, M6G, L8G

SIOV-CU3225K11 … 175G
SIOV-CU3225K230 … 300G
SIOV-CU4032K11 … 175G
SIOV-CU4032K230 … 300G

 

Kontaktierung

Kontaktierung

B
mm

C
mm

D
mm

A
mm

Bauform

1,2
1,5

2,8
2,8

2,1
4,2

4,5
6,5

4,5
7,2

10,1
12,1

2,8
5,5

3,5
3,5

CN1210
CN2220

CU3225
CU4032
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Aufbau

CN:

● Rechteckiger Varistorkörper
in Vielschichttechnologie,
ohne Umhüllung

● Kontaktierung: Silber-Palladium

CU:

● Zylinderförmiger Varistorkörper,
umspritzt

● Umhüllung: Thermoplast, schwer entflammbar
nach UL 94 V-0

● Kontaktierung: Kupferlegierung, verzinnt

Eigenschaften

● Hohes Energieabsorptionsvermögen,
insbesondere bei Lastabwurf (Load Dump)

● Jump-Start-fest
● Stabiler Schutzpegel, minimaler Leckstrom
● Hohe Temperaturwechselbeständigkeit
● Großer Betriebstemperaturbereich
● Induktivitätsarm

Gurtung

● Auslieferung auf 8-/12-/16-mm-Gurt
Gurtmaße s. Seite 78
Rollenmaße und Verpackungseinheiten s. Seite 79

Typenbezeichnung
Detaillierte Aufschlüsselung s. Seite 28

SIOV-CU 4032 K 14 AUTO G

S+M Metalloxid-Varistor Gegurtet

Bauform Kfz-Varistor

Fläche des Varistorelements

Toleranz Max. Betriebswechselspannung

SMD-Varistoren
Kfz
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Grenzdaten (TA = 85 ˚C für CU; TA = 125 ˚C für CN)

Hinweise

● Werden die spezifizierten maximalen Belastungen für Load Dump und Jump Start voll ausge-
nutzt, so ist ein Umpolen der AUTO-Varistoren nach diesen Belastungen unzulässig.

● Liegen die Anforderungen unter den Maximalwerten, so kann ein Umpolen zulässig sein.
Problemspezifische Klärungen durch S+M auf Anfrage.

● Durch Load Dump oder Jump Start sinkt die Varistorspannung in Belastungsrichtung um
maximal 15 %.

● Load Dump: min. Energiezufuhrzeit 30 ms, Intervall 60 s.

SMD-Varistoren
Kfz

CN1210S14BAUTOG
CN2220S14BAUTOG

CU3225K14AUTOG
CU4032K14AUTOG

CU3225K17AUTOG
CU4032K17AUTOG

Typ

SIOV-

Q69530-V1140-S262
Q69540-V1140-S262

Q69650-M1140-K62
Q69660-M1140-K62

Q69650-M1170-K62
Q69660-M1170-K62

Bestell-Nr.

14
14

14
14

17
17

Betriebs-
spannung

VRMS

V

16
16

16
16

20
20

VDC

V

250
1000

100
250

100
250

imax
8/20 µs
A

Stoß-
strom

0,8
3,6

0,4
0,9

0,5
1,1

Wmax
(2 ms)
J

Energie-
absorp-
tion

0,01
0,03

0,01
0,02

0,01
0,02

Pmax

W

Dauerbe-
lastbar-
keit

2
12

6
12

6
12

WLD
(10×)
J

Load
dump

12-V-Netz

24-V-Netz

CU3225K30AUTOG
CU4032K30AUTOG

Q69650-M1300-K62
Q69660-M1300-K62

30
30

34
34

100
250

0,9
2,0

0,01
0,02

6
12
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Kenndaten (TA = 25 ˚C)

1) Sondertoleranz “B”, hier 22 … 27 V

12-V/24-V-Netz

Varistor-
spannung

VV
(1 mA)
V

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

v

V

i

A

C
(1 kHz)
nF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

V/I -
Kennlinie

Seite

Jump
Start

VJUMP
(5 min.)
V

22 … 27
22 … 27

22
22

27
27

SB1) = + 23/–0
SB1) = + 23/–0

K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10

40
40

43
43

53
53

5
10

1,0
2,5

1,0
2,5

1,7
9,5

1,3
2,5

1,1
1,9

80
82

80
80

80
80

83
84

83
84

83
84

24,5
24,5

25
25

30
30

47
47

K = ± 10
K = ± 10

93
93

1,0
2,5

0,6
1,1

80
80

83
84

50
50
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Allgemeine technische Daten

Reinigungshinweise
Als Reinigungsmittel werden Fluorkohlenwasserstoffe und Chlorkohlenwasserstoffe empfohlen.

SMD-Varistoren
Kfz

Klimakategorie

LCT
UCT

Feuchte Wärme, kostant
(93 % r. F., 40 ˚C)

nach DIN IEC 68, Teil 1

nach DIN IEC 68, Teil 2-3

55/125/56 (CN)
55/85/56 (CU)
– 55 ˚C
+ 125 ˚C (CN)
+ 85 ˚C (CU)
56 Tage

Betriebstemperatur (Vollast) nach CECC 42 000– 55 … + 125 ˚C (CN)
– 55 … + 85 ˚C (CU)

Lagertemperatur – 55 … + 150 ˚C (CN)
– 55 … + 125 ˚C (CU)

Spannungsfestigkeit nach CECC 42 000> 2,5 kV (nur CU)

Isolationswiderstand nach CECC 42 000> 1 GΩ (nur CU)

Ansprechzeit < 10 ns

Lötbarkeit nach DIN IEC 68, Teil 2-58235 ˚C, 2 s (CN)
215 ˚C, 6 s (CU)

Lötwärmebeständigkeit 260 ˚C, 5 s (CN)
260 ˚C, 10 s (CU)

Masse (ca.)
CN1210
CN2220
CU3225
CU4032

0,06 g
0,2 g
0,5 g
0,8 g
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SIOV-CN … AUTOG SIOV-CU … AUTOG

Maße

Empfohlene Geometrie der Lötflächen

b
mm

h
mm

h1
mm

l
mm

Typ
SIOV-

2,5 ± 0,2
4,8 ± 0,2

6,3 ± 0,3
8,0 ± 0,3

1,1 ± 0,2
1,1 ± 0,2

3,2 ± 0,3
3,2 ± 0,3

–
–

1,7 ± 0,3
1,7 ± 0,3

3,2 ± 0,2
5,7 ± 0,2

8,0 ± 0,3
10,0 ± 0,3

CN1210S14BAUTOG
CN2220S14BAUTOG

CU3225K14 … 30AUTOG
CU4032K14 … 30AUTOG

B
mm

C
mm

D
mm

A
mm

Bauform

1,2
1,5

2,8
2,8

2,1
4,2

4,5
6,5

4,5
7,2

10,1
12,1

2,8
5,5

3,5
3,5

CN1210
CN2220

CU3225
CU4032

 

Kontaktierung

Kontaktierung



78 Siemens Matsushita Components

SMD-Varistoren werden ausschließlich gegurtet in Rollenverpackung geliefert.

Gurtung und Rollenverpackung entsprechen den Vorschriften von DIN IEC 286, Teil 3.

Gurtmaße (in mm)

1) ≤ ± 0,2 mm über 10 Lochabstände

SMD-Varistoren
Gurtung

Gurt
Baugröße

8 mm
CN1210

12 mm
CN2220

16 mm
CU3225 CU4032

Toleranz

A0 × B0
K0
T2

2,8 × 3,5
1,3
2,5

5,1 × 6,0
1,3
2,5

7,0 × 8,7
5,0
5,5

8,6 × 10,6
5,0
5,5

± 0,2
max.
max.

D0
D1

1,5
1,0

1,5
1,5

1,5
1,5

1,5
1,5

+ 0,1/– 0
min.

P0
P2
P1

4,0
2,0
4,0

4,0
2,0
8,0

4,0
2,0
12,0

4,0
2,0
12,0

± 0,1 1)
± 0,05
± 0,1

W
E
F

8,0
1,75
3,5

12,0
1,75
5,5

16,0
1,75
7,5

16,0
1,75
7,5

± 0,3
± 0,1
± 0,05

Schnitt A-A



Siemens Matsushita Components 79

Rollenmaße und Verpackungseinheiten

Baugröße

A
W1
W2

Stück/Rolle

CN1210

180 -2
8,4 +1,5/-0
14,4 max.

3000

CN2220

180 -2
12,4 +1,5/-0
18,4 max.

1500

CU3225

330 -2
16,4 +1,5/-0
22,4 max.

1000

CU4032

330 -2
16,4 +1,5/-0
22,4 max.

1000
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

SMD-Varistoren

SIOV-CN1210M4G, M6G, L8G
SIOV-CU3225K11 … 40G
SIOV-CU3225K14 … 30AUTOG

SIOV-CN2220M4G, M6G, L8G
SIOV-CU4032K11 … 40G
SIOV-CN1210S14BAUTOG
SIOV-CU4032K14 … 30AUTOG
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

SIOV-CU3225K50 … 300G

SIOV-CU4032K50 … 300G
SIOV-CU4032S60/95AG
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

SMD-Varistoren

SIOV-CN2220S14BAUTOG
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V/I -Kennlinienfeld

v = f (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SIOV-CN1210M4G, M6G, L8G
SIOV-CU3225K11 … 300G
SIOV-CN1210S14BAUTOG
SIOV-CU3225K14 … 30AUTOG
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V/I -Kennlinienfeld

v = f (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SMD-Varistoren

SIOV-CN2220M4G, M6G, L8G
SIOV-CU4032K11 … 300G
SIOV-CN2220S14BAUTOG
SIOV-CU4032K14 … 30AUTOG
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Scheiben-Varistoren

 

Aufbau

SR:

 

l Rechteckiger Varistorkörper
in Vielschichttechnologie

l Umhüllung: Epoxidharz, schwer
entflammbar nach UL 94 V-0

l Anschlüsse: Kupferdraht, verzinnt

 

S:

 

l Runder Varistorkörper
l Umhüllung: Epoxidharz, schwer

entflammbar nach UL 94 V-0
l Anschlüsse: Kupferdraht, verzinnt

 

Eigenschaften/Neuheiten

 

l Neue Typenreihe SIOV-S18K130 … 460
erfüllt alle Parameter der bisherigen Reihe S20

l Typen S20K130 … 460 mit erhöhter Belastbarkeit
(ab Herstellcode 9101 = 1. Woche 1991)

l Neue Spannungsklasse K440 für Drehstrom-
anwendungen nach DIN IEC 38

l Telekom-Spezialtypen

 

Zulassungen

 

l UL-E77005 [M/N]
l CSA-LR63185

Alle Typen 

 

≥

 

 K115
l SEV 91.1 02484.01

Alle Typen außer Typenreihe SIOV-S18

 

Gurtung

 

l Alle Typen 

 

≤

 

 K300 (außer S20) gegurtet lieferbar
Bestellhinweise s. Seite 105 ff

 

Typenbezeichnung

 

Detaillierte Aufschlüsselung s. Seite 28

SIOV-S 18 K 130 G5 S5

S+M Metalloxid-Varistor Sickenform

Bauform Gurtungsart

Nenndurchmesser Varistorscheibe Max. Betriebswechselspannung

Toleranz
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Scheiben-Varistoren

 

Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

SIOV-SR1210M4S
SIOV-SR2220M4S

SIOV-SR1210M6S
SIOV-SR2220M6S

SIOV-SR1210L8S
SIOV-SR2220L8S

SIOV-S05K11
SIOV-S07K11
SIOV-S10K11
SIOV-S14K11
SIOV-S20K11

SIOV-S05K14
SIOV-S07K14
SIOV-S10K14
SIOV-S14K14
SIOV-S20K14

SIOV-S05K17
SIOV-S07K17
SIOV-S10K17
SIOV-S14K17
SIOV-S20K17

SIOV-S05K20
SIOV-S07K20
SIOV-S10K20
SIOV-S14K20
SIOV-S20K20

SIOV-S05K25
SIOV-S07K25
SIOV-S10K25
SIOV-S14K25
SIOV-S20K25

Typ

Q69535-R40-M
Q69545-R40-M

Q69535-R60-M
Q69545-R60-M

Q69535-R80-L
Q69545-R80-L

Q69X3445
Q69X3446
Q69X3455
Q69X3456
Q69X3457

Q69X3422
Q69X3447
Q69X3011
Q69X3018
Q69X3458

Q69X3423
Q69X3448
Q69X3012
Q69X3019
Q69X3459

Q69X3424
Q69X3449
Q69X3013
Q69X3020
Q69X3460

Q69X3425
Q69X3450
Q69X3014
Q69X3021
Q69X3461

Bestell-Nr.

4
4

6
6

8
8

11
11
11
11
11

14
14
14
14
14

17
17
17
17
17

20
20
20
20
20

25
25
25
25
25

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

5,5
5,5

8
8

11
11

14
14
14
14
14

18
18
18
18
18

22
22
22
22
22

26
26
26
26
26

31
31
31
31
31

 

V

 

DC

 

V

100
250

100
250

100
250

100
250
500
1000
2000

100
250
500
1000
2000

100
250
500
1000
2000

100
250
500
1000
2000

100
250
500
1000
2000

 

i

 

max

 

8/20 

 

µ

 

s
A

Stoß-
strom

0,1
0,3

0,2
0,5

0,3
0,7

0,3
0,8
1,7
3,2
10,0

0,4
0,9
2,0
4,0
12,0

0,5
1,1
2,5
5,0
14,0

0,6
1,3
3,1
6,0
18,0

0,7
1,6
3,7
7,0
22,0

 

W

 

max

 

(2 ms)
J

Energie-
absorption

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

 

P

 

max

 

W

Dauerbe-
lastbarkeit

 

Die Maße der hier aufgeführten Varistortypen sind auf  S. 99 angegeben.
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Kenndaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 25 ˚C)

 

4 … 25 V

 

RMS

 

5,5 … 31 V

 

DC

 

Varistor-
spannung

 

V

 

V

 

(1 mA)
V

Toleranz

 

∆

 

V

 

V

 

(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

 

v

 

V

 

i

 

A

 

C

 

(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

 

V/I

 

-
Kennlinie

Seite

8
8

11
11

15
15

18
18
18
18
18

22
22
22
22
22

27
27
27
27
27

33
33
33
33
33

39
39
39
39
39

M = 

 

±

 

 20
M = 

 

±

 

 20

M = 

 

±

 

 20
M = 

 

±

 

 20

L = 

 

±

 

 15
L = 

 

±

 

 15

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

14
14

21
21

28
28

36
36
36
36
36

43
43
43
43
43

53
53
53
53
53

65
65
65
65
65

77
77
77
77
77

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

5000
24000

4000
20000

3000
16000

1600
3100
6800
11000
18000

1300
2500
5200
9000
15000

1050
1900
4000
7000
13000

750
1500
3100
5500
11000

660
1250
2800
4600
8600

128
129

128
129

128
129

128
129
130
131
134

128
129
130
131
134

128
129
130
131
134

128
129
130
131
134

128
129
130
131
134

136
137

136
137

136
137

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140
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Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

 

Scheiben-Varistoren

 

1)  Telekom-Varistor (nur gegurtet lieferbar); siehe auch S. 54

 

SIOV-S05K30
SIOV-S07K30
SIOV-S10K30
SIOV-S14K30
SIOV-S20K30

SIOV-S05K35
SIOV-S07K35
SIOV-S10K35
SIOV-S14K35
SIOV-S20K35

SIOV-S05K40
SIOV-S07K40
SIOV-S10K40
SIOV-S14K40
SIOV-S20K40

SIOV-S05K50
SIOV-S07K50
SIOV-S10K50
SIOV-S14K50
SIOV-S20K50

SIOV-S05K60
SIOV-S07K60
SIOV-S07S60AGS2

 

 1

 

)
SIOV-S10K60
SIOV-S14K60
SIOV-S20K60

SIOV-S05K75
SIOV-S07K75
SIOV-S10K75
SIOV-S14K75
SIOV-S20K75

Typ

Q69X3426
Q69X3451
Q69X3015
Q69X3022
Q69X3462

Q69X3427
Q69X3452
Q69X3016
Q69X3023
Q69X3463

Q69X3428
Q69X3453
Q69X3017
Q69X3024
Q69X3464

Q69X3429
Q69X3454
Q69X3047
Q69X3135
Q69X3465

Q69X3025
Q69X3036
Q69X3815
Q69X3048
Q69X3136
Q69X3224

Q69X3026
Q69X3037
Q69X3049
Q69X3137
Q69X3225

Bestell-Nr.

30
30
30
30
30

35
35
35
35
35

40
40
40
40
40

50
50
50
50
50

60
60
60
60
60
60

75
75
75
75
75

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

38
38
38
38
38

45
45
45
45
45

56
56
56
56
56

65
65
65
65
65

85
85
85
85
85
85

100
100
100
100
100

 

V

 

DC

 

V

100
250
500
1000
2000

100
250
500
1000
2000

100
250
500
1000
2000

400
1200
2500
4500
6500

400
1200
1200
2500
4500
6500

400
1200
2500
4500
6500

 

i

 

max

 

8/20 

 

µ

 

s
A

Stoß-
strom

0,9
2,0
4,4
9,0
26,0

1,1
2,5
5,4
10,0
33,0

1,3
3,0
6,4
13,0
37,0

1,8
4,2
8,4
15,0
27,0

2,2
4,8
4,8
10,0
17,0
33,0

2,5
5,9
12,0
20,0
40,0

 

W

 

max

 

(2 ms)
J

Energie-
absorption

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

0,01
0,02
0,05
0,10
0,20

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00

0,10
0,25
0,25
0,40
0,60
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00

 

P

 

max

 

W

Dauerbe-
lastbarkeit

 

Die Maße der hier aufgeführten Varistortypen sind auf S. 100 angegeben.
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Kenndaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 25 ˚C)

 

30 … 75 V

 

RMS

 

38 … 100 V

 

DC

 

Varistor-
spannung

 

V

 

V

 

(1 mA)
V

Toleranz

 

∆

 

V

 

V

 

(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

 

v

 

V

 

i

 

A

 

C

 

(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

 

V/I

 

-
Kennlinie

Seite

47
47
47
47
47

56
56
56
56
56

68
68
68
68
68

82
82
82
82
82

100
100

100
100
100

120
120
120
120
120

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

93
93
93
93
93

110
110
110
110
110

135
135
135
135
135

135
135
135
135
135

165
165
200
165
165
165

200
200
200
200
200

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

1,0
2,5
5,0
10,0
20,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0

5,0
10,0
45,0
25,0
50,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0

580
1050
2150
3500
7200

460
850
1900
3100
6100

400
720
1700
2800
5300

300
530
950
1800
3800

250
480
480
870
1650
3600

210
430
720
1370
2900

128
129
130
131
134

128
129
130
131
134

128
129
130
131
134

128
129
130
132
133

128
129
129
130
132
133

128
129
130
132
133

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140

136
137
 –
138
139
140

136
137
138
139
140

nicht spezifiziert
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Grenzdaten (TA = 85 ˚C)

Scheiben-Varistoren

1)  Telekom-Varistor (nur gegurtet lieferbar); siehe auch S. 54

SIOV-S05K95
SIOV-S07K95
SIOV-S07S95AGS2 1)
SIOV-S10K95
SIOV-S14K95
SIOV-S20K95

SIOV-S05K115
SIOV-S07K115
SIOV-S10K115
SIOV-S14K115
SIOV-S20K115

SIOV-S05K130
SIOV-S07K130
SIOV-S10K130
SIOV-S14K130
SIOV-S18K130
SIOV-S20K130

SIOV-S20S130B
SIOV-S20S130BR7

SIOV-S05K140
SIOV-S07K140
SIOV-S10K140
SIOV-S14K140
SIOV-S18K140
SIOV-S20K140

SIOV-S05K150
SIOV-S07K150
SIOV-S10K150
SIOV-S14K150
SIOV-S18K150
SIOV-S20K150

Typ

Q69X3027
Q69X3038
Q69X4574
Q69X3050
Q69X3138
Q69X3226

Q69X4318
Q69X4319
Q69X4320
Q69X4321
Q69X4322

Q69X3028
Q69X3039
Q69X3119
Q69X3139
Q69X4538
Q69X3227

Q69X4397
Q69X4379

Q69X3029
Q69X3040
Q69X3120
Q69X3140
Q69X4623
Q69X3228

Q69X3030
Q69X3041
Q69X3121
Q69X3141
Q69X4535
Q69X3229

Bestell-Nr.

95
95
95
95
95
95

115
115
115
115
115

130
130
130
130
130
130

130
130

140
140
140
140
140
140

150
150
150
150
150
150

Betriebs-
spannung

VRMS

V

125
125
125
125
125
125

150
150
150
150
150

170
170
170
170
170
170

170
170

180
180
180
180
180
180

200
200
200
200
200
200

VDC

V

400
1200
1200
2500
4500
6500

400
1200
2500
4500
6500

400
1200
2500
4500
6500
8000

8000
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

imax
8/20 µs
A

Stoß-
strom

3,4
7,6
7,6
15,0
25,0
50,0

3,6
8,4
18,0
30,0
60,0

4,2
9,5
19,0
34,0
68,0
74,0

70,0
70,0

4,5
10,0
22,0
36,0
72,0
78,0

4,9
11,0
24,0
40,0
79,0
85,0

Wmax
(2 ms)
J

Energie-
absorption

0,10
0,25
0,25
0,40
0,60
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

Pmax

W

Dauerbe-
lastbarkeit

Die Maße der hier aufgeführten Varistortypen sind auf S. 101 angegeben.
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Kenndaten (TA = 25 ˚C)

95 … 150 VRMS
125 … 200 VDC

Varistor-
spannung

VV
(1 mA)
V

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

v

V

i

A

C
(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

V/I -
Kennlinie

Seite

150
150

150
150
150

180
180
180
180
180

205
205
205
205
205
205

205
205

220
220
220
220
220
220

240
240
240
240
240
240

K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

S = + 8/– 10
S = + 8/– 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

250
250
270
250
250
250

300
300
300
300
300

340
340
340
340
340
340

325
325

360
360
360
360
360
360

395
395
395
395
395
395

5,0
10,0
45,0
25,0
50,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

135
260
260
530
870
1830

110
220
445
730
1520

100
200
400
650
1310
1340

1340
1340

95
180
370
610
1210
1240

90
170
350
570
1130
1160

128
129
129
130
132
133

128
129
130
132
133

128
129
130
132
133
134

134
134

128
129
130
132
133
134

128
129
130
132
133
134

136
137
 –
138
139
140

136
137
138
139
140

136
137
138
139
140
141

142
142

136
137
138
139
140
141

136
137
138
139
140
141

nicht spezifiziert
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Grenzdaten (TA = 85 ˚C)

Scheiben-Varistoren

SIOV-S20S150B
SIOV-S20S150BR7

SIOV-S05K175
SIOV-S07K175
SIOV-S10K175
SIOV-S14K175
SIOV-S18K175
SIOV-S20K175

SIOV-S05K230
SIOV-S07K230
SIOV-S10K230
SIOV-S14K230
SIOV-S18K230
SIOV-S20K230

SIOV-S05K250
SIOV-S07K250
SIOV-S10K250
SIOV-S14K250
SIOV-S18K250
SIOV-S20K250

SIOV-S20S250B
SIOV-S20S250BR7

SIOV-S05K275
SIOV-S07K275
SIOV-S10K275
SIOV-S14K275
SIOV-S18K275
SIOV-S20K275

SIOV-S20S275B
SIOV-S20S275BR7

Typ

Q69X4398
Q69X4380

Q69X3031
Q69X3042
Q69X3122
Q69X3142
Q69X4624
Q69X3230

Q69X3032
Q69X3043
Q69X3123
Q69X3143
Q69X4625
Q69X3231

Q69X3033
Q69X3044
Q69X3124
Q69X3144
Q69X4626
Q69X3232

Q69X4516
Q69X4518

Q69X3034
Q69X3045
Q69X3125
Q69X3145
Q69X4627
Q69X3233

Q69X4517
Q69X4519

Bestell-Nr.

150
150

175
175
175
175
175
175

230
230
230
230
230
230

250
250
250
250
250
250

250
250

275
275
275
275
275
275

275
275

Betriebs-
spannung

VRMS

V

200
200

225
225
225
225
225
225

300
300
300
300
300
300

320
320
320
320
320
320

320
320

350
350
350
350
350
350

350
350

VDC

V

8000
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

8000
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

8000
8000

imax
8/20 µs
A

Stoß-
strom

78,0
78,0

5,6
13,0
28,0
46,0
91,0
98,0

7,2
17,0
36,0
60,0
120,0
130,0

8,2
19,0
38,0
65,0
130,0
140,0

135,0
135,0

8,6
21,0
43,0
71,0
140,0
151,0

146,0
146,0

Wmax
(2 ms)
J

Energie-
absorption

1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

1,00
1,00

Pmax

W

Dauerbe-
lastbarkeit

Die Maße der hier aufgeführten Varistortypen sind auf S. 102 angegeben.
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Kenndaten (TA = 25 ˚C)

150 … 275 VRMS
200 … 350 VDC

Varistor-
spannung

VV
(1 mA)
V

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

v

V

i

A

C
(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

V/I -
Kennlinie

Seite

240
240

270
270
270
270
270
270

360
360
360
360
360
360

390
390
390
390
390
390

390
390

430
430
430
430
430
430

430
430

S = + 2/– 10
S = + 2/– 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

S = + 6/– 10
S = + 6/– 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

S = + 6/– 10
S = + 6/– 10

360
360

455
455
455
455
455
455

595
595
595
595
595
595

650
650
650
650
650
650

620
620

710
710
710
710
710
710

680
680

100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

100,0
100,0

1160
1160

75
150
300
490
980
1000

60
115
230
380
740
760

55
105
215
350
680
700

700
700

50
95
195
320
610
630

630
630

134
134

128
129
130
132
133
134

128
129
130
132
133
134

128
129
130
132
133
134

134
134

128
129
130
132
133
134

134
134

142
142

136
137
138
139
140
141

136
137
138
139
140
141

136
137
138
139
140
141

142
142

136
137
138
139
140
141

142
142
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Grenzdaten (TA = 85 ˚C)

Scheiben-Varistoren

SIOV-S05K300
SIOV-S07K300
SIOV-S10K300
SIOV-S14K300
SIOV-S18K300
SIOV-S20K300

SIOV-S10K320
SIOV-S14K320
SIOV-S18K320
SIOV-S20K320

SIOV-S05K385
SIOV-S07K385
SIOV-S10K385
SIOV-S14K385
SIOV-S18K385
SIOV-S20K385

SIOV-S05K420
SIOV-S07K420
SIOV-S10K420
SIOV-S14K420
SIOV-S18K420
SIOV-S20K420

SIOV-S05K440
SIOV-S07K440
SIOV-S10K440
SIOV-S14K440
SIOV-S18K440
SIOV-S20K440

SIOV-S05K460
SIOV-S07K460
SIOV-S10K460
SIOV-S14K460
SIOV-S18K460
SIOV-S20K460

Typ

Q69X3035
Q69X3046
Q69X3126
Q69X3146
Q69X4628
Q69X3234

Q69X4746
Q69X4327
Q69X4629
Q69X4328

Q69X3700
Q69X3825
Q69X3127
Q69X3147
Q69X4630
Q69X3235

Q69X3703
Q69X3826
Q69X3128
Q69X3148
Q69X4631
Q69X3236

Q69X4779
Q69X4780
Q69X4781
Q69X4782
Q69X4783
Q69X4784

Q69X4702
Q69X4743
Q69X3129
Q69X3149
Q69X4632
Q69X3237

Bestell-Nr.

300
300
300
300
300
300

320
320
320
320

385
385
385
385
385
385

420
420
420
420
420
420

440
440
440
440
440
440

460
460
460
460
460
460

Betriebs-
spannung

VRMS

V

385
385
385
385
385
385

420
420
420
420

505
505
505
505
505
505

560
560
560
560
560
560

585
585
585
585
585
585

615
615
615
615
615
615

VDC

V

400
1200
2500
4500
6500
8000

2500
4500
6500
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

400
1200
2500
4500
6500
8000

imax
8/20 µs
A

Stoß-
strom

9,6
23,0
47,0
76,0
160,0
173,0

50,0
84,0
170,0
184,0

13,0
28,0
40,0
80,0
140,0
150,0

14,0
32,0
45,0
90,0
160,0
175,0

16,0
34,0
47,0
95,0
170,0
185,0

18,0
36,0
50,0
100,0
180,0
195,0

Wmax
(2 ms)
J

Energie-
absorption

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

0,40
0,60
1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

0,10
0,25
0,40
0,60
1,00
1,00

0,10
0,20
0,40
0,60
1,00
1,00

Pmax

W

Dauerbe-
lastbarkeit

Die Maße der hier aufgeführten Varistortypen sind auf S. 103 angegeben
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Kenndaten (TA = 25 ˚C)

300 … 460 VRMS
385 … 615 VDC

Varistor-
spannung

VV
(1 mA)
V

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

v

V

i

A

C
(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

V/I -
Kennlinie

Seite

470
470
470
470
470
470

510
510
510
510

620
620
620
620
620
620

680
680
680
680
680
680

715
715
715
715
715
715

750
750
750
750
750
750

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

775
775
775
775
775
775

840
840
840
840

1025
1025
1025
1025
1025
1025

1120
1120
1120
1120
1120
1120

1180
1180
1180
1180
1180
1180

1240
1240
1240
1240
1240
1240

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

25,0
50,0
100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

5,0
10,0
25,0
50,0
100,0
100,0

45
90
180
300
570
580

170
280
530
540

40
75
150
240
440
450

35
65
135
220
410
420

32
60
125
210
390
400

30
55
120
200
370
380

128
129
130
132
133
134

130
132
133
134

128
129
131
132
133
135

128
129
131
132
133
135

128
129
131
132
133
135

128
129
131
132
133
135

136
137
138
139
140
141

138
139
140
141

136
137
138
139
140
141

136
137
138
139
140
141

136
137
138
139
140
141

136
137
138
139
140
141
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Grenzdaten (TA = 85 ˚C)

Scheiben-Varistoren

1) Typangabe und Betriebsspannung unterschiedlich

SIOV-S10K510
SIOV-S14K510
SIOV-S20K510

SIOV-S10K550
SIOV-S14K550
SIOV-S20K550

SIOV-S10K625
SIOV-S14K625
SIOV-S20K625

SIOV-S10K680
SIOV-S14K680
SIOV-S20K680

SIOV-S14K1000 1)
SIOV-S20K1000 1)

Typ

Q69X3131
Q69X3219
Q69X3239

Q69X3132
Q69X3220
Q69X3240

Q69X3133
Q69X3221
Q69X3241

Q69X3134
Q69X3222
Q69X3242

Q69X3223
Q69X3243

Bestell-Nr.

510
510
510

550
550
550

625
625
625

680
680
680

1100
1100

Betriebs-
spannung

VRMS

V

670
670
670

745
745
745

825
825
825

895
895
895

1465
1465

VDC

V

2500
4500
6500

2500
4500
6500

2500
4500
6500

2500
4500
6500

4500
6500

imax
8/20 µs
A

Stoß-
strom

55,0
110,0
190,0

60,0
120,0
210,0

68,0
130,0
230,0

72,0
140,0
250,0

230,0
410,0

Wmax
(2 ms)
J

Energie-
absorption

0,40
0,60
1,00

0,40
0,60
1,00

0,40
0,60
1,00

0,40
0,60
1,00

0,60
1,00

Pmax

W

Dauerbe-
lastbarkeit

Die Maße der hier aufgeführten Varistortypen sind auf S. 104 angegeben.
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Kenndaten (TA = 25 ˚C)

510 … 1100 VRMS
670 … 1465 VDC

Varistor-
spannung

VV
(1 mA)
V

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

v

V

i

A

C
(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

V/I -
Kennlinie

Seite

820
820
820

910
910
910

1000
1000
1000

1100
1100
1100

1800
1800

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10

1355
1355
1355

1500
1500
1500

1650
1650
1650

1815
1815
1815

2970
2970

25,0
50,0
100,0

25,0
50,0
100,0

25,0
50,0
100,0

25,0
50,0
100,0

50,0
100,0

110
180
340

105
170
320

90
150
280

85
140
250

100
170

131
132
133

131
132
133

131
132
133

131
132
133

132
133

138
139
140

138
139
140

138
139
140

138
139
140

139
140
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Allgemeine technische Daten

Scheiben-Varistoren

Klimakategorie
LCT
UCT
Feuchte Wärme, konstant
(93 % r. F., 40 ˚C)

nach DIN IEC 68, Teil 1

nach DIN IEC 68, Teil 2-3

40/85/56
– 40 ˚C
+ 85 ˚C
56 Tage

Betriebstemperatur (Vollast) nach CECC 42 000– 40 … + 85 ˚C

Lagertemperatur – 40 … + 125 ˚C

Spannungsfestigkeit nach CECC 42 000> 2,5 kV

Isolationswiderstand nach CECC 42 000> 1 GΩ

Ansprechzeit < 25 ns

Masse (ca.)
SR1210
SR2220
S05K11 … 460
S07K11 … 460
S10K11 … 680
S14K11 … 1000
S18K130 … 460
S20K11 … 1000

Massen der mittleren Spannungs-
klassen können durch Interpolation 
abgeschätzt werden.

0,3 g
0,5 g
0,3 … 1,0 g
0,6 … 1,3 g
1,0 … 4,0 g
2,0 … 15,0 g
3,0 … 8,0 g
3,0 … 20,0 g
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SIOV-SR SIOV-S

Maße

Typ a ± 1
mm

± 1
  mm

bmax
mm

smax
mm

hmax
mm

lmin
mm

d
mm

SIOV-SR1210M4S
SIOV-SR2220M4S

SIOV-SR1210M6S
SIOV-SR2220M6S

SIOV-SR1210L8S
SIOV-SR2220L8S

SIOV-S05K11
SIOV-S07K11
SIOV-S10K11
SIOV-S14K11
SIOV-S20K11

SIOV-S05K14
SIOV-S07K14
SIOV-S10K14
SIOV-S14K14
SIOV-S20K14

SIOV-S05K17
SIOV-S07K17
SIOV-S10K17
SIOV-S14K17
SIOV-S20K17

SIOV-S05K20
SIOV-S07K20
SIOV-S10K20
SIOV-S14K20
SIOV-S20K20

SIOV-S05K25
SIOV-S07K25
SIOV-S10K25
SIOV-S14K25
SIOV-S20K25

0
0

0
0

0
0

1,2
1,2
1,4 (1,2)
1,4
1,5

1,3
1,3
1,5 (1,3)
1,5
1,6

1,4
1,4
1,6 (1,4)
1,7
1,8

1,2
1,2
1,8 (1,6)
1,9
2,1

1,3
1,3
1,6 (1,4)
1,7
1,8

5,0
5,0

5,0
5,0

5,0
5,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
7,5

5,0
7,5

5,0
7,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

3,1
3,8

3,1
3,8

3,1
3,8

3,5
3,5
4,1 (3,7)
4,1
4,5

3,6
3,6
4,2 (3,8)
4,2
4,6

3,7
3,7
4,3 (3,9)
4,4
4,8

3,9
3,9
4,5 (4,1)
4,6
5,1

3,6
3,6
4,3 (3,9)
4,4
4,8

6,5
9,0

6,5
9,0

6,5
9,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

30,0
30,0

30,0
30,0

30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

0,55
0,55

0,55
0,55

0,55
0,55

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

Angaben in ( ) gelten für die gegurtete Version mit RM 5. (*) siehe “Gurtung” S. 108 ff.
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Maße

Scheiben-Varistoren

Typ a ± 1
mm

bmax
mm

smax
mm

hmax
mm

lmin
mm

d
mm

SIOV-S05K30
SIOV-S07K30
SIOV-S10K30
SIOV-S14K30
SIOV-S20K30

SIOV-S05K35
SIOV-S07K35
SIOV-S10K35
SIOV-S14K35
SIOV-S20K35

SIOV-S05K40
SIOV-S07K40
SIOV-S10K40
SIOV-S14K40
SIOV-S20K40

SIOV-S05K50
SIOV-S07K50
SIOV-S10K50
SIOV-S14K50
SIOV-S20K50

SIOV-S05K60
SIOV-S07K60
SIOV-S07S60AGS2
SIOV-S10K60
SIOV-S14K60
SIOV-S20K60

SIOV-S05K75
SIOV-S07K75
SIOV-S10K75
SIOV-S14K75
SIOV-S20K75

1,5
1,5
1,7 (1,5)
1,8
2,0

1,6
1,6
1,8 (1,6)
2,0
2,2

1,8
1,8
2,1 (1,9)
2,2
2,4

1,2
1,2
1,4 (1,2)
1,4
1,5

1,2
1,2
1,2
1,4 (1,2)
1,5
1,6

1,3
1,3
1,5 (1,3)
1,5
1,6

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

3,8
3,8
4,4 (4,0)
4,5
5,0

3,9
3,9
4,5 (4,1)
4,7
5,2

4,1
4,1
4,8 (4,4)
4,9
5,4

3,5
3,5
4,1 (3,7)
4,1
4,5

3,5
3,5
3,5
4,1 (3,7)
4,2
4,6

3,6
3,6
4,2 (3,8)
4,2
4,6

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
13,0
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
–      (*)
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

Angaben in ( ) gelten für die gegurtete Version mit RM 5. (*) siehe “Gurtung” S. 108 ff.

± 1
  mm
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Maße

Typ a ± 1
mm

bmax
mm

smax
mm

hmax
mm

lmin
mm

d
mm

SIOV-S05K95
SIOV-S07K95
SIOV-S07S95AGS2
SIOV-S10K95
SIOV-S14K95
SIOV-S20K95

SIOV-S05K115
SIOV-S07K115
SIOV-S10K115
SIOV-S14K115
SIOV-S20K115

SIOV-S05K130
SIOV-S07K130
SIOV-S10K130
SIOV-S14K130
SIOV-S18K130
SIOV-S20K130

SIOV-S20S130B
SIOV-S20S130BR7

SIOV-S05K140
SIOV-S07K140
SIOV-S10K140
SIOV-S14K140
SIOV-S18K140
SIOV-S20K140

SIOV-S05K150
SIOV-S07K150
SIOV-S10K150
SIOV-S14K150
SIOV-S18K150
SIOV-S20K150

1,3
1,3
1,3
1,5 (1,3)
1,5
1,6

1,5
1,5
1,6 (1,4)
1,7
1,8

1,6
1,6
1,8 (1,6)
1,9
2,0
2,0

2,0
1,8

1,7
1,7
1,9 (1,7)
2,0
2,1
2,1

1,8
1,8
2,0 (1,8)
2,1
2,2
2,2

5,0
5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

10,0
7,5

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

7,0
9,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

22,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

3,6
3,6
3,6
4,2 (3,8)
4,2
4,6

3,8
3,8
4,3 (3,9)
4,4
4,8

3,9
3,9
4,5 (4,1)
4,6
5,0
5,0

5,0
4,6

4,0
4,0
4,6 (4,2)
4,7
5,1
5,1

4,1
4,1
4,7 (4,3)
4,8
5,2
5,2

9,5
11,5
13,0
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
26,0

26,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
26,0

30,0
30,0
–      (*)
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

0,6
0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

1,0
0,8

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

± 1
  mm

Angaben in ( ) gelten für die gegurtete Version mit RM 5. (*) siehe “Gurtung” S. 108 ff.
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Maße

Scheiben-Varistoren

Typ a ± 1
mm

bmax
mm

smax
mm

hmax
mm

lmin
mm

d
mm

SIOV-S20S150B
SIOV-S20S150BR7

SIOV-S05K175
SIOV-S07K175
SIOV-S10K175
SIOV-S14K175
SIOV-S18K175
SIOV-S20K175

SIOV-S05K230
SIOV-S07K230
SIOV-S10K230
SIOV-S14K230
SIOV-S18K230
SIOV-S20K230

SIOV-S05K250
SIOV-S07K250
SIOV-S10K250
SIOV-S14K250
SIOV-S18K250
SIOV-S20K250

SIOV-S20S250B
SIOV-S20S250BR7

SIOV-S05K275
SIOV-S07K275
SIOV-S10K275
SIOV-S14K275
SIOV-S18K275
SIOV-S20K275

SIOV-S20S275B
SIOV-S20S275BR7

2,2
2,0

2,0
2,0
2,2 (2,0)
2,2
2,3
2,3

2,5
2,5
2,7 (2,5)
2,8
2,9
2,9

2,7
2,7
2,9 (2,7)
3,0
3,1
3,1

3,1
2,9

2,9
2,9
3,1 (2,9)
3,2
3,3
3,3

3,3
3,1

10,0
7,5

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

10,0
7,5

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

10,0
7,5

22,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

22,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

22,5
22,5

5,2
4,8

4,3
4,3
4,9 (4,5)
4,9
5,3
5,3

4,8
4,8
5,4 (5,0)
5,5
5,9
5,9

5,0
5,0
5,6 (5,2)
5,7
6,1
6,1

6,1
5,7

5,2
5,2
5,8 (5,4)
5,9
6,3
6,3

6,3
5,9

26,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
26,0

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
27,0

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
27,0

27,0
27,0

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
27,0

27,0
27,0

30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0

1,0
0,8

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

1,0
0,8

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

1,0
0,8

± 1
  mm

Angaben in ( ) gelten für die gegurtete Version mit RM 5. (*) siehe “Gurtung” S. 108 ff.
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Maße

Typ a ± 1
mm

bmax
mm

smax
mm

hmax
mm

lmin
mm

d
mm

SIOV-S05K300
SIOV-S07K300
SIOV-S10K300
SIOV-S14K300
SIOV-S18K300
SIOV-S20K300

SIOV-S10K320
SIOV-S14K320
SIOV-S18K320
SIOV-S20K320

SIOV-S05K385
SIOV-S07K385
SIOV-S10K385
SIOV-S14K385
SIOV-S18K385
SIOV-S20K385

SIOV-S05K420
SIOV-S07K420
SIOV-S10K420
SIOV-S14K420
SIOV-S18K420
SIOV-S20K420

SIOV-S05K440
SIOV-S07K440
SIOV-S10K440
SIOV-S14K440
SIOV-S18K440
SIOV-S20K440

SIOV-S05K460
SIOV-S07K460
SIOV-S10K460
SIOV-S14K460
SIOV-S18K460
SIOV-S20K460

3,1
3,1
3,4 (3,2)
3,4
3,6
3,6

3,6
3,6
3,8
3,8

3,9
3,9
4,2
4,2
4,5
4,5

4,3
4,3
4,6
4,7
4,8
4,8

4,5
4,5
4,8
4,9
5,0
5,0

4,7
4,7
5,0
5,1
5,2
5,2

5,0
5,0
7,5 (5)
7,5
10,0
10,0

7,5
7,5
10,0
10,0

5,0
5,0
7,5
7,5
10,0
10,0

5,0
5,0
7,5
7,5
10,0
10,0

5,0
5,0
7,5
7,5
10,0
10,0

5,0
5,0
7,5
7,5
10,0
10,0

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

12,5
16,5
20,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

7,0
9,0
12,5
16,5
20,5
22,5

5,4
5,4
6,1 (5,7)
6,1
6,6
6,6

6,3
6,3
6,8
6,8

6,2
6,2
6,9
6,9
7,5
7,5

6,6
6,6
7,3
7,4
7,8
7,8

6,8
6,8
7,5
7,6
8,0
8,0

7,0
7,0
7,7
7,8
8,2
8,2

9,5
11,5
15,0
19,0
24,0
27,0

15,5
19,5
25,0
27,5

9,5
11,5
15,5
19,5
25,0
27,5

9,5
11,5
15,5
19,5
25,0
27,5

9,5
11,5
15,5
19,5
25,0
27,5

9,5
11,5
15,5
19,5
25,0
27,5

30,0
30,0
30,0 (*)
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0
30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0
30,0
30,0
30,0

0,6
0,6
0,8 (0,6)
0,8
1,0
1,0

0,8
0,8
1,0
1,0

0,6
0,6
0,8
0,8
1,0
1,0

0,6
0,6
0,8
0,8
1,0
1,0

0,6
0,6
0,8
0,8
1,0
1,0

0,6
0,6
0,8
0,8
1,0
1,0

± 1
  mm

Angaben in ( ) gelten für die gegurtete Version mit RM 5. (*) siehe “Gurtung” S. 108 ff.
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Maße

Scheiben-Varistoren

Typ a ± 1
mm

bmax
mm

smax
mm

hmax
mm

lmin
mm

d
mm

SIOV-S10K510
SIOV-S14K510
SIOV-S20K510

SIOV-S10K550
SIOV-S14K550
SIOV-S20K550

SIOV-S10K625
SIOV-S14K625
SIOV-S20K625

SIOV-S10K680
SIOV-S14K680
SIOV-S20K680

SIOV-S14K1000
SIOV-S20K1000

5,4
5,5
5,6

5,9
6,0
6,2

6,4
6,5
6,6

7,0
7,1
7,3

11,2
11,5

7,5
7,5
10,0

7,5
7,5
10,0

7,5
7,5
10,0

7,5
7,5
10,0

7,5
10,0

12,5
16,5
22,5

12,5
16,5
22,5

12,5
16,5
22,5

12,5
16,5
22,5

16,5
22,5

8,1
8,2
8,7

8,6
8,7
9,2

9,1
9,2
9,7

9,7
9,8
10,3

13,9
14,5

15,5
19,5
27,5

15,5
19,5
27,5

15,5
19,5
27,5

15,5
19,5
27,5

20,5
28,5

30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0

30,0
30,0

0,8
0,8
1,0

0,8
0,8
1,0

0,8
0,8
1,0

0,8
0,8
1,0

0,8
1,0

± 1
  mm
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Scheiben-Varistoren
Gurtung

 

Alle Scheibentypen der Spannungsklassen M4 bis K300 (außer Typenreihe SIOV-S20) sind
gegurtet lieferbar.

Die Gurtung erfolgt für Rastermaß = 5 entsprechend DIN IEC 286, Teil 2, für die Rastermaße
= 7,5 und 10 in Anlehnung an diese Norm.

In den Bestelltabellen ab Seite 111 sind alle gegurtet erhältlichen Scheibentypen explizit, d.h mit
kompletter Typenbezeichnung und Bestellnummer, aufgeführt. Die Typenbezeichnung enthält In-
formationen zur Gurtungsart und gegebenenfalls zu Sickenform und Rastermaß.

 

Bezeichnungsschema Gurtung

Beispiel SIOV-S10K250GS3R5

 

Auf den folgenden Seiten werden die verschiedenen Lieferformen erläutert und alle Varianten von
Rollen, Gurten und Sickenformen dargestellt.

 

Typenbezeichnung
ungegurtet

Gegurtet, Rollentyp

G
G2
G3 Seite 107
G4
G5

Sickenform (ggf.)

S
S2
S3 Seite 110
S4
S5

Rastermaß (ggf.)

R5 vom ungegur-
R7 teten Typ ab-

weichendes
Rastermaß

SIOV-S10K250 G

Gegurtet

 

Rollentyp 

 

I

 

Aufgurthöhe 

 

H

 

0

 

 =16

S3

Sickenform 3

R5

Rastermaß 5,0
(abweichend vom
ungegurteten Typ

S10K250 mit
RM 7,5)
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Gurtungsversionen/Rollentypen

 

Gegurtete Varistoren werden durch den Zusatz "G" in der Typenbezeichnung gekennzeichnet.

Die unterschiedlichen Zuordnungen von Gurtungsversion und Rollentyp sind entsprechend  Tabelle
Seite 107  durchnumeriert.
Typen mit Rastermaß = 5, Rollendurchmesser 360 mm, sind mit "G" kodiert, Typen mit den
Rastermaßen = 7,5 und 10 auf 500 mm-Rollen mit "G5".

Die Versionen G2, G3 und G4 sind Sondergurtungen auf 360 mm-Rollen:  G2 spezifiziert die Auf-
gurthöhe 

 

H

 

 0

 

 = 18 für gesickte Versionen. G3 und G4 werden für die Fälle angeboten, in denen die
500 mm-Rolle wegen zu großen Durchmessers nicht verwendet werden kann.

 

Sickenformen

 

Gegurtete Varistoren stehen standardmäßig mit geraden Drähten oder mit Sicke zur Verfügung.
Aus technischen Gründen kommen unterschiedliche Sickenformen zum Einsatz, die entsprechend
den Maßzeichnungen auf Seite 110 durchnumeriert sind (S, S2 … S5).

Die Zuordnung der Sickenform zum individuellen Typ kann der jeweiligen Typenbezeichnung in der
Bestelltabelle entnommen werden.

Beispiel ohne Sicke: S10K250G5
Beispiel mit Sicke: S10K250G5S5

 

Rastermaße

 

Die Typenreihe SIOV-S10 steht  mit 2 Rastermaßen zur Verfügung:

= 5,0 (Draht 

 

∅

 

 0,6 mm)
= 7,5 (Draht 

 

∅

 

 0,8 mm) 

Bei gegurteten Typen, bei denen das Rastermaß von dem des entsprechenden ungegurteten
Typs abweicht, wird dies durch den Zusatz des tatsächlichen in der Typenbezeichnung ver-
deutlicht.

Beispiel:  S10K250GS3R5
Typenreihe SIOV-S10 hat standardmäßig Rastermaß = 7,5. Für die Version mit = 5,0
wird "R5"  der Bezeichnung hinzugefügt.

 

Neue Typenreihe SIOV-S18

 

Die neu eingeführte Typenreihe SIOV-S18 erfüllt alle Parameter, die bisher für SIOV-S20
spezifiziert waren. Mit SIOV-S18K130 … 300G.. stehen erstmals gegurtete Typen in dieser
Belastungsklasse zur Verfügung!

 

Scheiben-Varistoren
Gurtung
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Zuordnung Gurtungsversion – Rollentyp

 

Gurtungsversionen G2, G3, G4 auf Anfrage.

 

Rollenmaße 

 

(in mm)

Falls Rollentyp 

 

III

 

 wegen zu großen Durchmessers nicht verwendet werden kann, sind die
Typenreihen S10 und S14 auf Anfrage auch auf Rollentyp 

 

II 

 

lieferbar (Version G3).

Gurtungs-
version

Rollentyp Aufgurthöhe 

 

H

 

0

 

mm

G 

 

1

 

)
G2
G3
G4
G5

 

I
I
II
II
III

 

16
18
16
18
16

Rollentyp

 

d f h n w

 

I
II
III

 

360 max.
360 max.
500 max.

30 

 

±

 

 1
30 

 

±

 

 1
22 

 

±

 

 1

80 min.
80 min.
125 min.

46
54
50

53 max.
62 max.
67 max.

 

1

 

)   Die “1” wird unterdrückt.
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Gurtung nach DIN IEC 286, Teil 2

Gurtung in Anlehnung an DIN IEC 286, Teil 2

 

Scheiben-Varistoren
Gurtung

 

F

 

    = 5,0 mm

 

F

 

    = 7,5 mm und 10 mm

 

Schnitt A-B

Schnitt A-B
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Gurtmaße

 

 (in mm)

Symbol  = 5,0

 

Toleranz = 7,5

 

Toleranz = 10,0

 

Toleranz Bemerkungen

 

b
s
d

 

0,6

max.
max.

 

±

 

 0,05 0,8

max.
max.

 

±

 

 0,05 1,0

max.
max.

 

±

 

 0,05

siehe
Maßtabellen
ab Seite 99

 

P

 

0

 

P

 

1

 

12,7

3,85

 

±

 

 0,2

 

±

 

 0,7

12,7

8,95

 

±

 

 0,3

 

±

 

 0,8

12,7

7,7

 

±

 

 0,3

 

±

 

 0,8

 

±

 

 1 mm/20 
Lochabstände

 

F

 

∆

 

 h

 

∆

 

 p

 

5,0
0
0

 

+

 

 0,6/– 0,1

 

±

 

 2,0

 

±

 

 1,3

7,5

0

 

±

 

 0,8

 

±

 

 2,0

10,0

0

 

±

 

 1,0

 

±

 

 2,0

 

g

 

emessen an 
Oberkante 
Kopf

 

W
W

 

0

 

W

 

1

 

W

 

2

 

18,0
5,5

9,0
3,0

 

±

 

 0,5
min.

 

±

 

 0,5
max.

18,0
5,5

9,0
3,0

 

±

 

 0,5
min.

+ 0,75/– 0,5
max.

18,0
5,5

9,0
3,0

 

±

 

 0,5
min.

+ 0,75/– 0,5
max.

Abzugsfestig-
keit

 

 ≥

 

 5 N

 

H

H

 

 0

 

H

 

 1

 

18,0

16,0
(18,0)
32,2

+ 2,0/– 0

 

±

 

 0,5

max.

18,0

16,0
(18,0)
45,0

+ 2,0/–0

 

±

 

 0,5

max.

18,0

16,0

45,0

+ 2,0/– 0

 

±

 

 0,5

max.

 

1

 

)

 

2

 

)

 

D

 

0

 

t
L

 

l

 

4,0
0,9
11,0
4,0

 

±

 

 0,2
max.
max.
max.

4,0
0,9
11,0
4,0

 

±

 

 0,2
max.
max.
max.

4,0
0,9
11,0
4,0

 

±

 

 0,2
max.
max.
max.

abhängig von s abhängig von s

 

1) Gilt nur für Typen ohne Sicke
2) Gilt nur für Typen mit Sicke (

 

H

 

0

 

 = 18 auf Anfrage)
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Scheiben-Varistoren
Gurtung

 

Sickenform S 

 

1

 

) Sickenform S2

Sickenform S3 Sickenform S4

Sickenform S5

 

Typ
  mm

 

h

 

max

 

mm

SIOV-SR1210…S
SIOV-S05…S2
SIOV-S05…S3

SIOV-SR2220…S
SIOV-S07…S2
SIOV-S07…S3

SIOV-S10…S4R5
SIOV-S10…S3R5
SIOV-S10…S5

SIOV-S14…S5

SIOV-S18…S5

5
5
5

5
5
5

5
5
7,5

7,5

10

6,5
11,0
10,0

9,0
13,0
12,0

15,0
15,0
17,5

21,5

25,0

 

1)   Die “1” wird unterdrückt
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Typ Bestell-Nr. Sickenform St./Rolle Rollentyp

SIOV-SR1210M4GS
SIOV-SR1210M6GS
SIOV-SR1210L8GS

SIOV-SR2220M4GS
SIOV-SR2220M6GS
SIOV-SR2220L8GS

Q69535-R40-M52
Q69535-R60-M52
Q69535-R80-L52

Q69545-R40-M52
Q69545-R60-M52
Q69545-R80-L52

S
S
S

S
S
S

2500
2000
2000

2000
2000
2000

 

I
I
I

I
I
I

 

SIOV-S05K11G
SIOV-S05K14G
SIOV-S05K17G
SIOV-S05K20G
SIOV-S05K25G
SIOV-S05K30G
SIOV-S05K35G
SIOV-S05K40G
SIOV-S05K50G
SIOV-S05K60G
SIOV-S05K75G
SIOV-S05K95G
SIOV-S05K115G
SIOV-S05K130G
SIOV-S05K140G
SIOV-S05K150G
SIOV-S05K175G
SIOV-S05K230G
SIOV-S05K250G
SIOV-S05K275G
SIOV-S05K300G

Q69X4509
Q69X4860
Q69X4861
Q69X4762
Q69X4757
Q69X3869
Q69X4638
Q69X4862
Q69X4341
Q69X4724
Q69X3885
Q69X4529
Q69X4863
Q69X4864
Q69X4865
Q69X4339
Q69X4866
Q69X4867
Q69X4395
Q69X4490
Q69X4707

–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

 

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

 

SIOV-S05K11GS2
SIOV-S05K14GS2
SIOV-S05K17GS2
SIOV-S05K20GS2
SIOV-S05K25GS2
SIOV-S05K30GS2
SIOV-S05K35GS2
SIOV-S05K40GS2
SIOV-S05K50GS2
SIOV-S05K60GS2
SIOV-S05K75GS2
SIOV-S05K95GS2

Q69X4388
Q69X3403
Q69X4366
Q69X4465
Q69X4359
Q69X4374
Q69X3864
Q69X4577
Q69X4317
Q69X4313
Q69X3719
Q69X3884

S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

 

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

 

Typenreihen SIOV-SR, gesickte Drähte = 5

 

Typenreihe SIOV-S05, gerade Drähte = 5

 

Typenreihe SIOV-S05, gesickte Drähte = 5
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Scheiben-Varistoren
Gurtung

 

Typ Bestell-Nr. Sickenform St./Rolle Rollentyp

SIOV-S05K115GS2
SIOV-S05K130GS2
SIOV-S05K140GS2
SIOV-S05K150GS2
SIOV-S05K175GS2
SIOV-S05K230GS3
SIOV-S05K250GS3
SIOV-S05K275GS3
SIOV-S05K300GS3

Q69X4578
Q69X3892
Q69X4512
Q69X4324
Q69X4579
Q69X4580
Q69X3500
Q69X3900
Q69X4375

S2
S2
S2
S2
S2
S3
S3
S3
S3

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

 

I
I
I
I
I
I
I
I
I

 

SIOV-S07K11G
SIOV-S07K14G
SIOV-S07K17G
SIOV-S07K20G
SIOV-S07K25G
SIOV-S07K30G
SIOV-S07K35G
SIOV-S07K40G
SIOV-S07K50G
SIOV-S07K60G
SIOV-S07K75G
SIOV-S07K95G
SIOV-S07K115G
SIOV-S07K130G
SIOV-S07K140G
SIOV-S07K150G
SIOV-S07K175G
SIOV-S07K230G
SIOV-S07K250G
SIOV-S07K275G
SIOV-S07K300G

Q69X4868
Q69X4315
Q69X4869
Q69X4300
Q69X4870
Q69X4304
Q69X4871
Q69X4389
Q69X4872
Q69X4523
Q69X4488
Q69X4542
Q69X4873
Q69X3594
Q69X4874
Q69X4506
Q69X4875
Q69X4510
Q69X4678
Q69X4314
Q69X4450

–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1000
1000

 

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

 

SIOV-S07K11GS2
SIOV-S07K14GS2
SIOV-S07K17GS2
SIOV-S07K20GS2
SIOV-S07K25GS2
SIOV-S07K30GS2
SIOV-S07K35GS2
SIOV-S07K40GS2
SIOV-S07K50GS2

Q69X3802
Q69X3805
Q69X3804
Q69X3624
Q69X4342
Q69X4316
Q69X3843
Q69X3830
Q69X3717

S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

 

I
I
I
I
I
I
I
I
I

 

Typenreihe SIOV-S05, gesickte Drähte = 5 

 

(Fortsetzung)

 

Typenreihe SIOV-S07, gerade Drähte = 5

 

Typenreihe SIOV-S07, gesickte Drähte = 5
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Typ Bestell-Nr. Sickenform St./Rolle Rollentyp

SIOV-S07K60GS2
SIOV-S07S60AGS2
SIOV-S07K75GS2
SIOV-S07K95GS2
SIOV-S07S95AGS2
SIOV-S07K115GS2
SIOV-S07K130GS2
SIOV-S07K140GS2
SIOV-S07K150GS2
SIOV-S07K175GS2
SIOV-S07K230GS3
SIOV-S07K250GS3
SIOV-S07K275GS3
SIOV-S07K300GS3

Q69X3706
Q69X3815
Q69X3701
Q69X3623
Q69X4574
Q69X4469
Q69X3801
Q69X4581
Q69X3807
Q69X3590
Q69X3597
Q69X3806
Q69X3860
Q69X3808

S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S2
S3
S3
S3
S3

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1000
1000

 

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

 

SIOV-S10K11G5
SIOV-S10K14G5
SIOV-S10K17G5
SIOV-S10K20G5
SIOV-S10K25G5
SIOV-S10K30G5
SIOV-S10K35G5
SIOV-S10K40G5
SIOV-S10K50G5
SIOV-S10K60G5
SIOV-S10K75G5
SIOV-S10K95G5
SIOV-S10K115G5
SIOV-S10K130G5
SIOV-S10K140G5
SIOV-S10K150G5
SIOV-S10K175G5
SIOV-S10K230G5
SIOV-S10K250G5
SIOV-S10K275G5
SIOV-S10K300G5

Q69X4573
Q69X4592
Q69X4593
Q69X4524
Q69X4452
Q69X4549
Q69X4394
Q69X4533
Q69X4485
Q69X4451
Q69X4583
Q69X4390
Q69X4585
Q69X4520
Q69X4370
Q69X4575
Q69X4522
Q69X4591
Q69X4369
Q69X4381
Q69X4594

–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1000
1000
1000
1000

(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(500)
(500)
(500)
(500)

 

Typenreihe SIOV-S07, gesickte Drähte = 5 (Fortsetzung)

Typenreihe SIOV-S10, gerade Drähte = 7,5

Typ Bestell-Nr. Sickenform Rollentyp III
(Standard)
St./Rolle

Rollentyp II
(Sonder)
St./Rolle

Hinweis: Die im Lieferprogramm 1991 auf Seite 44 spezifizierten Typen tragen jetzt zusätzlich eine 
“5”, also “G5”, in der Typenbezeichnung. Alles andere bleibt unverändert.
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Scheiben-Varistoren
Gurtung

Typ Bestell-Nr. Sickenform St./Rolle Rollentyp

SIOV-S10K11GS4R5
SIOV-S10K14GS4R5
SIOV-S10K17GS4R5
SIOV-S10K20GS4R5
SIOV-S10K25GS4R5
SIOV-S10K30GS4R5
SIOV-S10K35GS4R5
SIOV-S10K40GS4R5
SIOV-S10K50GS4R5
SIOV-S10K75GS4R5
SIOV-S10K95GS4R5
SIOV-S10K115GS4R5
SIOV-S10K130GS4R5
SIOV-S10K140GS4R5
SIOV-S10K150GS4R5
SIOV-S10K175GS4R5
SIOV-S10K230GS3R5
SIOV-S10K250GS3R5
SIOV-S10K275GS3R5
SIOV-S10K300GS3R5

Q69X4587
Q69X4340
Q69X4582
Q69X4429
Q69X4557
Q69X3877
Q69X4584
Q69X4430
Q69X4556
Q69X3865
Q69X4586
Q69X4605
Q69X4305
Q69X4588
Q69X3881
Q69X4589
Q69X3880
Q69X4337
Q69X3872
Q69X4590

S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S4
S3
S3
S3
S3

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1000
1000

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

SIOV-S10K11G5S5
SIOV-S10K14G5S5
SIOV-S10K17G5S5
SIOV-S10K20G5S5
SIOV-S10K25G5S5
SIOV-S10K30G5S5
SIOV-S10K35G5S5
SIOV-S10K40G5S5
SIOV-S10K50G5S5
SIOV-S10K60G5S5
SIOV-S10K75G5S5
SIOV-S10K95G5S5
SIOV-S10K115G5S5
SIOV-S10K130G5S5
SIOV-S10K140G5S5
SIOV-S10K150G5S5
SIOV-S10K175G5S5
SIOV-S10K230G5S5

Q69X4785
Q69X4786
Q69X4787
Q69X4788
Q69X4476
Q69X4540
Q69X4504
Q69X4792
Q69X4563
Q69X4505
Q69X4739
Q69X4564
Q69X4797
Q69X4531
Q69X4799
Q69X4800
Q69X4559
Q69X4728

S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1000

(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(500)

Typenreihe SIOV-S10, gesickte Drähte = 5

Typenreihe SIOV-S10, gesickte Drähte = 7,5

Typ Bestell-Nr. Sickenform Rollentyp III
(Standard)
St./Rolle

Rollentyp II
(Sonder)
St./Rolle
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SIOV-S10K250G5S5
SIOV-S10K275G5S5
SIOV-S10K300G5S5

Q69X4803
Q69X4426
Q69X4508

S5
S5
S5

1000
1000
1000

(500)
(500)
(500)

SIOV-S14K11G5
SIOV-S14K14G5
SIOV-S14K17G5
SIOV-S14K20G5
SIOV-S14K25G5
SIOV-S14K30G5
SIOV-S14K35G5
SIOV-S14K40G5
SIOV-S14K50G5
SIOV-S14K60G5
SIOV-S14K75G5
SIOV-S14K95G5
SIOV-S14K115G5
SIOV-S14K130G5
SIOV-S14K140G5
SIOV-S14K150G5
SIOV-S14K175G5
SIOV-S14K230G5
SIOV-S14K250G5
SIOV-S14K275G5
SIOV-S14K300G5

Q69X4572
Q69X4376
Q69X4595
Q69X4489
Q69X4596
Q69X4391
Q69X4528
Q69X4597
Q69X4598
Q69X4382
Q69X4392
Q69X4486
Q69X4511
Q69X4599
Q69X4600
Q69X4539
Q69X4601
Q69X4602
Q60X4603
Q69X4393
Q69X4604

–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–
–

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1000
1000
1000
1000

(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(500)
(500)
(500)
(500)

Typenreihe SIOV-S10, gesickte Drähte = 7,5 (Fortsetzung)

Typenreihe SIOV-S14, gerade Drähte = 7,5

Typ Bestell-Nr. Sickenform Rollentyp III
(Standard)
St./Rolle

Rollentyp II
(Sonder)
St./Rolle

Typenreihe SIOV-S14, gesickte Drähte = 7,5

SIOV-S14K11G5S5
SIOV-S14K14G5S5
SIOV-S14K17G5S5
SIOV-S14K20G5S5
SIOV-S14K25G5S5
SIOV-S14K30G5S5
SIOV-S14K35G5S5
SIOV-S14K40G5S5
SIOV-S14K50G5S5
SIOV-S14K60G5S5
SIOV-S14K75G5S5
SIOV-S14K95G5S5
SIOV-S14K115G5S5
SIOV-S14K130G5S5

Q69X4738
Q69X4472
Q69X4709
Q69X4541
Q69X4810
Q69X4811
Q69X4473
Q69X4737
Q69X4543
Q69X4474
Q69X4399
Q69X4367
Q69X4818
Q69X4651

S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5

1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500
1500

(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
(1000)
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Scheiben-Varistoren
Gurtung

SIOV-S14K140G5S5
SIOV-S14K150G5S5
SIOV-S14K175G5S5
SIOV-S14K230G5S5
SIOV-S14K250G5S5
SIOV-S14K275G5S5
SIOV-S14K300G5S5

Q69X4481
Q69X4475
Q69X4471
Q69X4654
Q69X4468
Q69X4652
Q69X4750

S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5

1500
1500
1500
1000
1000
1000
1000

(1000)
(1000)
(1000)
(500)
(500)
(500)
(500)

Typenreihe SIOV-S14, gesickte Drähte = 7,5 (Fortsetzung)

Typ Bestell-Nr. Sickenform Rollentyp III
(Standard)
St./Rolle

Rollentyp II
(Sonder)
St./Rolle

Typ Bestell-Nr. Sickenform St./Rolle Rollentyp

Typenreihe SIOV-S18, gerade Drähte = 10

SIOV-S18K130G5
SIOV-S18K140G5
SIOV-S18K150G5
SIOV-S18K175G5
SIOV-S18K230G5
SIOV-S18K250G5
SIOV-S18K275G5
SIOV-S18K300G5

Q69X4876
Q69X4877
Q69X4878
Q69X4879
Q69X4880
Q69X4881
Q69X4882
Q69X4883

–
–
–
–
–
–
–
–

1000
1000
1000
1000
750
750
750
750

III
III
III
III
III
III
III
III

Typenreihe SIOV-S18, gesickte Drähte = 10

SIOV-S18K130G5S5
SIOV-S18K140G5S5
SIOV-S18K150G5S5
SIOV-S18K175G5S5
SIOV-S18K230G5S5
SIOV-S18K250G5S5
SIOV-S18K275G5S5
SIOV-S18K300G5S5

Q69X4655
Q69X4828
Q69X4656
Q69X4830
Q69X4831
Q69X4832
Q69X4833
Q69X4834

S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5
S5

1000
1000
1000
1000
750
750
750
750

III
III
III
III
III
III
III
III
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Aufbau

SR:

 

●

 

Rechteckiger Varistorkörper
in Vielschichttechnologie

 

●

 

Umhüllung: Epoxidharz, schwer
entflammbar nach UL 94 V-0

 

●

 

Anschlüsse: Kupferdraht, verzinnt

 

S:

 

●

 

Runder Varistorkörper

 

●

 

Umhüllung: Epoxidharz, schwer
entflammbar nach UL 94 V-0

 

●

 

Anschlüsse: Kupferdraht, verzinnt

 

Eigenschaften

 

●

 

Hohes Energieabsorptionsvermögen,
insbesondere bei Lastabwurf (Load Dump)

 

●

 

Jump-Start-fest

 

●

 

Stabiler Schutzpegel, minimaler Leckstrom

 

●

 

Hohe Temperaturwechselbeständigkeit

 

Gurtung

 

●

 

Alle Typen (außer SIOV-S20)
auf Anfrage gegurtet lieferbar

 

Typenbezeichnung

 

Detaillierte Aufschlüsselung s. Seite 28

SIOV-SR 1210 S 14 B AUTO

S+M Metalloxid -Varistor Kfz-Varistor

Bauform Sondertoleranz “B”

Fläche des Varistorelements Max. Betriebswechselspannung

Sondertoleranz

 

Scheiben-Varistoren
Kfz
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Scheiben-Varistoren
Kfz

 

Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

 

●

 

Werden die spezifizierten maximalen Belastungen für Load Dump und Jump Start voll aus-
genutzt, so ist ein Umpolen der AUTO-Varistoren nach diesen Belastungen unzulässig.

 

●

 

Liegen die Anforderungen unter den Maximalwerten, so kann ein Umpolen zulässig sein.
Problemspezifische Klärungen durch S+M auf Anfrage.

 

●

 

Durch Load Dump oder Jump Start sinkt die Varistorspannung in Belastungsrichtung um
maximal 15%.

 

●

 

Load Dump: min. Energiezufuhrzeit 30 ms, Intervall 60 s.

SR1210S14BAUTO
SR2220S14BAUTO

S10K14AUTO
S14K14AUTO
S20K14AUTO

S10K17AUTO
S14K17AUTO
S20K17AUTO

Typ

SIOV-

Q69535-R1140-S200
Q69545-R1140-S200

Q69X3859
Q69X4482
Q69X3625

Q69X4570
Q69X4325
Q69X4569

Bestell-Nr.

14
14

14
14
14

17
17
17

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

16
16

16
16
16

20
20
20

 

V

 

DC

 

V

250
1000

500
1000
2000

500
1000
2000

 

i

 

max

 

8/20 

 

µ

 

s
A

Stoß-
strom

0,8
3,6

2
4
12

2,5
5
14

 

W

 

max

 

(2 ms)
J

Energie-
absorp-
tion

0,01
0,03

0,05
0,1
0,2

0,05
0,1
0,2

 

P

 

max

 

W

Dauer-
belast-
barkeit

2
12

25
50
100

25
50
100

 

W

 

LD

 

(10

 

×

 

)
J

Load
Dump

12-V-Netz

S20K25AUTO

S14K30AUTO
S20K30AUTO

Q69X4885

Q60X3889
Q69X3803

25

30
30

28

34
34

2000

1000
2000

22

9
26

0,2

0,1
0,2

100

50
100

24-V-Netz



 

Siemens Matsushita Components 119

 

Kenndaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 25 ˚C)

 

12-V/24-V-Netz

 

Varistor-
spannung

 

V

 

V

 

(1 mA)
V

Toleranz

 

∆

 

V

 

V

 

(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

 

v

 

V

 

i

 

A

 

C

 

(1 kHz)
nF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

 

V/I

 

-
Kennlinie

Seite

22 … 27
22 … 27

22
22
22

27
27
27

SB

 

1

 

) = + 23/– 0
SB

 

1

 

) = + 23/– 0

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

40
40

43
43
43

53
53
53

5
10

5
10
20

5
10
20

1,7
9,5

5,2
9,0
15,0

4,0
7,0
13,0

129
131

130
131
134

130
131
134

136
137

138
139
140

138
139
140

Jump
Start

 

V

 

JUMP

 

(5 min.)
V

24,5
24,5

25
25
25

30
30
30

 

1

 

) Sondertoleranz “B”, hier 22 … 27 V

 

39

47
47

K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

77

93
93

20

10
20

10

3,5
9

134

131
134

140

139
140

40

50
50
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Allgemeine technische Daten

 

Scheiben-Varistoren
Kfz

 

Klimakategorie
LCT
UCT
Feuchte Wärme, konstant
(93 % r. F., 40 ˚C)

nach DIN IEC 68, Teil 1

nach DIN IEC 68, Teil 2-3

55/85/56
– 55 ˚C
+ 85 ˚C
56 Tage

Betriebstemperatur (Vollast) nach CECC 42 000– 55 … + 85 ˚C

Lagertemperatur – 55 … + 125 ˚C

Spannungsfestigkeit nach CECC 42 000> 2,5 kV

Isolationswiderstand nach CECC 42 000> 1 G

 

Ω

 

Ansprechzeit < 25 ns

Masse (ca.)
SR1210
SR2220
S10
S14
S20

0,3 g
0,5 g
1 … 2 g
2 … 4 g
3 … 6 g
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SIOV-SR…AUTO aSIOV-S…AUTO

Maße

 

Typ
SIOV-

 

a

 

 

 

±

 

 1
mm

 

b

 

max

 

mm

 

s

 

max

 

mm

 

h

 

max

 

mm

 

l

 

min

 

mm

 

d

 

mm

SR1210S14BAUTO
SR2220S14BAUTO

S10K14AUTO
S14K14AUTO
S20K14AUTO

S10K17AUTO
S14K17AUTO
S20K17AUTO

S20K25AUTO

S14K30AUTO
S20K30AUTO

0
0

1,5
1,5
1,6

1,6
1,7
1,8

2,9

1,8
3,2

5,0
5,0

7,5
7,5
10,0

7,5
7,5
10,0

10,0

7,5
10,0

5,0
7,5

13,5
17,5
24,0

13,5
17,5
24,0

24,0

17,5
24,0

3,1
3,8

5,2
5,3
5,6

5,3
5,4
5,8

6,2

5,8
6,5

6,5
9,0

17,5
22,0
29,0

17,5
22,0
29,0

29,0

22,0
29,0

30,0
30,0

30,0
30,0
30,0

30,0
30,0
30,0

30,0

30,0
30,0

0,55
0,55

0,8
0,8
1,0

0,8
0,8
1,0

1,0

0,8
1,0

 

±

 

 
1
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Aufbau

 

●

 

Kombination eines Vielschicht-Keramik-
Kondensators mit einem Vielschicht-Varistor

 

●

 

Umhüllung: Epoxidharz, schwer
entflammbar nach UL 94 V-0

 

●

 

Anschlüsse: Kupferdraht, verzinnt

 

Eigenschaften

 

●

 

Hochkapazitäts-Varistor

 

●

 

Überspannungsschutz und Funkentstörung
mit nur einem Bauelement

 

●

 

Load-Dump-fest

 

●

 

Jump-Start-fest

 

Gurtung

 

●

 

Auf Anfrage

 

Typenbezeichnung

 

Detaillierte Aufschlüsselung s. Seite 28

SHCV - SR 2 K 20 M 747 X

S+M High Capacitive Varistor Kondensator-Keramikmaterial

Bauform Kapazitätswert

Fläche des Varistorelements Kapazitätstoleranz

Toleranz der Varistorspannung Max. Betriebswechselspannung

 

Scheiben-Varistoren
Hicap/Kfz
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Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

 

Hinweise

 

●

 

Werden die spezifizierten maximalen Belastungen für Load Dump und Jump Start voll aus-
genutzt, so ist ein Umpolen der SHCV-Varistoren nach diesen Belastungen unzulässig.

 

●

 

Liegen die Anforderungen unter den Maximalwerten, so kann ein Umpolen zulässig sein.
Problemspezifische Klärungen durch S+M auf Anfrage.

 

●

 

Durch Load Dump oder Jump Start sinkt die Varistorspannung in Belastungsrichtung um
maximal 15%.

 

●

 

Load Dump: min. Energiezufuhrzeit 30 ms, Intervall 60 s.

 

Scheiben-Varistoren
Hicap/Kfz

 

SR2S14BM474X
SR2S14BM684X

SR2S14BM105Z
SR2S14BM155Z

SR2K20M474X
SR2K20M684X

SR2K20M105Z
SR2K20M155Z

Typ

SHCV-

Q69547-E3140-S200
Q69547-F3140-S200

Q69548-G3140-S200
Q69548-H3140-S200

Q69547-E3200-K
Q69547-F3200-K

Q69548-G3200-K
Q69548-H3200-K

Bestell-Nr.

14
14

14
14

20
20

20
20

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

16
16

16
16

26
26

26
26

 

V

 

DC

 

V

1000
1000

1000
1000

1000
1000

1000
1000

 

i

 

max

 

8/20 µs
A

Stoß-
strom

3,6
3,6

3,6
3,6

5,5
5,5

5,5
5,5

Wmax
(2 ms)
J

Energie-
absorp-
tion

0,03
0,03

0,03
0,03

0,03
0,03

0,03
0,03

Pmax

W

Dauer-
belast-
barkeit

12
12

12
12

12
12

12
12

WLD
(10×)
J

Load
Dump
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Kenndaten (TA = 25 ˚C)

12-V-Netz

Varistor-
spannung

VV
(1 mA)
V

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

v

V

i

A

C ± 20%
(1 kHz)
µF

Kapazität

Seite

Derating-
Feld

V/I-
Kennlinie

Seite

22 … 27
22 … 27

22 … 27
22 … 27

33
33

33
33

SB1) = + 23/– 0
SB1) = + 23/– 0

SB1) = +23/–0
SB1) = +23/–0

K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10

40
40

40
40

58
58

58
58

10
10

10
10

10
10

10
10

0,47
0,68

1,0
1,5

0,47
0,68

1,0
1,5

131
131

131
131

131
131

131
131

143
143

143
143

143
143

143
143

Jump
Start

VJUMP
(5 min.)
V

24,5
24,5

24,5
24,5

26
26

26
26

1) Sondertoleranz “B”, hier 22 … 27 V
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Allgemeine technische Daten

1) Keramikart: X = X7R
2) Keramikart: Z = Z5U

Scheiben-Varistoren
Hicap/Kfz

Klimakategorie X1)
Z2)

LCT X
Z

UCT X
Z

Feuchte Wärme, konstant
(93 % r. F., 40 ˚C)

nach DIN IEC 68, Teil 1

nach DIN IEC 68, Teil 2-3

40/85/56
25/85/56
– 40 ˚C
– 25 ˚C
+ 85 ˚C
+ 85 ˚C
56 Tage

Spannungsfestigkeit nach CECC 42 000> 2,5 kV

Isolationswiderstand nach CECC 42 000> 1 GΩ

Ansprechzeit < 25 ns

Masse (ca.) 1 g

Betriebstemperatur (Vollast) X
Z

nach CECC 42 000– 40 … + 85 ˚C
– 25 … + 85 ˚C

Lagertemperatur X
Z

– 40 … + 125 ˚C
– 25 … + 85 ˚C



Siemens Matsushita Components 127

SHCV- smax

SR2S14BM474X
SR2S14BM684X
SR2S14BM105Z
SR2S14BM155Z
SR2K20M474X
SR2K20M684X
SR2K20M105Z
SR2K20M155Z

3,6
3,8
4,0
4,1
3,6
3,8
4,0
4,1

Typische Kapazitätsänderung nach EIA RS198B

Typische Kapazitätsänderung nach IEC 384-9

SHCV-SR2 … X

SHCV-SR2 … Z

= 5,0 ± 1
Versatz = 0,0 ± 1

Maße in mm
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

Scheiben-Varistoren

SIOV-SR1210M4S, M6S, L8S
SIOV-S05K11 … 40

SIOV-S05K50 … 460
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

SIOV-S07K50 … 460
SIOV-S07S60/95A

SIOV-SR2220M4S, M6S, L8S
SIOV-S07K11 … 40
SIOV-SR1210S14BAUTO
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

Scheiben-Varistoren

SIOV-S10K11 … 40
SIOV-S10K14 … 17AUTO

SIOV-S10K50 … 320



Siemens Matsushita Components 131

Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

SIOV-S10K385 … 680

SIOV-S14K11 … 40
SIOV-S14K14 … 30 AUTO
SIOV-SR2220S14BAUTO
SHCV-SR2 … X/Z
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

Scheiben-Varistoren

SIOV-S14K50 … 320

SIOV-S14K385 … 1000
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

SIOV-S18K130 … 320
SIOV-S20K50 … 115

SIOV-S18K385 … 460
SIOV-S20K510 … 1000
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

Scheiben-Varistoren

SIOV-S20K11 … 40
SIOV-S20K14 … 30AUTO

SIOV-S20K130 … 320
SIOV-S20S130 … 275B (R7)
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

imax = f  (tr, Impulsfolge)

SIOV-S20K385 … 460
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V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

Scheiben-Varistoren

SIOV-SR1210M4S, M6S, L8S
SIOV-S05K11 … 460
SIOV-SR1210S14BAUTOG
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V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SIOV-SR2220M4S, M6S, L8S
SIOV-S07K11 … 460
SIOV-SR2220S14BAUTOG
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V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

Scheiben-Varistoren

SIOV-S10K11 … 680
SIOV-S10K14 … 17AUTO



Siemens Matsushita Components 139

V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SIOV-S14K11 … 1000
SIOV-S14K14 … 30AUTO
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V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

Scheiben-Varistoren

SIOV-S18K130 … 460
SIOV-S20K11 … 115
SIOV-S20K510 … 1000
SIOV-S20K14 … 30AUTO
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V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SIOV-S20K130 … 460
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V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

Scheiben-Varistoren

SIOV-S20S130B … 275B (R7)
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V/I -Kennlinienfeld

v = f  (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SHCV-SR2S14B
SHCV-SR2K20
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Block-Varistoren

 

Aufbau

 

●

 

Scheibenförmiger Varistorkörper,
im Kunststoffgehäuse vergossen

 

●

 

Verguß und Gehäuse schwer entflammbar
nach UL 94 V-0

 

●

 

Schraubanschlüsse M4 (SIOV-B25 … 40)
Schraubanschlüsse M5 (SIOV-B60 … 80)

 

Eigenschaften

 

●

 

Extrem belastbar (bis 100 kA)

 

●

 

Breites Produktspektrum

 

●

 

SIOV-B40 auch ohne Gehäuse lieferbar
(Reihe LS40)

 

Zulassungen

 

●

 

UL-E77005 [M/N]
Alle Typen

 

●

 

CSA-LR63185

 

≥

 

 K130 alle Typen

 

●

 

SEV 91.1 02484.01
Alle Typen außer SIOV-B80

 

Typenbezeichnung

 

Detaillierte Aufschlüsselung s. Seite 28

SIOV - B 25 K 75

S+M Metalloxid-Varistor Max. Betriebswechselspannung

Bauform Toleranz

Nenndurchmesser Varistorscheibe
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Block-Varistoren

 

Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

SIOV-B25K75
SIOV-B32K75
SIOV-B40K75
SIOV-B60K75

SIOV-B25K130
SIOV-B32K130
SIOV-B40K130
SIOV-B60K130
SIOV-B80K130

SIOV-B32K150
SIOV-B40K150
SIOV-B60K150
SIOV-B80K150

SIOV-B32K230
SIOV-B40K230
SIOV-B60K230
SIOV-B80K230

SIOV-B25K250
SIOV-B32K250
SIOV-B40K250
SIOV-B60K250
SIOV-B80K250

SIOV-B32K275
SIOV-B40K275
SIOV-B60K275
SIOV-B80K275

SIOV-B32K320
SIOV-B40K320
SIOV-B60K320
SIOV-B80K320

SIOV-B32K385
SIOV-B40K385
SIOV-B60K385
SIOV-B80K385

Typ

Q69X3644
Q69X3645
Q69X3633
Q69X3720

Q69X3249
Q69X3309
Q69X3634
Q69X3721
Q69X4346

Q69X3324
Q69X3635
Q69X3722
Q69X4347

Q69X3325
Q69X3636
Q69X3723
Q69X4348

Q69X3250
Q69X3310
Q69X3637
Q69X3724
Q69X4349

Q69X3326
Q69X3638
Q69X3725
Q69X4350

Q69X4343
Q69X4344
Q69X4345
Q69X4351

Q69X3327
Q69X3639
Q69X3726
Q69X4352

Bestell-Nr.

75
75
75
75

130
130
130
130
130

150
150
150
150

230
230
230
230

250
250
250
250
250

275
275
275
275

320
320
320
320

385
385
385
385

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

100
100
100
100

170
170
170
170
170

200
200
200
200

300
300
300
300

320
320
320
320
320

350
350
350
350

420
420
420
420

505
505
505
505

 

V

 

DC

 

V

15000
25000
40000
70000

15000
25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

15000
25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

 

i

 

max

 

8/20 

 

µ

 

s
A

Stoß-
strom

85
120
190
320

140
210
310
490
660

240
360
570
800

300
460
730
1200

200
330
490
800
1300

360
550
860
1400

430
640
1000
1600

550
800
1200
2000

 

W

 

max

 

(2 ms)
J

Energie-
absorption

1,0
1,2
1,4
1,6

1,0
1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,0
1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

 

P

 

max

 

W

Dauerbe-
lastbarkeit
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Kenndaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 25 ˚C)

 

75 … 385 V

 

RMS

 

100 … 505 V

 

DC

 

Varistor-
spannung

 

V

 

V

 

(1 mA)
V

Toleranz

 

∆

 

V

 

V

 

(1 mA)
%

Max.
Schutzpegel

 

v

 

V

 

i

 

A

 

C

 

(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

Seite

Derating-
Feld

 

V/I

 

-
Kennlinie

Seite

120
120
120
120

205
205
205
205
205

240
240
240
240

360
360
360
360

390
390
390
390
390

430
430
430
430

510
510
510
510

620
620
620
620

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

200
200
200
200

340
340
340
340
340

395
395
395
395

595
595
595
595

650
650
650
650
650

710
710
710
710

840
840
840
840

1025
1025
1025
1025

150
200
300
500

150
200
300
500
800

200
300
500
800

200
300
500
800

150
200
300
500
800

200
300
500
800

200
300
500
800

200
300
500
800

5500
8000
11000
26000

2500
4400
5600
15000
28000

3700
4800
12000
23000

2500
3200
7900
16000

1250
2200
2900
7100
14000

2000
2700
6600
13000

1700
2300
5600
11000

1400
1900
4600
9000

157
158
159
161

157
158
159
161
162

158
159
161
162

158
160
161
162

157
158
160
161
162

158
160
161
162

158
160
161
162

158
160
161
162

163
164
165
166

163
164
165
166
167

164
165
166
167

164
165
166
167

163
164
165
166
167

164
165
166
167

164
165
166
167

164
165
166
167
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Grenzdaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 85 ˚C)

 

Block-Varistoren

 

1

 

) Typangabe und Betriebsspannung unterschiedlich

 

SIOV-B25K420
SIOV-B32K420
SIOV-B40K420
SIOV-B60K420
SIOV-B80K420

SIOV-B32K440
SIOV-B40K440
SIOV-B60K440
SIOV-B80K440

SIOV-B32K460
SIOV-B40K460
SIOV-B60K460
SIOV-B80K460

SIOV-B32K550
SIOV-B40K550
SIOV-B60K550
SIOV-B80K550

SIOV-B32K680
SIOV-B40K680
SIOV-B60K680
SIOV-B80K680

SIOV-B32K750
SIOV-B40K750
SIOV-B60K750
SIOV-B80K750

SIOV-B60K1000

 

1

 

)
SIOV-B80K1100

Typ

Q69X3306
Q69X3311
Q69X3640
Q69X3727
Q69X4353

Q69X4835
Q69X4836
Q69X4837
Q69X4838

Q69X3328
Q69X3641
Q69X3728
Q69X4354

Q69X3329
Q69X3642
Q69X3729
Q69X4355

Q69X3822
Q69X3823
Q69X3824
Q69X4356

Q69X3632
Q69X3643
Q69X3730
Q69X4357

Q69X3731
Q69X4358

Bestell-Nr.

420
420
420
420
420

440
440
440
440

460
460
460
460

550
550
550
550

680
680
680
680

750
750
750
750

1100
1100

Betriebs-
spannung

 

V

 

RMS

 

V

560
560
560
560
560

585
585
585
585

615
615
615
615

745
745
745
745

895
895
895
895

1060
1060
1060
1060

1465
1465

 

V

 

DC

 

V

15000
25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

25000
40000
70000
100000

70000
100000

 

i

 

max

 

8/20 

 

µ

 

s
A

Stoß-
strom

350
600
910
1500
2200

630
950
1580
2350

660
1000
1650
2500

620
960
1500
3100

760
1100
1800
3600

800
1200
2000
4000

3000
6000

 

W

 

max

 

(2 ms)
J

Energie-
absorption

1,0
1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,2
1,4
1,6
2,0

1,6
2,0

 

P

 

max

 

W

Dauerbe-
lastbarkeit
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Kenndaten 

 

(

 

T

 

A

 

 = 25 ˚C)

 

420 … 1100 V

 

RMS

 

560 … 1465 V

 

DC

 

680
680
680
680
680

715
715
715
715

750
750
750
750

910
910
910
910

1100
1100
1100
1100

1200
1200
1200
1200

1800
1800

Varistor-
spannung

 

V

 

V

 

(1 mA)
V

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10

K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = 

 

±

 

 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10
K = ± 10

K = ± 10
K = ± 10

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

1120
1120
1120
1120
1120

1180
1180
1180
1180

1240
1240
1240
1240

1500
1500
1500
1500

1815
1815
1815
1815

2000
2000
2000
2000

2970
2970

Max.
Schutzpegel

v

V

150
200
300
500
800

200
300
500
800

200
300
500
800

200
300
500
800

200
300
500
800

200
300
500
800

500
800

i

A

690
1300
1800
4300
8500

1250
1700
4100
8100

1200
1600
3900
7700

1000
1400
3300
6500

830
1100
2600
5200

800
1000
2400
4800

1600
3200

C
(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

157
158
160
161
162

158
160
161
162

158
160
161
162

159
160
162
162

159
160
162
162

159
160
162
162

162
162

Seite

Derating-
Feld

163
164
165
166
167

164
165
166
167

164
165
166
167

164
165
166
167

164
165
166
167

164
165
166
167

166
167

V/I -
Kennlinie

Seite
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Block-Varistoren

Allgemeine technische Daten

Klimakategorie
LCT
UCT
Feuchte Wärme, konstant
(93 % r. F., 40 ˚C)

nach DIN IEC 68, Teil 1

nach DIN IEC 68, Teil 2-3

40/85/56
– 40 ˚C
+ 85 ˚C
56 Tage

Betriebstemperatur (Vollast) nach CECC 42 000– 40 … + 85 ˚C

Lagertemperatur – 40 … + 110 ˚C

Spannungsfestigkeit nach CECC 42 000> 2,5 kV

Isolationswiderstand nach CECC 42 000> 1 GΩ

Ansprechzeit < 25 ns

Masse (ca.)
B25
B32
B40
B60
B80

40 g
45 g
50 g
250 g
650 g

Max. Anzugsdrehmomente
B25/B32/B40
B60/B80

1,0 Nm
2,5 Nm
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Maße

Maße in mm

SIOV-B25/-B32/-B40

SIOV-B60

SIOV-B80
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Aufbau

● Rechteckiger Varistorkörper des SIOV-B40
● Umhüllung: Epoxidharz, schwer entflammbar

nach UL 94 V-0
● Laschen für Schraubkontaktierung oder Lötung

Eigenschaften

● Elektrische Äquivalente zur Typenreihe
SIOV-B40K130 … 750

● Höchste Belastbarkeit bei kleinster Baugröße

Zulassungen

● UL-E77005 [M/N]
Alle Typen

● CSA-LR63185
Alle Typen

Typenbezeichnung
Detaillierte Aufschlüsselung s. Seite 28

SIOV - LS  40 K 130 Q P

S+M Metalloxid-Varistor Epoxidharzumhüllung

Laschentyp, schraubbar Quadratelement

Nominaler Durchmesser der Max. Betriebswechselspannung
Varistorscheibe

Toleranz

Laschen-Varistoren
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Grenzdaten (TA = 85 ˚C)

Laschen-Varistoren

SIOV-LS40K130QP

SIOV-LS40K150QP

SIOV-LS40K230QP

SIOV-LS40K250QP

SIOV-LS40K275QP

SIOV-LS40K320QP

SIOV-LS40K385QP

SIOV-LS40K420QP

SIOV-LS40K440QP

SIOV-LS40K460QP

SIOV-LS40K550QP

SIOV-LS40K680QP

SIOV-LS40K750QP

Typ

Q69X4727

Q69X4662

Q69X4713

Q69X4649

Q69X4722

Q69X4663

Q69X4664

Q69X4497

Q69X4839

Q69X4723

Q69X4717

Q69X4682

Q69X4683

Bestell-Nr.

130

150

230

250

275

320

385

420

440

460

550

680

750

Betriebs-
spannung

VRMS

V

170

200

300

320

350

420

505

560

585

615

745

895

1060

VDC

V

40000

40000

40000

40000

40000

40000

40000

40000

40000

40000

40000

40000

40000

imax
8/20 µs
A

Stoß-
strom

310

360

460

490

550

640

800

910

950

960

960

1100

1200

Wmax
(2 ms)
J

Energie-
absorption

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

Pmax

W

Dauerbe-
lastbarkeit
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Kenndaten (TA = 25 ˚C)

130 … 750 VRMS
170 … 1060 VDC

205

240

360

390

430

510

620

680

715

750

910

1100

1200

Varistor-
spannung

VV
(1 mA)
V

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

K = ± 10

Toleranz

∆VV
(1 mA)
%

340

395

595

650

710

840

1025

1120

1180

1240

1500

1815

2000

Max.
Schutzpegel

v

V

300

300

300

300

300

300

300

300

300

300

300

300

300

i

A

5600

4800

3200

2900

2700

2300

1900

1800

1700

1600

1400

1100

1000

C
(1 kHz)
pF

Kapazität
typ.

159

159

160

160

160

160

160

160

160

160

160

160

160

Seite

Derating-
Feld

165

165

165

165

165

165

165

165

165

165

165

165

165

V/I -
Kennlinie

Seite
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Allgemeine technische Daten

Maße

Laschen-Varistoren

Klimakategorie
LCT
UCT
Feuchte Wärme, konstant
(93 % r. F., 40 ˚C)

nach DIN IEC 68, Teil 1

nach DIN IEC 68, Teil 2-3

25/85/56
– 25 ˚C
+ 85 ˚C
56 Tage

Betriebstemperatur (Vollast) nach CECC 42 000– 25 … + 85 ˚C

Lagertemperatur – 25 … + 110 ˚C

Spannungsfestigkeit nach CECC 42 000> 2,5 kV

Isolationswiderstand nach CECC 42 000> 1 GΩ

Ansprechzeit < 25 ns

Masse (ca.) 20 … 50 g

Typ
SIOV-

Tmax
mm

L ± 1,0
mm

LS40K130QP
LS40K150QP
LS40K230QP
LS40K250QP
LS40K275QP
LS40K320QP
LS40K385QP
LS40K420QP
LS40K440QP
LS40K460QP
LS40K550QP
LS40K680QP
LS40K750QP

8,1
8,3
9,0
9,2
9,4
9,9
10,6
10,9
11,1
11,4
12,3
13,5
14,1

– 3,5
– 3,2
– 2,0
– 1,8
– 1,6
– 1,1
– 0,4
0,0
0,2
0,4
1,2
2,4
3,0
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

Block-Varistoren
Laschen-Varistoren

SIOV-B25K75 … 130

SIOV-B25K250 … 420



158 Siemens Matsushita Components

Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

Block-Varistoren
Laschen-Varistoren

SIOV-B32K75 … 150

SIOV-B32K230 … 460
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

SIOV-B32K550 … 750

SIOV-B40K75 … 150
SIOV-LS40K130 … 150QP
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

Block-Varistoren
Laschen-Varistoren

SIOV-B40K230 … 460
SIOV-LS40K230 … 460QP

SIOV-B40K550 …750
SIOV-LS40K550 … 750QP
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

SIOV-B60K75 … 150

SIOV-B60K230 … 460
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Derating-Felder (Höchstzulässiger Stoßstrom)

i max = f (tr, Impulsfolge)

Block-Varistoren
Laschen-Varistoren

SIOV-B60K550 … 1000

SIOV-B80K130 … 1100
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V/I -Kennlinienfeld

v = f (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SIOV-B25K75 … 420



164 Siemens Matsushita Components

V/I -Kennlinienfeld

v = f (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

Block-Varistoren
Laschen-Varistoren

SIOV-B32K75 … 750
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V/I -Kennlinienfeld

v = f (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld  

SIOV-B40K75 … 750
SIOV-LS40K130 … 750QP
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V/I -Kennlinienfeld

v = f (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld  

Block-Varistoren
Laschen-Varistoren

SIOV-B60K75 … 1000
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V/I -Kennlinienfeld

v = f (i) A = Leckstrom bei ungünstigster Lage des
B = Schutzpegel Varistors im Toleranzfeld

SIOV-B80K130 … 1100
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Energie-Elemente

 

Aufbau

 

●

 

Mantel passiviert

 

●

 

Kontaktierung: Aluminium gespritzt

 

●

 

Druckkontaktierung

 

Eigenschaften

 

●

 

Stapelbar für höhere Spannungen

 

Hinweis

 

Durch Reihenschaltung von Block- bzw. Laschen-Varistoren läßt sich das elektrische Verhalten von 
Energie-Elementen ebenfalls erzielen (siehe 2.4.1).

  

SIOV- E32KV202 E32KV612

 

Empfohlener Anpreßdruck 10 10 N/cm

 

2

 

Höchstzul. Dauerspannung

 

COV

 

max

 

Varistorspannung (1 mA)

 

V

 

V

 

Max. Schutzpegel (5 kA)

 

V

 

s

 

Höchstzul. Hochstoßstrom (4/10 

 

µ

 

s)

 

i

 

max

 

Höchstzul. Langwellenableitstrom (2 ms)

 

i

 

Lmax

 

Höchstzul. Energieabsorption (2 ms)

 

W

 

max

 

Betriebstemperatur

 

T

 

A

 

Lagertemperatur

 

T

 

stg

 

1,15

2,0 

 

± 

 

10%

4,2

65

150

930

– 25 … + 60

– 25 … + 80

3,5

6,1 

 

± 

 

10%

12,5

65

150

2800

– 25 … + 60

– 25 … + 80

kV

kV

kV

kA

A

J

˚C

˚C
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Energie-Elemente

 

V

 

/

 

I

 

-Kennlinienfeld

 

v

 

 =

 

 f

 

 (

 

i

 

) Schutzpegel bei ungünstigster Lage des Varistors im Toleranzfeld

Typ
SIOV-

Bestell.-Nr.

 

D

 

mm

 

h

 

mm

E32KV202
E32KV612

Q69X4546
Q69X4396

34,0 

 

±

 

 1,0
34,0 

 

±

 

 1,0
11,5 

 

±

 

 1,0
34,0 

 

±

 

 1,0

Andere Typen auf Anfrage

 

SIOV-E32KV202
SIOV-E32KV612
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Optical and Acoustical Crystals;
SAW, E-O, and A-O Devices;
Integrated Optics Devices:

Crystal Technology, Inc.
Components
1035 East Meadow Circle
Palo Alto, CA 94303

 

☎

 

(4 15) 8 56-79 11
FAX (4 15) 8 58-09 44

 

Asien/Asia

 

Hong Kong

 

Siemens Components Ltd.
18/Fl, Great Eagle Centre
23 Harbour Road, GPO Box 297
Wanchai, Hong Kong

 

☎

 

(8 52) 5 07 -03 20
(8 52) 8 27 -97 62

 

Indien/India

 

Siemens India Ltd.
Head Office
134-A, Dr. Annie Besant Road, Worli
P.O.B. 65 97
Bombay 400018

 

☎

 

 4938786,  1175142

Tx

Tx

 

Indonesien/Indonesia

 

C. V. Schmidt Mitra Indonesia
DELTA Building Block A No. 30
Jl. Suryopranoto No. 1-9
Jakarta 10160

 

☎

 

62-21-3 80 78 47
FAX 62-21-3 80 78 44/5/6

 

Japan

 

Fuji Electronic Components Ltd.
Shinjuku Koyama Bldg. 2F
30-3, 4-chome
Yoyogi Shibuya-ku, Tokyo 151

 

☎

 

(03) 53 88-85 15
FAX (03) 33 76-97 92

 

Korea

 

Siemens Ltd.
Asia Tower, 10th Floor
726 Yeoksam-dong, Kangnam-gu
C. P. O Box 3001
Seoul 135-080

 

☎

 

8 22-5 27 77 00
FAX 8 22-5 27 77 79

 

Malaysia

 

Hamilton Electronics Pte. Ltd.
(Kuala Lumpur Office)
No. E-3, Bangunan Khaz,
Jalan 8/1E, 46050 Petaling Jaya,
Selangor Darul Ehsan

 

☎

 

60-3-7 56 52 86
FAX 60-3-7 56 58 75

Hamilton Electronics Pte. Ltd.
(Penang Office)
1st Floor, 40, Jalan Mahsuri
11950 Bandar Bayan Baru
Penang

 

☎

 

60-4-36 18 09
FAX 60-4-28 43 19

Siemens Components Promotion
Office, c/o Litronix (Malaysia)
Sdn. Bhd., Bayan Lepas Free
Trade Zone, Penang 11900

 

☎

 

60-4-84 00 45
FAX 60-4-84 03 79
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